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Löbe bei hinöenburg .
Morgen Gmpsang der Fraktionsführer .

Berlin . 5. Dezember . ( WTB . Amtlich . ) Reichs¬
kanzler Dr . Luther überbrachte heule uachmitlag S Uhr
dem Reichspräsidenten die Demission der Reichs -
regieruug . Der Reichspräsident nochm die Demission enl -

gegen und ersuchte den Reichskanzler und die Reichsminister ,
bis zur Reubildung der Regierung die Geschäfte weiter zu

führen .
Eine sofortige Beauftragung des bisherigen Neichskanz »

lers Dr . Luther mit der Bildung des neuen Kabinetts ist

danach , entgegen vielfachen Ankündigungen , nicht erfolgt .
Der Reichspräsident will vielmehr zuvor unter Wahrung der

streng konstitutionellen Formen , den Reichstag und seine Par »
teien hören .

Zu heute mittag ist Gen . L ö b « als Reichstagspräsident ,
zu morgen vormittag 10 Uhr sind die Führer der Sozial -
demokratischen Reichstagsfraktion zur Be »

sprechung der Regierungskrise in das Palais des Reichspräsi »
deuten gebeten . Die Berufung der So. zialdemokratischen Frak -
tion als erster erfolgt , weil sie die stärkste des Reichstags ist .
Empfänge von Führern der anderen Fraktionen , mit Aus »

nähme der von Ludendorff geleiteten völkischen und der kom -

mumstischen , werden sich anschließen .

Annäherungsversuch .
Wollen die Dentschnationale « in die Regierung s

Die deutschnationale Press « bemüht sich, das von den

Deutschnationalen selbst gesprengte Verhältnis zwischen
Luther und dan Deutschnationalen , und Hindenburg
und den Deutschnationalen wieder zusammenzuschreiben . Auf
den Werbebrief der . Deutschen Tageszeitung " an Luther
folgt ein Aufsatz Westarps in der „ Kreuz - Zeitung " , der

besänftigend auf den erzürnten Reichspräsidenten wirken soll .
Westarp sagt sich in diesem Aufsatz von den Angriffen

gegen Hindenburg los . Er führt einen langen , verfassungs -
rechtlichen Beweis , daß Hindenburg nicht anders habe handeln
können , als zu unterzeichnen . Er unterstellt ihm , daß er in

erster Linie nicht aus sachlicher Uebereinltimmung mit der

Politik von Locarno , sondern aus praktischen Erwägungen
unterzeichnet habe :

„ Wöhrend seiner ganzen Amtsführung ist da » hohe Maß von

Verantwortungsgefühl zutage getreten , mit welchem der

Herr Reichspräsident von Hindenburg bei seinen Entschlüssen seinem
eigenen Gewissen folgt und sich verpflichtet fühlt , nicht als Ver¬
trauensmann von Parteien und Parteigruppen , sondern als Each -

walter des ganzen Vaterlandes zu handeln . Daraus ergibt stch von

selbst , daß er bei seinem zum Locarno - Gesetz gefaxten Entschluß auch
die Frage sehr gewissenhaft geprüft hat , welche Aussichten vor -

handen seien , durch Auflösung und Volksentscheid ein
anderes Ergebnis zu erzielen , wenn er von den geringen , ihm

durch die Verfassung verliehenen Machtmitteln Gebrauch machte . Ge -

wiß kann man in solchen Fragen zu verschiedenen Ergeb »
nissen und Schätzungen gelangen . Wir Deutschnationalen
würden die Auflösung gewünscht haben , und vor dem Volksentscheid

trotz aller Schwierigkeiten , durch ihn da » vom Reichstag beschlossen «

Gesetz umzustoßen , nicht zurückgescheut sein . Wenn der Reichspräsident

zu einem anderen Entschluß gekommen ist , so kann bei den

geringen Machtmitteln , die ihm die Weimarer Verfassung

gewährt , dafür nicht allein der Gesichtspunkt der sachlichen

Zustimmung zu dem Gesetz und den Verträgen , sondern auch
die o e r a n t w o rt u n g s b e w u ß t e P r ü f u n g der Frag «

maßgebend gewesen sein , ob der neben der Auflösung für
ein « Aenderung der Gesetze unentbehrlich « Volksentscheid nicht

aussichtslos und deshalb in der gegenwärtigen Zeit schärfster

wirtschaftlicher ltrisen die damit verbundene Beunruhigung zu ver¬

meiden sei . "

Westarp bläst den „ Voltszorn " gegen Hindenburg ab . um

beim Reichspräsidenten die psychologische Noroussetznng für
einen Wiedereintritt der Deutschnattonalen in die Regierung
zu schaffen .

Welche Außenpolitik sollte aber eine neu « Regie -
nmg Luther mit Einschluß der Deutschnattonalen treiben ?

Darauf antwortet Westarp :
„ Die p 0 li t i s ch e A u f g a b « , die bis auf weitere » im Border¬

grund « stehen und insbesondere dieverhandlungenüberdi «
Regierungsbildung beherrschen wird , ergibt stch daraus , daß
die Entscheidung über denEintrittindenvölkerbund

und damit über dos Inkrafttreten der unterschriebenen ver -

träge selbst noch offen ist . Roch sind , gerade auch hinsichtlich de »

Völkerbundes , keineswegs die Richtlinien und einst all -

gemein anerkannten nationalen Selbstverständlichkeiten erfüllt ,
von denen das Dertragswerk abhängig gemacht werden

sollte . Roch muß der Kampf um die Frage , ob und unter welchen

Bedingungen die kommende Regierung von ihrem Recht « zum Ein -

tritt in den Völkerbund Gebrauch machen soll , weiter geführt werden . "

Entgegen dem Willen und dem klaren Beschluß der

Reichstagsmehrheit soll der Eintritt in den Völkerbund und

damit das Inkrafttreten der Verträge womöglich sabotiert ,
auf alle Fälle aber verschleppt werden . In der Zwischen -
zeit soll weiter deutschnational « Innenpolitik und deutschnatto -
nale Wirtschaftspolitik gegen die Massen des arbeitenden

Volkes geführt werden .

Sie möchten das alte Spiel von neuem begiimen !

Luthers Erbschaft .
Gesetzentwürfe znm Preisabbau .

Amtlich wird mitgeteilt :
In dcr Sonnabendsitzung des Reichskabmetts wurde noch eine

Reihe Wirtschaft »- und sozialpolitischer Angelegenhelten erledigt . Die

Regierung verabschiedete einen Gesetzentwurf zur Förde -

rung de » Preisabbau « » , der nunmehr sofort dem Reichsrat

vorgelegt werden wird . Der Gesetzentwurf enthält :
1. Bestimmungen über «inen vergleich zur Abwendung de »

Konkurse » unter Aufhebung der Verordnung über die G e -

schäftsaufsicht :
2. Vorschriften gegen die Ausbeutung bei der Vergebung

von austragen im Wege der Ausschreibung :
S. Beseitigung der Ausnahmestellung der

Zwangsorganlsationen . di « bisher noch der Kartcllordnung
den Einwirkungsmöglichkeiten der Reichsregierung und des Kartell -

gerichts nicht unterliegen :
4. Bestimmungen , die hinsichtlich der Einwirkungsmöglichkeiten

des Staates die Innungen und Innungsverbänd « den Kartellen in

gewissem Umfange gleichstellen :
S. Vorschriften über dasFeilhaltenvonvrotzufestem

f in J cjj
Diese gesetzlichen Maßnahmen haben sich bei Durchführung der

Vreisabbauaklian als notwendig erwiesen . Die zur Verfügung �
stehenden verwaltungsmäßigen Mittel hat die Reichsregierung zur

l ) erbeiführung des für erforderlich erkanmeu Prei - alibaus selbstver -

ständlich sämtlich angewendet . Diese Mittel reichten ober zur Er -

KielunZ des angestrebten Erfolges nicht aus . Der vogefchlagene Ge -

sekentamrf soll die Preisgestaltung in der Wirtschaft weiterhin im

Sinne einer für die Gesamtheit gesunden Entwicklung beeinflussen .

Die außerdem verlautet , haben die Bestrebungen der Reichs -

kegierung auf Herabsetzung der Zinssätze für öffent -

li ch e G e l d e r zu dem weiteren Ergebnis geführt , daß sich den Der -

elnbarungen zur Zin ? Herabsetzung der öffentlichen Gelder nicht nur
die überwiegende Zahl der Länder vorbehaltlos angeschlossen hat .

sondern auch die kommunalen Spitzenverbänd « , der Deutsch « Städte -

tag , der Relchsstädtebund und der Deutsch « Landkreistag sowie dos

Geldinstitut de » Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes , dl «

Deutsch « Girozentrale , ihnen vorbehaltlos beigetreten sind .

Man wird die Gesetzentwürfe selbst abwarten müssen , um

beurteilen zu können , welchen Wert die von Luther hinter -
lassen « Erbschaft hat . _

Räumung und Gegenleistung .
Wenn Teutschland rascher zahlt , wird der Rhein eher frei .

Part » , 5. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) E » kann keinem

Zwetfel unterliegen , daß ein Ersuchen Deutschlands , die Besatzung » -

fristen für die zweite und dritte Zone abzukürzen , in

Paris nicht mehr auf unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen dürfte .

sobald ein solcher Antrag von entsprechenden Zugeständnissen
begleitet wäre . Was Frankreich nach dieser Richtung verlangt , ist in

erster Linie ein Entgegenkommen auf wirtschaftlichem Gebiet

in Form eines den fronzöflschen A u « s u h r interessen Rechnung

tragenden Handelsvertrages sowie ein « B e s ch l e u n i -

g u n g der deutschen Dawes - Zahlungen auf dem Weg « einer Tilgung
wenigstens eines Teiles der der Reparationskommission ausgehändig -
ten deutschen Eisenbahnobligationen . Wenn auch in An -

betracht der geringen Aufnahmefähigkeit der internationalen Geld -

markte natürlich nicht die Rede davon sein kann , den gesamten
Betrog dieser Obligationen ( IS Milliarden Mark ) flüssig zu machen .

so hält man e» in Paris doch für möglich , in verhältnismäßig kurzer
Zeit nach und nach 3 bis 5 Milliarden mit Hilfe der amerita -

nifchen und vielleicht auch der englischen Großfinanz . mobilisieren "

zu können . Die wesentliche Entlastung , die dadurch der f r a n-

zösische Haushalt erführe , würde es , nach Auffassung kom -

Petent « Beurteiler , der französischen Regierung ermöglichen , den

deutschen Wünschen nach einer schnelleren Befreiung des Rheiulandes
von dem Druck der fremden Besatzung sehr weit entgegenzu -
kommen .

Lehren öer Vergangenheit .
Sozialdemokratie und Verantwortung .

Angesichts der beginnenden Verhandlungen über die

Bildung einer neuen Regierung ist es vielleicht
nicht unnütz , in der Geschichte Deutschlands seit dem Ausgang
des Weltkriegs ein wenig zurückzu blättern .

Dreimal schon sind Sozialdemokraten in eine

deutsche Reichsregierung eingetreten : im Oktober 1018 , im Mci
1921 und im August 1923 .

*>

Oktober 1918 . Die Niederlage Deutschlands im Welt -

krieg ist zur Tatsache geworden . Die Heeresleitung hat endlich er -

kannt , daß auf einen Sieg mit den Waffen in der Hand nicht
mehr zu rechnen ist , sie drängt nach Wafienstiilstand und Ein¬

leitung von Friedensverhandlungen . Das alte System des

Obrigkeitsstaates befindet sich im Zusammenbruch , die Er -

tenntnis , daß neue Kräfte und eine neue Orb -

nung derDinge notwendig sind , um Land und Volk vor
dem völligen Untergang zu retten , ist so unwiderstehlich gc -
worden , daß alle Widerstände gegen die Einführung des par -
lamentarischen Systems im Reiche und des gleichen Wahl -
rechts in Preußen wesenlos geworden sind .

Der Prinz Max von Baden , den die süddeutschen Demo -
kraten als den dazu geeigneten Mann betrachten , soll das

erste parlamentarische Kabinett bilden , dem die Aufgab ? z- j -
fällt , den Frieden dcr Niederloge abzuschließen . Die Mehr -

heitssozialisten sind aufgefordert , in dieses Kabinett einzu »
treten .

In der Reichstagsfraktton ringen zwei Strömungen mit -

einander . Die eine , vertreten von Scheidemann und

Landsberg , bekämpft den Eintritt in die Regierung unter
den gegebenen Umständen . Sie will den Mächten , die für die

Niederlage verantwortlich sind , auch dem äußeren Schein
nach nichts an ihrer Verantwortung abnehmen — auch nicht
die nach außen hin sichtbare Verantwortung für den schwe¬
ren Frieden , der unvermeidlich geworden ist . Nicht

früher , als bis die alten Rechnungen bereinigt sind , soll die

Sozialdemokratie daran denken , in die Regierung zu gehen .
Jlzr entgegen steht E b e r t . Er will in der gegebenen

Lage nicht an die Zukunft der Partei denken , sondern nur an
die des Volkes . Kann die Sozialdemokratie efwas dazu
tun , um dem Volk die Lauen des kommenden Friedens zu
erleichtern und die Leiden zu mildern , denen es in der kom -

menden Zeit der Erschütterung ausgesetzt sein wird , dann

muß sie es tun . Cvert zwingt die Fraktion in seinen Bann .

Mit allen gegen siebm Stimmen beschließt sie den Eintritt
in die Regierung .

*

M a i 19 21 . Zwei Jahre und sieben Monate sind seit

jenem Beschluß vergangen . Ein Jahr und acht Monate hat
die Mehrheitspartei unter verschiedenen Systemen mit an der

Spitze des Reiches gestanden . In diese Zeit fällt der 9. No -

vsmber , der Deutschland zur Republik machte , fällt
der Bruderlampf zwischen Arbeitern , die Wahl der National -

Versammlung und Eberls Wahl zum Reichspräsidenten , die

Unterzeichnung des Vertrags von Bersailles , die Unterzeich¬
nung der Verfassung von Weimar , dcr Kapp - Putsch . Die

Wahlen zum ersten Reichstag der Republik , im Juni 1920 ,

haben mit einer Niederlage der Mehrheitspartei geendet , die

Unabhängigen haben fast die Hälfte der Arbeitermandate ge -
wonnen , die Mehrheitsso . zialdemokraten sind dem Spruch der

Wähler sich beugend , von der Regierung zurückgetreten . Tag
der Befreiung von einer schier unerträglich gewordenen Last !

Im Juni 1920 hat die erste rein bürgerliche Regierung
der Republik , die Regierung Fehrenbach - Simons ,
ihr Amt angetreten . Aber jetzt , Mai 1921 . ist sie zurückgetreten .
Sie hat in den Verhandlungen mit der Eniente über die Höhe
der von Deutschland zu zahlenden Kriegsentschädi -
g u n g e n Mißerfolg gehabt und das Londoner Ulti -

m a t u m heraufbeschworen , das die Anerkennung einer

Schuldenlast von 132 Milliarden fordert und mit w. etteren De -

setzunqen , vor allem des Ruhrgebiets droht .
Eine neue Regierung muß gebildet werden . Widerstand

gegen die Forderungen der Entente ist unmöglich , man muß

sie annehmen in der Hoffnung , sie in ruhigeren Zeiten zurück -
schrauben zu können . So entsteht die Regierung W i r t h -

R o t h e n a u , die Regierung der „Ersüllungspolitlk " . Die

Sozialdemokraten sind mit mehreren Sitzen an ihr beteiligt .
Während der Regierung Wirth , nach Raihenaus Er -

mordung . vollzieht sich d i e E i n i g u n g der Mehrbeits -
soziolisten und der Unabhängigen , von denen stch die Kom -
munisten abgespalten haben . Zentrum und Demokraten ant -
warten darauf , indem sie sich mit der Volksyartei zu einer

„ Arbeitsgemeinschaft der Mitte " zusammenfMeßen . Zum
erstenmal taucht der Schatten der Großen Koalition auf . Die

Sozialdemokraten weigern sich, mit der Bolksvartei zusammen
zu regieren , und im November 1922 zerbricht das Kabinett

Wirih .
»

August 1923 . Die unter deutschnattonalem Einfluß
stehende Regierung Cuno . die Nachfolgerin der Re -

zierung Wirth , hat Deutschland in den Ruhrtriez geführt :



bcr Ruhrkrieg ist verüben . Bsis über Dortmund hinaus ist
das Land von Poincar�s < Soldaten besetzt und wird von ihnen

nach modern wirtschaftlich� ' n Methoden ausgeplündert . Eine

innere Zollgrenze �- rrZbt SaÄ deutsche Wirtschaftsgebiet , der

Zerfall des Reiches si ' ieint kaum noch aufzuhalten .

Ungeheure Summen , von der 1 totenpresse ohne Deckung der -

gestellt , sind zur Srützung des passiven Widerstandes aufge -
wendet worden , der Wert ) >er Mark nähert sich mit rasender

Fallgeschwindigkeit , der kr me Gehalts - oder Lohnerhöhung

folgen ionn , dem Nullpunkt . ' Reichszerfall , Hungersnot , Chaos

kennzeichnen den Ausgang der lliegierung Cuno .

< Wieder , wie im Herbst im Frühjahr 1921 , ist es

sa weii . daß nur die Anerkenr . wUg gegebener bitterster Not -

wendigkeiten Rettung . Rettung m zwölfter Stunde , bringen
kann . Zum drittenmal ruft man dnt ' Sozialdemokraten
als Retter . Diesmal ist es U« : Deutsche Bolkspartei , die

unter Strej - manns Führung - erkennt , daß die schleunige

LiquidierungdesRuhrkrtegs allein noch das Letzte .

Furchtbarste aufhalten kann . Und nun ist es die B e r e i n i g t e

Sozialdemokratische Partei Deutschlands , die ihre Bereitschaft

zur Bildung der Großen Koalition erklärt , um das Aller -

schlimmste abwenden zu helfen . .

Drei Monate später ist die Große Koa -

lition erledigt . Die Sozialdernokraten haben ihren
Austritt erklären müsien , weil die volksparteilich beein -

flußte Regierimg gegen den bayerischem Rechtsputschismus
völlig oe - fcgt , in Sachsen und Thüringen aber gegen sozial -
demokrat ' sch - iommunistrsche Regierungen mit bewaffneter
Hand euigegriffen hat .

. Seit dem 30 . November 1923 hat die Soziöldemokratie im

Reich keiner Regierung mehr angehört . Man hat sie seitdem
— in der Regierung — als Retterin nicht mehr gebraucht . Sie

hatte durch dreimaliges Einspringen in Augenblicken der

höchsten Gefahr die Entwicklung in eine i�ahn geleitet , auf
der sich ein Wiederaufleben Deutschlands als

demokratische Macht sichtbar vollzieht , und sie hatte sich da -

durch zunächst sellier überflüssig gemacht . Auf ihren Schuttern
stehend errangen Luther und Stresemann die außenpolitischen
Erfolge von Locaruo .

Die Sozialdemokratie hat sich nie zur Regkserung gedrängt .
Sie hat sich nur dann an ihr beteiligt , wenn die äußerste Not

des Volkes nach ihrer Ueberzeugung dieses Opfer von ihr
verlangte . Sie hat durch ihre zeitwellige Beteiligung an der

Reichsregierung viel innere Kämpfe in der Partei herauf -
beschinoren und ihren Funktionären , die ihre Politik im

Betrieb verteidigen müssen , das Leben manchmal recht schwer
gemächt . Aber sie hat dabei auch Ersahrungen gesammelt ,
hat zugelernt . Die Arbeiterbewegung muß durch eine

harte Schule gehen , ehe ihr der letzte Preis des Sieges zufällt ,
und die Erfahrungen , die die Sozialdemokratie mit ihrer Be -

teiligung an der Regierung gemacht hat . gehören in diesem
Sinne zu ihrem Besitz .

Aber wenn die Massen der Partei , eben wjjalge dieser
Ersahrungen von stärkstem Mißtrauen erfüllt sind

gegen den Plan , das gescheiterte Experiment vom Herbst 1923

zu wiederholen — wer will es ihnen verdenken ? Wo ist d e r

Sank , den die Sozialdemokratie für ihre beispiellose Auf -

opferung ün Interesse des Ganzen beanspruchen darf ? Wir

m�ncn damit nicht den Dank an die s ozialdemokratischen

Führer , fondern den D a n k a n d i e M a s s e n , die jetzt am

Atts ' . iong einer neuen Periode des Rechtskurses , den harten

WW « ? einer . Wirtschaftskrise erleben müssen mit all der Rot
und den Sorge » , die er jedem Einzelnen auferlegt .

' Diese Massen fordern eine Regierungspolink . die sie aus

der Krise herausführt und ihre Leiden während der Krise
lindert . Wir Sozialdemokraten sind die Vertreter ihrer Forde -
rangen .

Darum sprechen w i r mit denen , die mtt uns über die

Verteilung von Portefeuilles jeden wollen , über die Er «

füllung von Forderungen .

Ein Sriestvechsel .
kkhälmanu an THSlmanu und zurück .

Doz nnttaNamitw tu der ftammaniltHiS « « t « 1 1 e l
V«! »Uchlands . «r ». Stnft IdJImanH , bat tlnrn Offenau »rief
Uber die ffntriflunn der ffürften auch au die Bundee�itun « de»
. . SBotenffconttämsferbunbes * aerichtet . In der derselbe
Ernst Tbälmann der arvste Mann ist. Wir Und in der Saye ,
da » »«rtvauljche Bealeitfchreiden »u diesem Offene » »rief »u verLssen�
lichen . sowie die Antwort darauf .

K' emmunlstische Partei Deutschlands .
Zentralkomitee .

Lieber Thälmann !

Du host wohl in der heutigen „ Roten Fahne * zu gleicher Zelt

w» « ich den Offenen Brief gelesen , der meine Unterschrift trögt . Du

warst wohl ebenso überrascht wie ich. Di « Sache ist ganz famos

aufgezogen . Eigentlich bist Du noch nie in so guter Gesellschaft ge .

wesen : in einem Atemzuge wirst Du mit der SPD . , dem ADGB .

und dem Reichsbanner genannt . Da gilt es . auf der Höhe zu sein
und sich bei der Antwort eines so großen Vertrauens würdig zu er .

weisen . Aus diesem Gründe ist es auf keinen Fall angängig , daß
Du auf eigen « Faust antwortest . Sonst schaut nichts Gescheites

dabei heraus . Du mußt Dich eben mit dem in Derbindung setzen ,
der den von mir unterzeichneten Offenen Brief verfaßt hat . Ich bin

leider bisher nicht in der Lage . Dir den Verfasser zu nennen , Du

erfährst ihn wohl am besten beim Pol . - Bureau . Deine Verant -

wortung ist um so größer , als Du Dir denken kannst , daß die ande -

ren auf unseren Schwindel nicht reagieren werden und Deine Ant -

wort die einzige sein wird , die wir erhalten werden .

Ich für meinen Teil habe über die Sache gründlich nachgedacht
— worum lachst Du ? — und Ich bin zu folgendem Ergebnis gekommen :

Macht die SPD . einen Volksentscheid und ruft sie die Arbeiterschaft

wegen Aufbringung der ganz niedrigen Kosten zu frei -

willigen Beiträgen auf . dann erklären wir selbstverständlich , daß
da » ein « gewissenlose Ausplünderung der Aermsten der Armen m

einer Zeit schwerster Not und Arbettslostgkeit ist und daß der

. . Vorwärts * schlimmer ist als die Hohenzollern .
Wir geben dann die Parole aus : . Lieber noch für die Zeppelin -
Eckeusr - Spende , als für diesen neuen SPD . - Verrat ! * Kommt der
Volksentscheid doch zustand «, dann muß selbstverständlich die SPD .
rllcin Versammlungen einberufen und deren Kosten tragen und wir
schicken überall unsere Leute hin und machen Radau . Auf meine
Leute kann ich mich dabei verlassen , Du Dich wohl ebenso auf
Den ? ? Leute , da Deine Leute meine Leute und meine Leute Deine
Leute stnd . De, schicken wir überall elnen Distusssonsredner vor .
verlangen unbeschränkte Redezeit — da es sich so um eine gemein -
iamc Aktion handeln wird — und schimpfen wie die Rohrspatzen
auf die SPD . - Bonzen , die nur die Platzhalter der Hohenzollern
sind . Der beste Beweis dafür ist , daß sie die Wahl des Monarchisten
Hindenburg dadurch gesichert haben , daß sie nicht alle SPD . »

Reichsbahn und Neichsfarben .
Eine Erwiderung .

Von der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft
wird uns geschrieben :

Der „ Vorwärts * bringt in der Abendausgabe vom ö. Dezember
tS2S eine Mitteilung unter der Ueberschrist : „ Reichsbahn

gegen Reichsfarben * . Demgegenüber weisen wir nachdrück .

lich darauf hin . daß die Deutsche Reichsbahn immer bestrebt ge -

wesen ist , den verfassungsmäßigen Farben de » Deutschen Reiches

Achtung und Geltung zu verschaffen . Davon hat sich auch durch
die Ueberleiwng in die jetzige Betriebssorm nichts geändert : auch
die Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft betrachtet die Reichsfarben als

ihr « Fakben und verjährt in der Beslaggung chrer Gebäude genau

nach den für die Reichsbehörden geltenden Grundsätzen . 2n dem

Bestreben , die Reichsfarben auch sonst zur Geltung zu bringen , hat
der Generaldirektor erst jüngst wieder darauf hingewiesen , daß auch
bei der Ausschmückung bahneigener Anlagen durch
Dritte neben den Farben des Landes oder der Stadt

stets die Reichssarben in angemessener Weise mitzuver -
wenden sind . Eine andere Frage ist es . ob im Einzelfall überhaupt
die Voraussetzungen für eine Ausschmückung des Bahn -

gebietes gegeben sind . Hier hat die Reichsbahnoerwaltung au »

zahlreichen unliebsamen Vorgängen , insbesondere

auch in Breslau , die Lehre ziehen müssen , die Beslaggung und

Ausschmückung von Bahngebäuden usw . grundsätzlich abzulehnen ,
wenn es sich um parteipolitische Veranstallungen handelt .
Nur au » diesem Grunde mußte die Beslaggung des Bahnhossoor -

Platzes in Breslau aus Anlaß des Parteitages der demokratischen

Partei unterbleiben , wie sie auch jeder anderen Partei gegenüber

abgelehnt wird .

Diese Erklärung bestätigt nur die Angaben , die über das

Versagen der Reichsbahnhauptverwaltung veröffentlicht worden

sind . „ Unliebsame Vorgänge * — welcher Art sind diese , daß

sie die Verwaltung der Reichsbahn veranlassen könnten , die

Farben des Reichs zu verbieten , wenn es sich um eine »partei -
politische * Veranstaltung , nämlich um den Parteitag
einer republikanischen Partei handelt ? Fürchtet
die Reichsbahnhauptverwaltung die grünen Jungen vom

Hakenkreuz ? Und sollte die Polizei in Breslau nicht ebenso
stark wie die in Heidelberg sein , um Ausschreitungen
der Wulle - Gänse zu verhindern ? Die Tatsache bleibt also ,
daß die Reichsbahn aus Rücksicht auf „unsiebsaine Vorkomm¬

nisse * das Aufziehen der Reichsfarben vor dem

Bahnhofsgebäude verhindert hat !

Demokratische porteitagsöebotte .
Nach dem Referat de « Parteivorsitzenden , Abgeordneten

Dr . Koch , folgte auf dem demokratischen Parteitag in Breslau
ein Referat der Frau Dr . Gertrud Bäum er über „ International «
Kulturpolitik *. Sie trat unter Anknüpfung an d! « in Locarno ab -

oeschlossenen Derträge für eine Polttik der internationalen

Verständigung «in . Der badisch « Abgeordnet « Dietrich
behandelte in einem Referat das Thema „ Neue Ziele M der Wirt -

schastspolitik *. Dabei ging er aus die aktuellen Fragen und

auf die Aufgaben , die die von den Demokraten geforderte große
Koalition auf dem Gebiete der Wirtschaftspolitik zu lösen hätte ,
nicht ein . Er vertrat im wesentlichen Auffassungen eines mo -
derneren , fortgeschrittenen Industriellen und befürwortet « energisch
den Abbau überflüssiger die Produktion belastender
Elemente . Im Lnschkuß an die Referate begann ein « Debatte . In

cht nahm u. a. der preußisch « Finanzminister H ö pker -

Aschoff das Wort . Er betonte , daß der Ausgabenabbau » ament -

lich der Länder nur langsam und allmählich vor sich gehen
könnt «. Preußen beginn « mit einer Reform semer Steuern .
Der Vergleich mtt den Hohenzollern sei für da » preußische
Staatsministerium nur unter dem Zwang der Verhält -
niss « zustand « gekommen , da da » Reich die Länder im Stich
gelassen habe und die Entscheidungen der Gericht « stet » einsettig
zugunsten der Hohenzollern erfolgten . Georg Bernhard ver »

langte die Bildung der großen Koalition und warnte vor der Fort »

Stimmen auf meinen Namen vereinigt haben . Wenn die andern

protestieren , dann brüllen wir Im Chor „ Einheitsfront * und

je nach dem Etärkeverhältni » schlagen wir alle » in Klumpe » oder

nehmen Reißau » . Im Zweifelssall da » Letztere .
Jedenfalls muß Du Dir ein « begeisterte Antwort vom Pol . -

Bureau besorgen , die die ganz « erste Seit « der „ Roten Fahne *

füllen wird .
Mtt kommunistischem Gruß

Dein alter

Ernst Thälmann .

Auf dlese » Schreiben ging folgende Antwort ein :

Roter Fra - ntkämpferbund
Bundeslettung .

Lieber Thälmann !

Für so raffiniert hätte ich Dich niemals gehalten . Hast Du das

wirklich ganz ollein ausgekyobell ? Mir machst Du nichts vor ! Auf
den „ Roten Frontkämpferbund * kannst Du Dich selbstverständlich
verlassen . Aber . Du Echosskops . den Weg zum Polbureau hättest
Du mir sparen können . Selbstverständlich lag die begeisterte Ant »
mott bereits fix und fertig vor . Sie ist sogar in der Druckerei der

„ Roten Fahne * gleichzeitig mit dem Offenen Brief gesetzt worden .
Nur gegen eins habe Ich Bedenken Dein « Beweisführung von wegen
Hindenburgs Wahl wollen wir lieber aus dem Spiel lassen . Ich
habe mir die Sache gründlich überlegt — warum lachst Du ? Da -

gegen bin Ich auf der ganzen Linie fürs Rodaumachen zu haben .
Ueberhaupt . Ihr KPD . - Bonzen . Ihr Intellektuellen , Ihr könnt

froh fein , daß wir Roten Frontkämpfer für solch « Zwecke noch da

sind . Ihr versumpft mir viel zu sehr in der sachlichen Arbeit . Zu
Ruths Zeiten war ein ganz anderer Zug. ( Aber Du . aller Knabe .
behalt « das für Dich , sonst fliegst Du prompt au » dem Zentral »
komttee und ich aus der Bundesleitung . ) Ich Hab « de » Moskauer
Uta « vom September noch im Magen von wegen der militärischen
Spielereien de » „ Roten Fronttämpferbundes * . Das hättest Du mir
nicht antun so. llen . Ernst ! Das haben mir meine Leute sehr übel

genommen . Na „ und jetzt , wo Ihr uns wieder braucht , da schickt
Ihr un » Offene »rief «. E » istzumHeuienl Aber man muß
hall die Zähne zusammenbeißen und d u r ch h a l t « n. auch wenn in
den nächsten acht Monaten vier neue Führergarnituren von drüben
bestimmt werden . Da kannst Tu von Glück reden , daß ich beim
„ Roten Frontkämpfcrbund * so populär bin . sonst würdest Du jetzt
ebenso wie die Ruth in Mosrau sitze » und erst recht nichts oer -
stehen , wo sie alle russisch reden . -

Rot - FrontI Dein alier Ernst Thälmann .

vl « Deihnachl «. vnt > verkaiifsmesse der Verclaiafe " Slaossjchulk » iSr
freie und angewandte Kumt , Hardenbergssr . 33. iit eröffnet . Die flu ! -
bellung umlagt Werke der Male , ei. Mradbll , Plastiks »l . chsieNur und de «
Kunftgewerdes und ist vom S. di » 20. Tr >cmoer täglich ( auch feanrnaa «)
geöffnet von 10 di < 0 Uhr .

dauer eines Rumpfkabtnetts . Der Reichstag , der Locarno durch »

gebracht habe , müsse konsequent auf diesem Wege weiterfchreiten .
Di « Debatte wird heute fortgesetzt . -■

Umgestaltung der tzauszinssteuer .
Aus dem preußsschen Finanzministerium wird dem „ Amtlichen

Preußischen Pressedienst * geschrieben :
„ Die aus Grund der Dritten Steuernotverordnung des Reiches

feit dem 1. April 1924 eingeführte Geldentwertungsous -
gleichssteuer vom bebauten Grundbesitz wird in

Preußen bekanntlich unter dem Namen Z ) a u s z i n » sc e u e r * als
ein Vielfaches , gegenwärtig als das Siebenfache der Grund -

Vermögens sl euer , erhoben . Die für Preußen maßgebende »
gesetzlichen Vorschriften sind in der pieuhischen Sleuernotoeiordnuiig
vom 1. April 1924 enthalten . Die Wahl der zum genannten Zell -

punkte bereits ew Jahr lang bestehenden Grundvermögenssteuer
als Befteuerungsgrundlage für die Hauszinssteuer mußte erfolge ».
um ein sofortiges Fließen der letzteren zu ermöglichen : eine be -

sondere neue Veranlagung war mit Rücksicht auf die vorgeschrittene
Zeit nicht möglich . Wie die Zeit aber gelehrt hat , birgt die ge -
wählle Vtsteuerungsgrundloge « chwächen in sich, die zu folgender
Entschließung des Reichstags geführt haben :

„ Die Reichsregierung möge auf die Länder einwirken , daß die

Hauszinssteuer nur in einer Form erhoben wird , die von der Miete

ausgeht . *
Entsprechend dieser allgemeinen Auffassung des Reichstags und

dem Beispiel anderer Länder , die bereits die Friedensmiete als

Besteuerungsgrundlage eingeführt haben , beabstchtigt die Regierung, '
die Befteuerungsgrundlage für die Hauszinssteuer vom 1. April
19 2 6 ab zu wechfeln , an Stelle der Grundvermögenssteuer soll
die Friedensmiete ( ottsüblicher Mietzins am 1. IuU 1914 )
treten . Di « Steuer soll in bestimmten Vomhundettiätzen der
Fttedensmiete ( des Friedensmietwerts ) erhoben werden . Reben der

Umstellung der Besteuerungsgrundlage soll vom 1. April 1926 ab
das Eigentapital , das der Grundeigentümer am 31. Dezember
ISIS am Grundstücke hatte , stärker als bisher steuermindernd be -

rückstchtigt werden . Damit die erforderliche neue Veranlagung der
Steuer rechtzelllg durchgeführt werden kann , sind die Vorarbeiten
bereits in Angriff genommen .

Den Eigentümern der steuerpflichtigen Grundstücke wird in de ?
nächsten Zeit eine Aufforderung zur Abgabe einer Er -
klärung über die Friedensmiete der vermieteten Räume
ihres Grundstücks zugehen . Es liegt im eigensten Interesse der

Grundstückseigentümer , diese Erklärung , für die der Aussorderuna
« m besonderer Vordruck beigefügt sein wird , so genau wie irgend
möglich abzugeben , damit sogleich von Anfang an die Veranlagung
richtig erfolgen kann und unrichtige Schätzungen de « Friedensmiet -
wertes vermieden werden . Für die Minderung der Steuer
sind von den Eigentümern besondere Anträge bei der Ver »
anlagungsbehörde tu stellen , für die ein von der Gemeindebehörde
zu beziehender Vordruck zu benutzen ist . Do « Nähere hierüber wird
in der vorhin erwähnten Aufforderung den Grundeigentümern mit¬
geteilt werden . *

_

Eine Simultanakademie für Preußen .
Beschluß des Unterrichtsausschuffes .

Im llnterrtchtdautsckuß de » Landtage « wurde die Frage der
Errichtung einer simultanen pädagogischen Akademie
in Frankfurt o. M verhandelt . Es wurde durch Erklc . ruvgen de «
Ministeriums festgestellt , daß in alle Slademien . lonfeistopelle wie
simultane , auch Diisidenten aufgenommen und zur Prüftirg zu -
gelassen werden können . Nnter Ablehnung aller AbänderungS -
anträge wurden der volksparteiliche und der demokratische Anirog
auf Errichtung einer simni ' <■) Akademie neben den vorgeleicren
konfessionellen Akademien mtt 13 gegen 14 Stimmen angenom¬
men . Die sozialdemokratisch « Forderung , die Akadsmie so eivzn -
nchten , daß sie den Bedürfnissen sowohl der Konfessions - und Si -
multanschule als der weltlichen Sammelklassen dient , wurde mit 13

gegen 12 Stimmen ( der Sozialdemokraten . Demokraten und Kom -
muniften ) abgelehnt .

Leoision iw zweikeo Schweriner Fememordprozeß . Für die
im zweiten Schweriner Fememordprozeß gegen Voldl und Genossen
zu sechs Jahren Z u ck l h a u s bezw . ein Jahr Gefängnis ver -
urteilten ehemaligen LeuinoNis Stücken und Franz hat die Der -
teidigung Revision beim Reichsgericht angemeldet .

Wallner - Theater . ( Jl o l p o r t a g e * von Georg Kaiser . )
Das Wallner - Iheater darf mtt einer feinen Aufführung
dieses spitzfindigen Stücke » aufwarten , daß die Backsischromantik
oerspottet . Nein , nicht oerspottet , sondern feiert , well In sedem
Menschen das Gelüste nach der Kolpottage unoerlöschlich sst , be -
sonders aber in Georg Kaiser , der mtt der Kolpottage sehr
verwandt Ist . Sonst wäre es ihm nicht gelungen , diese sehr Hand -
fest « Kitschkomädie vom Adel und Zigeunerkind zu schreiben . Als
die Kitschkomädie fertig war . hat er sich besonnen , daß er eigentlich
einen vorzüglichen Schund beendete . Schleunigst schickte er einen �
Prolog voraus , der das ganze ins Lächerliche ziehen soll . Ein
famoser Kniff , der olles entschuldigt . Aber es gibt kaum was zu
entschuldigen . Das Theaterstuck , schon in Berlin gespielt , dann in
der Provinz heruntergeleiert , sst noch sehr jung . So jung , daß
Karl Sternheim aus Georg Kaiser neidisch wird und ihm bei jeder
Gelegenheit den Dolchstoß ins Talent rennen möchte . Vorläufig ist
zu sagen , daß Georg Kaiser den Karl Sternheim in die Tasche steckt .
mag Sternheim auch die Nase vorwitzig daraus Hervorst « ! « » lieber «
raschungen sind möglich und das Blatt könnt « sich wenden , d. h.
Karl �teinheim , der immer gern mit TchneÜAiig {einer Zeit vor «
aus möchte , wird etwas Aktuelleres herauswittcrn . als eben dies «

Grafensohn
b<' m o«lc >rengegongenen und wiedergefundenen

Im Wallner - Theater lachte man viel . Man verstand die Satire
dott sogar , wo sie gar nicht vorhanden sein sollt «. Emil Lindt .
der Regisseur , lieh denn auch mtt Verve parodieren . Ihm standen
vorzugliche Schauspieler zur Verfügung . Drei seien besonders ge -
nannt : Hermine Sterler . die Witz . Anmut und sogar Ge -
tragenhett so schön durchelnandermischt . daß sie sehr gut gefallen
kann . Dann pompös Frau Sand rock , die ehrwürdig stolz «
Gräfin , die schleunigst In den Bürgerkompromiß hineiitrutfcht . fall »
igr der Loden unter den Füßen entgleitet , viesmal muß Frau
Sandrock wieder hoheitsvoll svielen , sie braucht nicht zu knrikiren .
und man »rinnert sich beinah « mit Schauern , welche feierliche
Sprecherin sie einst war und heute noch ist . Herr o. L o o r i c . der
aus Wien kommt , und den man in Berlin bisher kaum bemerkte .
sollte zu dem Berliner Tlzeater tteißiger hinzugezogen werden . Die
Nonchalance , mit der er «inen Edelmann spielt , die Gelassenheit der
Bewegung und die Müdigkeit des gedrechselten Klubwortes , all dies «
für sein « Rolle so nötigen Eharaktergesten und Tharakterworte flsst
er sehr gut . M. H.

Eins kvigman- Gesellschast . Die Tanzgruppe Mary Wigmans ,
die sich in den letzten Jahren in Deutsck- . land und im Ausland durch
ihre Aufführungen Anerkennung und Bewunderung errungen hat .
bedarf zwischen ihren Gastspielreisen während eines Teils des Jahres
einer längeren Pause , in der ruhige Werkscattarbeit und die Bor »
bereitung neuer Gruppentänze die Erhaltung der Tanzgruppe auf
ihrer einzigartigen künstlerischen Höhe ermvolicht . Die Einkünst «
aus den Grstsplelrelfen reichen hierzu begreiillcherweif « nicht aus .
Es hat sich deshalb eine „Gesellschaft von Freunden der Mary - Wig ,
man - Tan . zgruppe * gebildet , deren Zweck Ist , die um ihre Ettstenz
kämpsendc Er ppe wittschaitlich sicherzustellen . Die Gesellschaft ver¬
sendet soeben einen Aufrus , der alle Verehrer der Kunst Mary Wig -
mans zum Beitritt auffordeit ( Jahresbeitrag SO Mark ) - nähere »
durch Ernst Schlegel . Verleger , Uebtrlingen am Bodens ««.

'
D« r Aus .



ElfLsier Sesthweröen .
Scharfe Worte in der Kammer .

TJarts , 5. Dezember . ( EP . ) In der Kammer kam das Budget
für Elsah - Lothringen zur Sprache . Die Generaldiskussion gab An -

laß zu scharfen Kritiken der elsaß - lothringlschen
Abgeordneten gegen die herrschenden Verwaltungs -
gebrauche . Abg . Pfleger beschwerte sich über die Schaffung
zahlreicher neuer Beamtenposten � seitdem das General -

kommisiariat aufgehoben ist . Man habe außerdem die A e r -

sprechungen , die man Lokalveamten ( ElsäsiernI Red . ) gegeben
habe , nicht gehalten , und man schließe sie systematisch von der

Beseßung der hohen Posten aus . Die Regjerung müsse sich in acht
nehmen . Sie könne Sturm crnte� , nachdem sie Wind gesät
habe . Noch heftiger sprach Abg . Abbä Müller . Er warf der

französischen Verwaltung vor . es an dem nötigen Verständnis
für lokale Gebräuche fehlen zu laßen . Man betreibe mit Hochdruck
die Zentralisierung . Man habe aus Paris ganze Wagen mit Der -
waltungsmaterial nach dem Elsaß kommen lassen , um die musterhaft
geführte Verwaltungsbuchhaltung durch «ine veraltete zu er -
setzen , wie sie vor 1870 bestanden habe . Man dürfe den

AssimilisiernngsfanaNsmus
nicht bis zum Absurden treiben . Man müsse versuchen , einen Kam -
promiß zwischen der lokalen und der gesamtstaatlichen Gesetzgebung
herbeizuführen . Wenn man der Eigenart der beiden Provinzen
nicht Rechnung tragen wolle , so bestehe die Gefahr , daß man die
nationalen Gefühle in Opposition setze . Abg . W e i l l
( Soz . ) erklärte sich als Anhänger der Zentralisation , immerhin mit
einigen Einschränkungen Er warf den französischen Behörden vor ,
die Regelung der früheren deutschen Pensionen zu ver >
schleppen . Der ilnterstaatssekre�är im Ministerpräsidium . Pierre
L a v a l , erklärte für die Regierung , daß an Stelle des aufgehobenen
beratenden Ausschusses ein neues Gutachterkomitee «ingesetzt werde .
und daß die Regierung olles Erforderliche tun werde , um die
moralische Unabhängigkeit von Elfaß - Lothringen mit der natio -
nalen Einheit zu verbinden .

die Geffnung üer Kriegsarchive .
Wird Frankreich dem deutschen Beispiel folgen ?
Paris . S. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Am 81 . Januar

IM hatte die Regierung in der Kammer die Veröffentlichung der
diplomatischen Dokumente über die Vorgeschichte des Krieges z u .

gesagt . Da seither ober ifichts mehr darüber verlautete , sah
sich die französische Liga für Menschenrechte veranlaßt , beim Aus -
wärtigen Amt nach dem StanÖ der Dinge zu fragen . In der Ant -
wort heißt es , daß schon innerhalb kurzer Zeit nach Be -

endigung der bereits begonnenen Klassifizierung der Ar -

chioe im Gelbbuch alle Dokumente über die Ursachen des Krieges
veröffentlicht werden würden . Eine weitere Veröffentlichung der Do -
kumente über die diplomatischen Verhandlungen während des

Krieges - , sei ebenfalls geplant . Zur Bearbeitung des umfangreichen
Materials soll demnächst ein « besondereSachverständigen -
komlokssion ernannt werden . ( Klassifizierung — Sachverstän .
digenkvmmissivn — wie lange wird man da noch zu warten haben ?
Red . )

Die Zasthistenstbule .
Mussolinis Erziehnngsprogramm .

Rom . 5. Dezember . ( WTB . ) Bei der Eröffnung des Lehrer .

kongrefics betsm « Wussslini, - man müsse - von - der Uebsrzeugung
durchdrungen sein , daß das faschistische Regime eine tiesgehend « po -
litifche , moralische und soziale Reoolutloo sei . welche wahr »
scheinlich von dem alten polltischen Regime nichts übrig lassen
werde . Die Schule dürfe weder faschistenfeindlich noch gleichgültig
gegenüber dem Faschismus fem . Die Regierung verlange , daß die

Schule aller Grad « die Jugend erziehe , den Faschismus zu o « r »

stehen , sich im Faschismus zu e r n « u e rn und in der Atmo .

sphär «, welche der Faschismus geschossen habe , zu leben .

Besonders das Leben in dieser Atmosphäre der Ge »

malt , Gemeinheft und Tücke muß verstanden sein . Die Opfer

ruf ist u. a. unterzeichnet von : Intendant Dr . Mar von Schillings ,
Reichskunftwart Dr . E. Redslob , Prof . Eugen dMoert , Emil Rolde ,
Eonrad Felixmüller . Geh . Oberregierungsrat Dr . L. Pollot , Lega -
tionssekretär Dr . Harry von Eraushaar , Dr . Alfred Korr . Dr . Artur

Michel . Dr . Gustav �artloub ( Mannheim ) , Prof . Fritz Wichert
( Frankfurt o. M. ) . Pros . Wilhelm Worringer ( Bonn ) , Prof . Dr . Pin .
der ( Leipzig ) . Geheimrat E. Lexer ( Freiburg ) .

Vle Znlendanten zum Fall Schillings . Die deutschen Intendanten
traten am gestrigen Bormittag im Lessing - Museum zu einer Tagung
zusammen . Es waren etwa W Leiter der deutschen Theater aus
Berlin und dem Reich erschienen . An der Tagung nahm auch Max
v. Schillings teil , der in längerem Vortrage den Konflikt mit dem
Kultusministerium erörerte . Die Versammelten nahmen die Aus¬
führungen Schillings mit großer Aufmerksamkeit entgegen , um zu
der Angelegenheit ihrerseits in geschlossener Sitzung Stellung zu
nehmen . Diese Sitzung gestaltete sich zu einer Sympathiekund »
gebung für Schilling » . Die Vereinigung erachtet es als ihr «
Pflicht , kein Mittel unversucht zu lassen , «ine Lösung zu sinden , um
Schillings dem deutschen Kunst - und Musikleben zu erhallen . Darüber
binaus sieht die Vereinigung ihre dringendste Aufgab « darin , jede
Voraussetzung zu schaffen , die den ftünsllerintendanten als den
Führern der deutschen Theater die für das Bestehen der Bühnen
notwendige Freiheft gibt . _

Staat « --per. DI - Intendanz teilt «it . bah dl « Sioti ». Erich Kleiber
babe mit Rllckiicht auf auSwarliae Verpflichtungen die IntendanturgeschSfie
niete : vetegi . aui lentenzwfer Erfindung beruht .

TMchaei Vobaen ist von ber Intendanz der StZd tischen Oper
sflr ein mehrmalige » ®aWt > W im Dezember verpflichtet worden .

Drei mtt. ' . ntiibe länzer beiireiten dal Programm der nächsten Tanz -
malt nee der VolkSbüdn « . die am S o n n tm g , den tS . De »
zemb « r , tun mittag » Iii » � � 8 ' * ? M vfilowplatz
fiattfind, ! - . und zwar wvrden verpflichtet H ara I d « r e u d b e r g von
der �taatioder Berlin , Kurt Loa « vom Sladtiheoter Münster und
Julian » luv vom Etoat »tbkater Gera , der Letztgenannt - an Stelle de »
ertrantten vriber > Berlin . Sinlahlarteu 1 M. in den Verkaufsstellen der
Volksbühne .

Die Goefhe . hvlderNn . lNative « de » Sprechchor , an der Univerfität
Berlin findet Sonnlag im . Tb - - ' » m der »oniggrätzer Sttage - um
MS Uhr statt . *11« Solisten w rken mit : Tbeodor L° o , « nnemarw Loose ,
Lotbar Müldel . Vdiline Vengerdi . Leitung Dr . «ilb . Lehhauseo .

Da » Schl - hp - rNhe - ler SIeollH veranstaltet im Lauf « die , er Spielzeit
- ine Reibe literarischer Matineen , al « deren erst - am « annlag .
d - n 13. Dezember , die flomödie jedermann fein eigener Hahnrei von
Walter Suttelch in Szene gehl .

VI« Irmnaag va » Slaak aad tt ' rche ist sttzt Mexiko ond Eiil ,

bollzogen worden . All - Kirchen find al » Gtaatttiq - nwm erk zrt wor�n
Wie lange wird tf noch dauern , bi » die frei « deutsche Republik so well

fortgefchrttieu ist ?

? apav . «in ao - MMoaen - volk Räch einer Meldung der . daoas - Agentur
au » Tatta liegl jehr da « Srzebnt « der japani chen Volkszählung vom
tv . Oktober ISLb vor . Japan »crtüat danach über ein « Bevölkerung noa
KS 780 OOO Einivobner . Da » bedeutet ein « Zunahme von 2 777 ovo Ein -
wohuer I » den letzte » süss Jahr « .

des Faschismus , M a t t e o t t i , wie so viele Andere , haben
es nicht verstanden . Und sie leben darum nicht mehr .

die spanische Komööie .
Zivil » statt Militärdiktatur .

lNadrid , S. Dezember . ( MTB . ) Tix von der Zensur frei -
gegebenen Besprechungen unabhängiger Blätter erklären ein -
stimmig , der einzige Unterschied zwischen der neuen Regierung und
dem Direktorium bestehe darin , daß jetzt eine Zivil diltatur statt
der bisherigen Militärdiktatur herrsche . Die Presse veröffentlicht
ferner ein Rundschreiben des Innenministers an die
Zivilgouverneure , in dem gesagt wird , daß die neue Regierung , die
von der öffentlichen Meinung günstig aufgenommen worden sei,
die Politik des Direktoriums fortsetzen werde , unter
dessen Lömonatiger Amtsführung Spanien Ruhe und Wohlergehen
genossen habe . ( ! ) Alle Gerüchte über Verschwörungen und auf -
rührerische Alte seien lediglich durch Machenschaften einiger
Ossiziere hervorgerufen worden , die sich in der Beförderung
zurückgesetzt fühlten . Gegen sie seien Straf verfahren eingeleitet
worden .

Das Urteil von Kischinew .
200 Angeklagte selbst von diesem Gericht freigesprochen .

Bukarest , S. Dezember . ( TU. ) Der Prozeß gegen die bessara -
bischen Bauern wegen Beteiligung am Ausstands von Tatar - Punor
ist abgeschlossen . Ein Angeklagter wurde zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit , zwei zu je 15 und drei zu je 10 Jahren und
79 zu 2 bis 8 Jahren Zwangsarbeit verurteill . 200 Angeklagte
wurden freigesprochen . — Angeblich will man eine Anzahl der Per -
urteilten begnadigen .

Wer Richter war .

Der Vorsitzende des Kr i e g s gerichts gegen die südbessarabischen
Bauern war Oberst Maxim . Ueber ihn sagt der Herausgeber
der demokratischen „ Facta ' in einem Artikel vom 23. November :
„ Es ist eine Ungeheuerlichkeit , daß dieser Oberst die Verhandlung
gegen die unglücklichen bessarabischen Bauern leitet . Ich kenne ihn
sehr gut . Er ist nichts als Soldat , lall , grausam und unerbittlich .
Es liegt ober auch «ine juridische Ungeheuerlichkeit in dieser Tat -

fache. Denn derselbe Oberst Maxim hat bei oer Niederschlagung
der Revolte von Tatar - Punar persönlich mitgewirkt und im

Dolksschulleller dieses Städtchens 123 Bauern ohne asricht -
liches Versahren foltern und erschießen lassen "

Eine Zeitlang gehörte zu den Beisitzern desselben Kriegsgerichts
der Oberleutnant Morarescu . Seit einein Monat ist er aller -

dings durch einen anderen Offizier ersetzt worden .
Dieser Morarescu steht nun selbst vor dem Bukarester

Kriegsgericht . Er ist angeklagt wegen 30fachen Mordes , be -

gangen an ukrainischen Hungerflüchtlingen ,
Frauen , Männern und Kindern , des Pferdedieb st ahls , der

Schmuggelei , des Raubes , vielfacher Schändung und

Aktensälschungen .
Morarescu war 1921/22 Kontmandant einer Grenzsoldaten -

kompagnie , die er in eine förmliche Räuberbande umgewandelt
hatte . Hungerflüchtlinge , die über den Dnjestr aus der Ukraine
tamen , wurden von seinem Pikett in Empfang genommen , aller
ihrer Habseligkeiten beraubt und dann nach entsetzilchen Folte¬
rungen erschossen und in den Dnjestr geworfen . In 30 Fällen
kann ihm dos auf Grund seiner eigenen Geständnisse und der
Lcichenfunde nachgewiesen werden .

Morarescu , der sich noch immer auf freiem Fuße be-
findet , verteidigt sich damit , aus Befehl gehandett zu haben .
Zum Prozeß sind aber mehr als 100 Zeugen erschienen , die ein -
wandfrei nachzuweisen vermögen , daß Morarescu vor den Zlvgen
der gesamten Bevölkerung seine bestialischen Raubmorde oerübt «.
Der Borsitzendc des Kriegsgerichts ist Oberst Jordacescu , der
im letzten Bukarester Kommunistenprozeß

Arbeiter wegen der Verbreitung gewerkschaftlicher Flugblätter
zu zehn Jahren Zuchthaus

oerurteille . Dem Bluthund Morarescu gegenbcr benimmt er sich
mit der größten Höflichkeit und betont bei jeder Gelegenheit , wie
peinlich es ihm sei, daß ein Offizier wegen solcher Sachen a n -

geklagt ist .
Im Verlaus de « Verhörs kam es zu einigen bezeichnenden Dia -

logen zwischen dem Milftäranwalt , Hauptmann Chiriad , und
dem Angeklagten .

Der Angeklagte schildert , wie er in Vorancau eine Reihe von
solchen Hungerflüchtigen auffing , sie mißhandeln ließ und dann
vor dem Erschießen fesselte . Er tut dies init einem nnerhörteit
Zynismus . Da wirft Hauptmann Chiriad ein : „ Ich finde es für
höchst überflüssig , diese Leute noch zu binden , bevor du sie er -
schießt . '

Morarescu erklärt , er habe ausdrücklich Befehl gehabt . A b >
gesandte der Sowjets niederzumachen . Als er die
Behauptung aufstellte , daß eine junge Frau , die von ihm er -
mordet wurde , ebenfalls eine solche Abgesandte gewesen sei , fragt
ihn der Milftäranwalt : „ Und da « einjährige Kind , das sich in
ihren Armen besan ? und ebenfalls abgeschlachtet wurde , war
auch ein solcher Sowjetobgesandter ? '

Morarescu beruft sich unter anderem daraus , daß auch das
bessarabifche Militärkommando gegen ihn eine Untersuchung ein -
geleitet habe , wobei sich seine Unschuld herausgestellt hat . . . .

firbejterverfolgungen in Japan .
Die neue Arbeiterpartei soll unterdrückt werden .

London . 5. Dezember . ( MTB . ) Aus Tokio wird gemeldet ,
daß die japanisch « Regierung die in der Bildung begriffen « A r -

beiterpartei zu unterdrücken sucht . Acht Führer der

Partei sind v e r h o s t « t worden .

Gerüchte von einem Faschlsleneinbruch in Rotdtirol werden uns
auf direkte Erkundigung in Wien als grundlos bezeichnet .

Schützt öie Mrbeitstrast !
Hilfe den Arbeitslosen . — Beseitigung der Arbeitslosigkeit !

Das Gespenst der Arbeitslosigkeit schreitet durch die

deutschen Land « , Schrecken und Elend verbreitend . Gesundung oder

Reinigung der Wirtschaft nennt es die zünftige Nationalökonomie .

Raubbau an der Arbeitskrast ist die sozial zutresjende

Bezeichnung . 2n zwei Formen tritt dieser Raubbau in die Er -

scheinung : Unzureichende Fürsorge für die Arbeitslosen und

Riedrighallung oder selbst Verschlechterung der Arbettsbcdingungen

für die Erwerbstätigen . In beiden Fällen : Schwächung der Arbeit » .

kraft . Und so erfährt der Artikel 157 der deutschen Relchsverfassung
eine groteske Umkehrung . Er erklärt : „ Die Arbeitskraft steht
unter dem besonderen Schutz des Reichs . ' Die Wirklichkeit sagt :
das tot « Kapital steht unter dem besonderen Schutz des Reichs !
Es wird höchste Zeit , von dieser verderblichen Praxis in Deutsch -
land abzukotjimen .

Erinnern wir uns , wie diese verhängnisvolle Entwicklung be -

gann . Von ollen Dächern psisfen es die Spatzen : Achtstundentag .

Reparattonsverpflichwngen , die sozialpolitische Schutzgesetzgebung
der Revoluttonszeit , die hohen Lasten der Sozialversicherung , die

Erwecbslosenfürsorge und was sonst noch an Schutz der Arbeits -

kraft existiert , sollt « Schuld an dem wirtschaftlichen Niedergang sein .
Und so

begann der Abbau der deuischev Sozialpolitik .

Wie falsch dies « Arguineniation war . zeigt die gegenwärtige
Situation . Aller Abbau der Sozialpolitik hat nicht vermocht , die

Wirtschaftskrisis zu oerhindern , viel weniger wird es möglich sein ,

sie durch Fortsetzung diese Methoden zu überwinden . E » taucht

vielmehr die unermeßiiche Gefahr auf , daß ein Fortschreiten aus

diesem Wege dt « einzige Möglichkeit der Wirtschaftsgesundung ver -

schüttet . Die Unternehmer erklären , es ist noch nicht genug ab -

gebaut worden . Die „ Deutsche Arbeitgeber - Zeitung ' wendet einen

Leitartikel daran , die Schwierigkeiten aus die teure Arbeitskraft

zurückzuführen . Doch es bleibt nicht bei theoretischen Erörterungen .

Die Unternehmer versuchen mit allen Machlmilleln die von

ihnen geplanten Verschlechlerungen der Arbeltsbedingongen

durchzusetzen .

Soweit es in Deeutfchland noch vorkommt , daß sich behördlich «

Organe auf den Arttkel 157 der Reichsversassung besinnen und in

Schiedssprüchen Lohn - und Gehaltserhöhungen vorsehen , soll ihnen
die Lust dazu durch Aktionen der Unternehmer vergehen .

Zwei Beispiele : Als Protestaktion gegen einen verbind .

lich erklärten Schtedsspruch . der eine Lohnerhöhung von 7 Proz .

vorsah , hatten die Grubenverwaltungen im Wald « n >

b u r g— R eu roder Steinkohlenrevier die gesamte Be -

legschaft von rund 30 000 Mann gekündigt . Die Arbeitnehmer
wurden aufgefordert , mft den Grubenoerwaltungen sich über trag -
bare Lohnbedingungen zu verständigen . Im zweiten Fall beschloh
der Ausschuß des Arbeitgeberverbandes der Nord -

westlichen Gruppe , also die Schwerindustriellen des Westens , am
1«. Juli :

„ Für den Fall , daß der Schiedsspruch vom 20. Juni 1925
über die Arbeiierldhne für verbindlich erklärt wird :

veu Milqliedswerken wird unter Vertragsstrafe auserUgk .
gemäß den vefchlüssen einer vom Vorstand einzusetzenden kam -
Mission eine der Erhöhung der Tariflöhne entsprechende Herab¬
setzung der velegschastszisfer vorzunehmen . '

Prompt setzten nach erfolgter Verbindlichkeitserklörung die

Massenentlassungen ein . Davon wurden sowohl Arbeiter
wie Angestellt « betroffen , die Angestellten häufig noch in viel

härteren Formen . Ohne Rücksicht aus die Dauer der Betriebs -

Zugehörigkeit und dos Alter fliegen die Angestellten aufs Straßen -
pflaster . Und so empfängt das Arbeitslosenproblem der Angestellten
eine charakteristische Prägung durch die

Rot der älteren Angestellten .

Da » Fazit dieses Unterrehmerierrorismus ist ein promptes Ein -

schwenken der Behörden . Schiedssprüche werden nicht mehr für
verbindlich erklärt .

Ist das der Weg zur Gesundung der Wirtschaft ? Em wenig
Nachdenken müßte Jedem zeigen , daß dieser Weg ins Ber -
derben führt . Alles Wirtschaften hört auf . wenn die Menlchett —

zugrunde gerichtet werden . Es ist das Verhängnis kaphalistijchcn
Vetrachtens , allen Reichtum in den taten Produktionsmitteln zu
sehen . Diese zu erhallen , selbst auf Kosten der Arbeitskraft , ist d' g
einzige Sorge jedes einzelnen Kapitalisten . Und so entsteht die

Vorstellung , daß es schon wieder gehen wird , wenn nur genügend
Freiheit in der Ausbeutung der Arbeitskraft vorhanden ist . DaiZ
diese Ausbeutung der Arbeitskraft by> eigentliche Ursache der Krise
ist . dieser Gedanke kommt den Kapitalisten nicht . Und so- erklärt
sich der erstaunlich « Widerspruch , daß man nerlllcht , mit den glet -
chen Methoden , die zur Krise geführt haben , die Krise zu über »
winden .

Demgegenüber ist mit allein Nachdruck zu betonen , daß weit -

gehendster

Schutz der Arbeitskraft die voraussehung der Uiirlsch - ift »-
gesuudur . g

ist . So unsaßboi es kapitalistischem Denken erscheint : Hohe Löhne
und Gehälter , kurze Arbeftszcit , Intensivierung der Sozialpoli ' ik
sind die Voraussetzungen wahrer Rcichtumssteigerung . Die

Entwicklung zu gesteigerter Oualitätsleistung erfordert die Ent -

Wicklung zum Quclitätsmenschen . Dieser ist nicht möglich ohne die

genannten Voraussetzungen . Erst wenn wir diesen Weg posiiiver
Sozialpolitik bewußt gehen d. h. Entfaltung aller Fähigkeiten und

Kräfte des arbeitenden Mensche » , erschließen wir die stärksten
Quellen der Produktionsstcigerung . Schutz und Kullivierung der

Arbeitskrast ist deshalb dos Gebot der Stund « . Daum ist nichts
dringlicher , als hie sofortige Verabschiedung der Arbeitslosen -
Versicherung . Zuvor müssen jedoch wenigstens jene jkanda -
lösen Bestimmungen der Verordnung über die Erwerbe -

losensürsorge befeitigt werden , die zu den schreiendsten Un -

gerechtigkeitcn geführt hoben . Die sozialdemokratische Reichstags .
fraktion hat die erforderlichen Anträge schon längst eingebracht .
Bereits bei Zusammentritt des Reichstages brachte die Fraktion
einen Gesetzentwurf zur Aenderung der Verordnung über die Er »
werbslosenfürsorge ein . Reichsregierung und Rechtsparteien ver -
hinderten die Beratung . Jetzt kann jedoch mit den vordringlichsten
Aenderungen nicht länger gewortet werden .

Angesichts der wachsenden Arbeitslosigkeit müssen die Vor -
schriften über die Bedürftigkeit als Voraussetzung des
Unterstützungsbezuges beseitigt werden . Alle Beitragsbefreiungen
sind aufzuheben und auch die mchtkrankenversicherungspslichtigen
Angestellten sind beitragspflichtig und bezugsbe -
recht igt zu machen . Heute ist es so. daß die befreiten Arbeit -
nehmer , beispielsweise in der Landwirtschaft , wohl in den Genutz
der Unterstützung kommen , aber keine Befträge entrichten brauchen .
Das ist natürlich auf Wunsch der landwirtschaftlichen Unter .
nehm er geschehen , die ihrerseits keine Beiträge bezahlen wollen .
Dieser Zustand ist unerträglich , da sowohl die Arbeitslosenunter .
stützung wie die Kosten der öffentlichen Arbeitsnachweiseinrich -
timgen für dies « Arbeitnehmerkategorien von den beitragspflichtigen
Arbeitern und Angestellten aufzubringen sind . Die Fraktion vor -
langt ferner den sofortigen Unter st ützungsanspruch ohne
Zurücklegung einer Wartezeit , die Beseitigung der Beschränkung in
der Bezugsdauer und die Einführung der Kurzarbeiterfür »
sorge . Darüber hinaus wird es notwendig sein , durch Entfallung
aller politischen und gewerkschaftlichen Mochtmittel das wichtigste
Gut der Ratton , die Arbeitskraft , zu schützen durch Wieder -

einsührung des Achtstundentages , Ratifizierung des
Washingtoner Abkommens und durch hohe Löhne und Gshäller .
Nur durch Schutz der Arbettskroft gelangen wir zur Wirifchasts -
gesundung .



Gewe�schaftsbewegung
Seamtenüemonftration am dienstag .

Der Berliner Ortsausschuß des Allgemeinen Deutschen Beamten -
kmndes hat zu der Dcamtendemonstration am kommenden Dienstag
abend 8 Uhr auf dem Berliner Gendarmenmarkt faigenden
Aufruf an die Beamten und Beamtentrauen herausgegeben :

. . lieber die Not der Beamten in den unteren und mittleren

Besoldungsgruppen noch ein Wort zu verlieren , ist müßig : denn die

Trostlosigkeit Eurer Lage und Eurer Verschuldung ist zu offenkundig ,
auch die Regierung hat sie amtlich anerkannt . Das Besoldungs -
unrecht vom Juni das Euch zu den minimalen Stabilisierungs -
e - ehaltern 17 P r o z. Aufbesserung und den oberen Gruppen
7 1 P r o z. brachte , war die Ursache zu dem großen Beamtenelcnd
der Jahre 1924 und 192S . Seit einem Jahre verweigert die

Regierung jede Nothilfe . Trotz gefüllter Reichskassen läßt man die
Beamten der unteren Gruppen verkommen . Die Preisabbauaktion
ist wirkungslos geblieben . VerzweifeU hofften die nolleidenden
Beamten auf die ch i l f e d e s R e i ch s t a g « «. Es hat allen An -

schein , daß man Euch wiederum jede Hilfe versagen will . Denk «

schriften , Versammlungen , Petitionen , Bitten haben keinen Zweck
mehr . Worte stich gemig gesprochen : die Geduld der notlechenden
Beointen ist zu Ende .

« Heraus zur Demonstralion ! "
Der Aufruf ist in seiner Schärfe symptomatisch für die Ber -

zmeiflungsstimmung , die das Reichsfinanzministerium durch die Der «

schleppung der Desoldungsregelung bis zum 9. Dezember noch ge «
steigert hat . Die unteren und mittleren Beamten brauchen
sofortige Hilfe , unbedingt nochvorWeihnachten , und zwar
Erhöhung der laufenden Bezüge , damit nicht neue Schulden gemacht
werden müssen . Die bürgerlichen Parteien des Reichstages und - de »

Reichsfinanzministerünns sollten nun endlich wissen , wieviel es ge »
schlagen hat und den Beamten in der Befoldungsfrage endlich ent¬

gegenkommen .

Tarifverhandlungeu im Bankgewerbe .
Der Allgemeine verband der Deutschen Bankangestellten ist

an den Reichsverband der Bonkleitungen mit dem Ersuchen heran »
getreten , eilig freie Verhandlungen über die Verlängerung
deS am 31 . Dezember ablaufenden ReichSmanteltarii »
vertrage « für da « Deutsche Bankgewerbe einzuleiten . Im
Zusammenhang mit dielen Verhandlungen sollen auch die Gehalt « »
fragen aufgerollt werden , die durch die Ablehnung de » letzten
Echiedsspiuche « und durch die Ablehnung der Verbindlichkeit »«
erklärung durch da « AeichSarbeilSminiftenum bisher in der Schwebe
geblieben find .

Hilles wirü stillgelegt .
Äöln , S. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Lei der Gas »

motorenfabrlk Deutz sind heute Sonnabend wieder m e h -
rere Hund er t Mann entlassen worden . Man rechnet da -
mit , daß Milte nächster Woche der gesamte Betrieb stillgelegt
wird . Dos Werk beschäftigt über 20iX > Arbeiter .

Auch «Friedrich der Große " wird kleiner .

Esten , S. Dezember . ( WTB . ) Wie uns von der Verwaltung
der Zeche Friedrich der Große mitgeteill wird , sieht sich die ge -

1 nannte Zechenverwaltung infolge der Absatzschwierigkeiten gezwun -
gen , eine größere Betriebseinschränkung vorzunehmen
und von �hrer 5500 Mann starken Belegschaft am 1. Januar
500 zu entlassen . Ein entsprechender Antrag ist bereits beim

Demobilmachungskommistar gestellt worden .

Die letzten zweihundert von 1500 Arbeklern „ beurlaubt " .

Duisburg , 5. Dezember . ( Mtb . ) Die Rheinischen Stahlwerke
lcgen wegen der Auswirkungen der Konjuntturkrife vorübergehend
ihr Hochfelder Werk still . Das Werk hat noch vor Jahres -

srist 1500 Arbeiter beschäftigt . Die Belegschaft hat nach und nach
bis auf 200 Mann vermindert werden müssen , die jetzt aus vier

Wochen wegen Arbeitsmangels beurlaubt werden .
�

Man

hofft , den Betrieb bis Anfang Januar wieder aufnehmen zu können .

Weitere Eatlassuugeu bei der Reemtsma .

Die Zigarettenfabrik Reemtsma A. - G. in Altona hat ange -
kündigt , daß fle die Zweigfabrik Benrath Reisholz zum 17. De -

zember gänzlich stillegen verde . Der gesamten Belegschaft von

ursprünglich etwa 400 Köpfen , wovon , wie bereits berichtet , kürzlich
50 Prozent entlasten wurden , ist zu diesem Zeitpunkt mft der Be -

gründung gekündigt worden , daß die Sillcgung durch steuerliche Be -

lostung bedingt sei.

Ueber hunderttausend Erwerbslose im Rheinland .

Esten . 5. Dezember . ( WTB . ) Einer Meldung der »Rhei -
nisch - Westfälischen Zeitung " aus Düsseldorf zufolge berichtet das
Landesarbeftsamt über die Arbeitsmarkt - und Wirtschaftslage in der

Rheinprovinz u. a. : Die unterstützten Vollerwerbs -

losen in der Rheinprovinz haben die Zahl von 100000

überschritten . Don den Erwerbslosen im ganzen Reich stellt
die Rheinprovinz etwas mehr als ein Fünftel , dagegen ent -
fällt von im Reich gegen Krankheft pflichtverstcherten Personen e i n

Zehntel auf die Rheinprovinz . Diese Zahlen zeigen deutlich ,
daß der Druck der gegenwärtigen Krisis in ganz besonders hohem
Maß « auf der Rheinprovinz liegt . Esten hat mit 16 000

Hauphrnterstützungsempfängern und 11 600 unterstützten Kranken¬

tastenmitgliedern die höchst : absolute und relative Zahl im Re -

geruugsbezirk Düsseldorf .

_ _ _

Die öraunkohlenbaroae fühlen sich.
Verhandlungen über deu Achtstundentag — «zwecklos " .

käla , 5. Dezember . ( Eigener Drahtbericht ) Die Arbeitnebmer -
verbände de « rheinischen Brounkohlernevier « hotten an den Arbeit¬

geberverband den Antrag gestellt , die ArbeitSzeilbestiirmungen de «
Mameltarif « dahin abzuändern , daß an Stelle de « bisherigen
Zehnstundentage « der achtstündige Arbeit « tag tre -
len soll . Der unter Führung Dr . Silberbetg « siebende Arbeit -

geberverband im rheini ' chen Braunkohlenrevier hat jedoch jede
Verhandlung über die Arbeitszeit abgewiesen . Er sab
keinen Anlaß , die im Februar getroffene A- beitSzeriregettirg , die
den zwölfstündigen SrbettSrag durch den zebnstündigen ablöne , nach

irgend einer Richtung hin abzuändei » . Verhandlungen zwischen den
beiden Parteien seien zwecklos .

Um üen �chtsiunüentag in Gbkrsihlesisn .
3n deu hochofenwerken und Kokereien .

Während in Rheinland - Westfalen das skandalöse Zweischichten -
systorn im Frühjahr dieses Jahres endlich beseitigt wurde , hat man
den oberschlestschen Hochosenwerken und Kokereien gestattet , es

zunächst weiterhin beizubehalten . Die Unternehmer klagen nun .
daß eine Verlängerung der bisher auf Grund besonderer Aus -

nahmebewIMgungen des Regierungsprästdenten bzw . de » Sberberg .

amts festgelegten zehnstündigen Arbeitszeit für die oberschlestschen

Hochosenwerke und Kolereien bisher nicht gewährt worden sei , vie ' -

mehr soll nach einer Uebergangszeft von einem Monat , d. h. vorn

1. Januar nächsten Jahres ab die achtstündige
Arbeitszeit in den vorgenannten Betrieben eingeführt werde . u

Es scheine unverständlich , weshalb gerade jetzt bei der gegen -

wärtigen ungünstigen Lage der oberschlestschen Eisenindustrie und

Kokereien den Werken eine . neue Erschwerung " und Der -

teuerung des Produktionsprozesses auferlegt werden soll . . Rur

mühsam und mft Arbeitseinschrä nku ng e n , die trotz der

bereits vorgenommenen st arten Entlassungen bereits bis

zu 50 Proz gehen , fristen die Betriebe ihr Dasein . Jede neue Be »

lastung bedeutet für sie eine weitere Verteuerung der Selbstkosten .

und muß damit zu verstärkten Absatzschwierigkeiten führen . "

Also die Hälfte der Arbeiter wirft man aufs Pflaster , und die

andere Hälfte soll dafür 10 Stunden , in Wirklichkeft 12 Stunden ,

am Hochofen stehen . Well die Unternehmer in Oberschlesien nicht

länger dazu ausnahmsweise das Recht haben sollen , jammern sie

über . neue Belastung " .

. Es scheint , daß im Handelsministerium wieder ds <

Gedanke ausgelebt ist , durch Arbeitszeitverkürzung die in letzter

Zeit so stark gestiegene Erwerbslosenziffer herabzumindern . Das

System der Ärbeitsstreckung hat sich jedoch bisher als derartig

wirtschaftsschädigend und letzten Endes unsozial herausgestellt ,

daß man nicht bereits nach zwei Jahren diese deutliche Lehre ,

welche die Praxis erteilt hat , vergessen haben sollte . Es wäre

jedenfalls angebracht , daß die Regierung in dieser Frage , der

gegenwärtigen v irtschaftlichen Notlage der oberschlestschen Eisen «

industrie Rechnung trägt . "

Ueber den Sozialbegrtff mit dem oberschlestschen Unter «

nehmertum zu streiten , selbst wenn er durch Gothein vertreten

wird , hat keinen Zweck . Wir verstehen darunter die Rücksicht

auf die Gesundheit der Schwerarbeiter , die Unter »

nehmer — ihren Prosit . Gerade jetzt ist die beste Zeit , die

für die Hochöfen und Kokereien bestehende Verordnung end¬

lich auch in Oberschlesien durchzuführen . Die unver -

schämte Zumutung , damit solange zu warten , bis dies den Unter -

nehmern nicht mehr als . unsozial " erscheint , hieße die Verordnung
unwirksam machen und mit der Arbeiterschost noch länger Schind -
luder zu treiben .

_

Einigung im Saarbrucker ZeitungSgewerbe .
Saarbrücken . 5. Dezember . ( WTB. ) Die zwischen den Arbeit -

nehmern und Arbeitgebern im Buckdruckgewerbe tm Saargcb et

gefübrten Lohnverbandlungen baben beute dohm gesübrt , daß mit

Wirkung vom 20. November ab die Löhne um S Peoz . er -

höht werden . Die Gefahr eine » Streik « im ZeitungSgewerbe
besteht somit nicht mehr .

�

Die Sperre über da » . Orpheum " . hasenhelde , ist aufgehoben .
Wie un » vom Zentralveiband der Hotel - , Restaurant - und Caie -

Angestellten mugetetlt wird , ist mit dem Besitzer de » . Orpheum "
in ollen Punkten eine Einigung erzielt worden , so daß die

Sperre aufgehoben ist .

Gewerkschaftliche » siehe auch 2. Vellage .

vrranNoottliiv wr Politik : <r »It Reiter : fflittMiaft : «et »» ««lern »»!
Stroeitft ' Kflsbeintfiun «: z. Steiner ! Feuilleton : tt . ®. Tilcher : Lotale » und

Eonstiaes : gri « «orftädt : «nzeigen : Tit. «lock «: sSmilich in Berlin .
Peria »: <<o: wSr: ». Lerla » S. m. t . H. . Berlin . Druck: Borwätts - BuckiSrucktret
und Berlaasanitalt Paul Linier u Co. Berlin SW n>i Sindenilran « 1

KierM 3 Peil «» », „llnterbaltuna und Willen " ,
. . Au» der nilmweltt und „Blick in vi « Bücherweli ' .
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GROSSER

WEIHNACHTS

VERRAUF

Praktische Geschenk -

Artikel In großer Auswahl

zu sehr billigen Preisen

Damcwteleldung

Kleid » oornawotUlurier - C/ " \
torn Stoff . « . Tmo » gua . V-

Kleid mm rein wollenem Stoff
HUt Knopfgmniitar ud 1 Q nn
( . rUgem BomI » . . . . . . . .lC7 . UU

Tanzklcid «in rotaandenoa
Crepe de Chine mit O/l
Goldapitze garniert

. . . . .

Samtkleid « orzOglicheoo
KSpet - Were

. . . . . . . . . . .

Zt/ . VV

Pclzbcsctzt . Mantel nQ
au « TorzügL Flauschstoff aV / v /

Taschentücher
Damentttcher » t
SoUU md iioal- / "\ QA
M» . « StttcbU . C/U
Makobati «« mit Hohl -
satam und färb , gewebt .
KordelkentenO 1 Z.
ff StttcK . . . jC . LD

Herrentttcher weiß
Linon mit larbig einge¬
webt Kanten 1 Q C
ffStttcK . . . . .1 . C70

Kinder BildertUcher
■«hrt . w»t - . ecM OC
Mr . astüciiU . OO

. , »»» —br gutem Q * 7 CZ
- Mantel MoulinMoff . . . Z/ml D

KieBcaersfofffe

Kleider - Zephir »om«gi . a ( SC
Qualität , 80 cm . . . . . .Mir , v / » ÖO

Eider - Molton far Morgen - e or
röcke m. Unterwkaebe Mtr . X » CO

Kammgamstreifen
Reinwolle , danket - «. mittel - ff Q C
farbig

. . . . . . . . . . . . . . . .

Mtt . I . VU

Kammgamkaro » Rein - o cri
wolle , aperte Muater . . Mtr . « WaOU

Kammgarn - Gabardine
TorcQgUche . eebwere Qual , A * 7 �
130 cm breit . . . . . . . . . Mtr . l &

Eolienne Wolle mir Seide O QA
in Tielew Farben . . . . .Mtr . tDmmsS /

Scidewstofffe

Satin Riehe Seide nXiinat - A QA
scide , neueste Farb,63cni , Mtr. a » CL /

Bcdr . Crepe de Chine a a a
neue Druckmuat . ce . l00cinC . DU

Köpetvelvet in eperten A QA
Druckmuetern . 70cm . . Mtr . D . CU

MohairplÜSch nntnaed . ee AA
manlwnrf , cn . 130cm . . Mtr . Xl . OU

Taghemd für Damen
mit Stickerei - e A C
Ansatz . . . . .l . DD

BeinKleide
ra. HohlaaumX • Ü O

AUtenmappe
Vollrindlcder mit Griff ,
Schiene und
2 Schlo » » cm DaDU

Hasgswascdie

Tischtücher TollweiB halbl Jacq .

I30x16o6 . 45 l30xl3o5 . 50
« > �13 . 50 i6Qxi6o8aT5

Servietten 60x60 cm . . . 1 . 20
Kaffecg�dcch weiß m. färb . Kanten

150x2251/� Q,r \ 125xl60C QC
HLt2 Serv. lUaOU m. 6SerT . Dac7D

Ksjfscdcckc buntfarb . Gobelingew .

I30x16o6 . 90 I30xI3o5 . 90
Stubenhandtuch Reinleinen

Gerstenkorn , schwere QtiaL , i A d
48x100 cm

. . . . . . . . . . . . . .

Küchenhandtuch weiß
halblein . Drei ! , 48x1 00 cm

Lederhaasschahs
( Niedertreter ) brean .
Krokodil - Nachahmung ,
mit warmem O
Futtei Gr�6- 42 • D w

Handschuhe
Lodwr - Nachahin vag
mit nüsch - Halbfutter ,
2Drnckhn6pfe - I AC
für Damen . . �X• « b - O

Wolle , glntt -l AC
gestrickt . . . X . DD

0 . 90

Dechbcttbezug na ><20o6 . 25

Deckbettbezug i30�20o7 . 90

Kissenbezug 1 . 80
Laken Hauatucb . 140X215 4 . 75
Laken Daulaa , 146x225cm 8 . 25
Garnitur = I Deckbettbezug . 130X200 .

Blumenseife
JCappus - A ACT

ftSteiia Harlan

GeschenKKarton

. XtPk�' TSLSodel AA
1 Flarch« Parfln . X . UU

2 Kissenbezüge 80x80 cm 1 7
aus gestreiftem Satin . . . X l « Ow

WSsefeestofte
Kleine Stöcke , GescheaKaafmachug
Hemdentuch so cm a aa

10 Meter - StUcK für D . yU
Madapolam so cm " 7 CA

10 Tleter - StUcK für l « DU
r - 60 cm. Q QA
Linon 10 Keter - StUcK fttr ö . öü
Makobaiist 80 cm a o c

10 Heter - StUcI fMr ZJ . Zo

Deutsche Teppiche und ! Vorleger
su extra billigen Preisen

BCT CZ> I 1 KI O SPANDAUER STR . 1 «
L . I IN L - r KÖNIQSTRASSE 1M4

Besonderes Möbel - Haus

4 Stockwerke Möbel

Marke Velours Extra

haltbare Qualität mit Fransen

�54 . 00�81 . 00
200x300cm 250x350cm

119 . 00 188 . 00

Boucle - LSuf erstoff

buntfarbig gestreift

£ " 3 . 90 £ - 5 . 25

Marke Tutkbaff
hochwolllge Maschlnan- Smyrna Qualität
200x300 cra 230x350 cm

165 . 00 245 . 00
300x400 cm 330x473 cm

330 . 00 475 . 00

I

Bettvorleger
Axrmnster , Perser - Muster
mit Handfransen O/�
65x140 cm . . . . .c/ * C/W '

Marke Mesched werügiicb .
Tournay - Velours Qualität
170x240 cra 200x300 cm

125 . 00 190 . 00
250x350 cm 300x400 cm

278 . 00 380 . 00

Chines . Ziegenfelle
grau , wattiert und gefüttert

SS7 . 50S212 . 50

AkW. 1

Hausjoppe au « kriftigem , cy PTA
Stoff . obTbeaan , wie Abbild . 2 LZmiJ \ J

Hausjoppe Flanacbstoff , blau grau oder
braun , wie Abbildung I, IQ ITA
aueb hoeb zu acbließen . • • • Xc/ . Ov '

Hausjoppe ans Flauscb . kpll fyy
mit farbigem Besatz . wia Abb . 2 Z ( . Ov

Schlafrock oB», brann oder , Q AA
marengo mit Verachnürung . X c7 . v w

Schlafrock aus Flauacbsepff , Q A A
hocbgeschL , m. Verschnürung ZO . W W

Herrenwäsche

Farbiges Oberhemd gwtmrn o QA
Psrttsl, s » KragM a KlagpmnMksttaa . . tJ . t/V '

/eisies Oberhemd mit Pikeelaitm -
Einsatz und faate » M. nscbetta , A CA

und gepUtt «

. . . . . .

D . OUgewaschen w

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Nachthemd mit farbig . BesaH 4 . 60

Herren - Hut Haarfii «

. . . . . . . .

5 . 90

Unterhemden fw Damen , q QA
Reinwolle , gestrickt mi « Armelm

Schlupfbetnklcider rtr c QA
Damen , aus reinwolleneroTnkot O . c7U

Herren - Beinkleider stirkere

Qualität wollgemiscbt m O QC
6 Größen

. . . . . . . . . . . . .

. . . . .4 OmOD

» HhderXlelclMng

_ _ rosa cd . bellblauer rt AA

Crepe - Barchent , Lge . 45 u. 50 cm O . c/U
Babyklcid

Crepe - Barel
Mädchenkletu marine - rot karierter

Schottenstoff mit langen Ärmeln C QA
Länge 60 cm

. . . . . . . . . . . . . . . .

O . t/V
Je 5 ■ i Ihr»»er 0. 50 Mk. »ehr

Eis Psstssi — — —

ReinwolL Mädchenkleider
in vorzüglicher Verarbeitung

Lg. 60 - 70coi 75 - 65 cm 90- 105 cm

8 . 50 10 . 50 12750 "
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Alte Sitten , die durch die Tradition geheiligt worden sind , über -

brücken zuweilen soziale Gegensätze , ermöglichen es , dah sich der

Reiche und Arme aus einem bestimmten Punkt tressen . Seit Gene -

rationen , ja seit Jahrhunderten gehört zum Weihnachtsfest der

Pfefferkuchen , der von allen Bevölkerungsschichten in dieser Zeit

bevorzugt wird . Der Reiche und Verwöhnte steigt herab , Pfeffer -
kuchen bedeuten ihm kaum mehr als ein Stück Brot , der Arme
erlebt darin einen Feiertag , Pfefferkuchen sind ihm eine Steigerung
seiner Lebenshaltung , der Ausdruck einer feiertäglichen Stimmung .
Aber beide treffen sich in der Anschauung , daß Pfefferkuchen zu den

wichtigsten Requisiten des Weihnachtsfeftes gehören . Schokoladen
und Konfekte führen plötzlich in den Schaufenstern ein bescheidenes
Proluarierdasein , sie halten sich irgendwo im Hintergrunde auf ,
während dicht an der Scheibe neben Teekonfekt und Marzipanherzen
Pfessertuchen in allen möglichen Formen chronen . In Spezial -
geschäften sieht man kunstvolle Hausbauten aus Pfefferkuchen , mit

Zuckerguß verziert , und in Meiereien . Bonbongeschäften und

Kolonialwarenhandlungen im Norden und Osten gibt es Pfeffer -
tuchenweihnachtsmönner mit bunten Papierbildchen überklebt . Das

ganze Konfitürengefchäft steht im Zeichen der Pfefferkuchen , und die

Herzen mit Schokoladenüberzug füllen große Tonnen . Seit Monaten

sind Vorbereitungen getroffen worden , aber während das Pfeffer -
tuchengeschäft blüht und gedeiht , haben jetzt die Fabriken bereits ihr «
Fabrikation eingestellt und die meisten Arbeiter entlassen . Das

Weihnachtsgeschäft ist eingedeckt .

Unterschiede .
Unterschiede zwischen verwandten Dingen aufzudecken , ist eigent -

lich die Arbeit eines ordentlichen Professors , der für diese Tätigkeit
vom Staat Gehalt empfängt , aber manchmal herrschen über
Dinge des alltäglichen Lebens ebenfalls schaurige Begriffs -
Verwirrungen , die eine Klärung verlangen . Zu diesen Stiefkindern
des Glücks gehören unbedingt die Pfefferkuchen , denn alles wäre
gut und schön , wenn sie tatsächlich nur Pfefferkuchen hießen , das
Schicksal aber hat ihnen noch dazu die Namen Lebkuchen und Honig -
kuchen verliehen . Selbstverständlich wäre der Name Honigkuchen
am vernünftigsten , da Honig einer ihrer Hauptbestandteile ist und
nicht Pfeffer , die größte Schwierigkeit liegt jedoch bei den Leb -
kuchen . Oertliche Unterschiede spielen hier eine ausschlaggebende
Rolle . Im Osten , der die Welt durch die Schöpfung der „ Thorner
Katharinchen " einigermaßen mit seiner Existenz aussöhnte , heißen
Pfefferkuchen — Pfefferkuchen , ein Wort , dos im Königsberger
Dialekt über kaum geahnte , klangliche Reize oerfügt . Der Süden

!»at
sich für Lebkuchen entschlossen , und in Berlin , das als die Haupt -

tadt des Reiches ausgleichende Gerechtigkeit walten läßt , werden
alle drei Formen gebraucht . Aber scheinbar beginnt die Liebe für
den demschen Ölten in Berlin zu erkalten , da die Bezeichnung Leb -
kuchen augenblicklich als besonders vornehm gilt . Und hier kompli -
zieren sich die Schwierigkeiten beängstigend . Ursprünglich haben
nämlich die süddeutschen Lebkuchen mit den norddeutschen Pfeffer -
kucheo nichts gemein . Abgesehen davon , daß jeder Pfefferkuchen im
Süden Lebkuchen heißt , bestehen die eigentlichen Lebkuchen , heute
bekannt unter dem Namen „ Nürnberger Lebkuchen " , aus einer

Masie , die eher an Makronen als an den Pfefferkuchenteig erinnert .
Vor allem aber werden Lebkuchen aus einem dünnen , flüssigen Teig
hergestellt , der hauptsächlich aus geriebenen Mandeln , Nüssen ,
Zucker . Eiweiß und aus ganz geringen Mengen Mehl besteht . Dieser
flüssige Brei wird sodann auf eine Oblate gestrichen und gebacken ,
hin und wieder tut man auch Rosinen oder Zitronat hinzu , versieht

die Lebkuchen mit einem Zuckerguß , Dinge , die aber nicht zum
eigentlichen Wesen der Lebkuchen gehören . Die Honig - resp . Pfeffer -
kuchen sind dagegen aus härterem Stoff gemacht . Mit dem uiibear -
beiteten Pfefferkuchenteig kann man ohne große Anstrengung einen
Menschen in jenes Land befördern , „ aus des Bezirk kein Wanderer
wiederkehrt " . Der Teig wird lange , bevor er gebraucht wird , unge¬
fähr ein halbes llahr vor Weihnachten , zubereitet . Er besteht durch -
schnittlich aus 50 Proz . Mehl und SO Proz . Honig , doch dieses Ver -
hältnis verschiebt sich je nach der Bestimmung des Teiges . Selbst -
verständlich ist es , daß die billigen Pfefferkuchen — zwanzig
Pfennige ein Päckchen — , nicht reinen Bienenhonig enthallen
können , man gibt dann der Mischung einen Zusatz von Kunsthonig
oder Zucker , hinzukommt Pimentpfeffer , nach dem ja die Pfeffer -
kuchen ihren Namen erhalten haben , Zitronat , Rosinen und für
manche Spezialitäten später Marmelade . Katharinchen bestehen z. B.
aus reinem Bienenhonig , die Dickthorner haben dagegen einen
SO- Proz . - Zulatz von Mandeln und Zitronat . Nachdem diese Mischung
ein halbes Jahr in den Bottichen abgelagert hat , ist sie steinhart
geworden : fühlt man sie an , bleibt es unverständlich , wie hieraus
Kuchen gemacht werden können , die Farbe ist tief dunkelbraun .

die Konsum - Pfefferkuchenfabrik .
Eine der größten Pfefferkuchenfabriken ist die der Berliner

Konsumgenossenschaft in Lichtenberg . In den Kellern des

großen Bäckereigebäudes lagert in Hunderl großen , zementierten
Bottichen der Pfefserkuchenteig , nach seiner Bestimmung gemischt .
Im Laufe eines halben Jahres ,st er steinhart geworden und muß
mit Stemmeisen aus den Bottichen gehauen werden . Nebenbei , der
Teig lagert so lange , damit die einzelnen Bestandteile sich völlig
durchdringen , die Härte ist nur eine unangenehme Folgeerscheinung .
Dieser harte Teig muß aufgelockert werden , damit er verwendungs -
fähig wird . Er kommt deshalb in die Wirkmaschine , die ungefähr
aussieht wie eine zu groß geratene Waschmaschine . Breite Eisen -
flügel beginnen im Innern zu rotieren und pressen den Teig solange ,
bis er weich geworden ist . Auch die verschiedenen Formen der
Pfefferkuchen werden auf maschinellem Wege hergestellt . Neben der

An der Honlgkucbea - Dresslermascblae ,

Wirkmaschine steht die drei Meter lange Ausstechmoschine mit aus -
wechselbaren Stempelformen . Die ganze Maschine ist etwa nur
einen halben Meter hoch und trägt an dem äußersten Ende einen
Aufbau , der aus einem Trichter und zwei Walzen besteht . Der

Teig kämmt zuerst in den Trichter und wird durch die Walzen

getrieben . Er läuft dann flach ausgewalzt aus einem breite « Irans -
portband zu einem zweiten Aufbau , der die Stempel enthält . Di «
ausgeformten Suchen fallen aus selbsttätig lausende Bleche , während
die Abfallstücke von neuem in den Trichter geworfen werden . Dies «
Maschine verarbeitet stündlich sechs Zentner Teig . Daneben steht
eine Tressiermaschine , die in der Stunde vier Zentner Pfeffernüsse
und Baumbehang in kleinen Teigtupsen aus die Bleche fallen läßt .
Darauf gelangt alles in den Backofen , einen gewöhnlichen Doppel -
auszugsofen , der sonst zum Brot - und Schrippenbacken verwandt
wird . Der Vackprozeß dauert etwa zehn bis sünszchu Minuten ,
abhängig von der Dicke der Kuchen . Jeder Ofen bat zwei groß «
Backbleche , von denen jedes z. B. dreihundert Pfefferkuchenherzen
fasten kann . Da die Konsumgenostenschaft vier solcher Oefen i »
Betrieb häll , kann sie in zehn Minuten 2400 Herzen fertigstellen .
Die sogenannten Schokoladenpfefferkuchen erhalten nun ihr Schoko -
ladenbod . Die Kuchen , die auf kleinen Gittern lagern , werden in die
dickflüssige Schokoladenmaste , bestehend aus einer Mischung von
Schokolade und Kakaobutter , mit der «inen Seite hineingetaucht .
Die fertige Ware wird sodann verpackt und in die Verkaufsstelle
geschickt .

Die Fabriken ruhen bereit «, wenn die Pfefferkuchenhauste «in -

setzt . Vielleicht keine andere Backware oder Kcnsitüre erlebt auf kurze
Zeit «ine derartige Nachfrage . Merkwürdig , wie hier eine bestimmt «
Festzeit für den Konsum entscheidend bleibt . Nur noch im Januar

kauft man Pfefferkuchen in Erinnerung an das Fest . Die nicht ver «

kauften Pfefferkuchen wandern dann in Blechbüchsen und warten ,
bis eine neu « Weihnachtszeit sie ihrer Bestimmung zuführt , dort

ruhen sie, in ihr Schicksal ergeben , Berühmtheiten , die die Zeit ab -

gebaut hat , die aber bestimmt mit einem neuen Aufstieg rechnen

dürfen .
•

Die Sparkasse der Sousum - Seuosseuschost Berlin und Amgegeud
teilt un « mit , daß Einzahlungen und Abhebungen sowohl in den
181 Lebensmittelabgabe stellen als auch in den vier
großen Warenhäusern der K o n s um « G e n o s s « n «
s ch a f t Berlin und Umgegend vorgenommen werden tonnen , und
zwar in der Zeit von 8 Ubr morgens bis 7 Uhr abends . In den
Warenhäusern werden Einzahlungen und Abhebungen sofort im
Sparbuch eingetragen .

. Ilaler «ottstun . - Der « e r b e s i l m der Konsnmgenossen -
I ch a t t Berlin und Umgegend . der größten Berbrauchererganiiation in
Deutichland , über den wir bereit » in unseier Nummer IW berichteten , geht
am DienStaz , den 8. De ember , ab - nds 8 Udr , wiederum im . O r -
vheum " , Hastnhcide 32/38 " ( Eingang SrSjesiraße ) , über die Leine -
wand . E» ist an diesem Tage jedermann Melegenheir geboten , den
Film anzuiehen und sich über die vorbildlichen Einrichtungen der Konsum -
genostentchaft zu tnfoimirren . Jeder Parieigenoss - , jeder gewertschaitlich
»rganitierle Arbeiter , Angestellte und Beamte tollte sich die Konsum -

genoilenschast wenigstens im Film anjebcn . Devfclbe Film läuft am
Montag , den 7. , abends 7 Uhr , jür die 121. und 58. Berlaufsstell « in der
Schulaula Dunckerstr . 64.

Wieder ei « groster Pelzdiebstahl .
In der Niederwallstraße , in der Nähe des Spittelmarkte »,

drangen Einbrecher mit Gewalt in ein Gesckäft ein . nachdem sie
versucht hatten , zwei Türen mit einem Nachschlüssel zu öffnen , und

stahlen für etwa 60 000 Mark Pelzwaren und Fell « ,
darunter 200 schwarzgesärbte Persianerselle , 30 Breitschwanz . ,
100 Biiam - > 180 Nutria - , 120 Hermelin - , viele Fuchsfelle , darunter

echte Blaufüchse u. a. m. Auf die Ergreifung dieser Verbrecher und
die Wiederbeschaffung des gestohlenen Gutes ist eine Belohnung
von 9000 M. ausgesetzt .

55 ] Die Passion .
Borna « von Clara viebig .

�lga hatte die Einladung zu dieser Hochzeit abgelehnt
unter dem Vorwand , sie hätte noch zu viel für die eigene zu
tun . Als sie nach langer Zeit wieder einmal nach der

Alexanderstraße gekommen war — sie mußte doch ihren
Bräutigam dem Bruder vorstellen — da war sie überrascht .
wie Grete sich verändert hatte . Die Weichheit des Glückes
war über die ausgegossen : nichts mehr von Mauligteit . nichts
mehr von Schnippi�keit war da . und auch nichts mehr von
der Widerwilligkeit , die sie früher gegen die Tante gezeigt
hatte . Sie umarmte diese herzlich und gab ihr einen Kuß .
Sie war so schön in ihrer strahlenden Bräutlichkeit , daß Olga
dachte : du darfft dich nicht zusammen mit ihr zeigen , unwill -

kürlich zieht ein jeder sonst Vergleiche zwischen den zwei

Bräuten . Hans konnte denn auch gar nicht genug erzählen
von der Fröhlichkeit dieser Hochzeit und der jungen und

reizenden , munteren Braut . Der Bräutigam war wirklich

heneidenswertl ,
Olga war eine sehr ernste Braut . Braut — wie hatte

sie sich das einstmals anders gedacht , als sie daheim mit an -

deren Töchtern der kleinen Stadt das Schneidern erlernte und

sie sich darüber unterhielten , wie sie sich dereinst das eigene
weiße Brautkleid schneidern würden !

Heut aina Olga in Dunkel , nur mit ein wenig weißem

Spitzenauspuß an Hals und Aermeln . sie hätte am liebsten

ihr schwarzes Kleid angezogen , das stand ihr gut , aber der

Bräutigam litt es nicht . . . W. e ne olle Tunte m Schwarz ,
das fehlte noch — nee , nee ! "

Eva war zur Schule gegangen wie immer ; die Mutter

hatte einen Feiertag für sie erbitten wollen - wozu ? Eoa

sah das nicht ein : sie ging ja. doch mcht m. t nach dem Standes -

amt , und wenn die Mutter von dort zurückkam , war sie ja

auch wieder da . Sie ging fort mit der Buchermappe , die

Frühstücksbüchse umgehängt , auf der mit großer Schrift stand .

„ Guten Appetit " . Heimlich nahm sie d - n Spitz m. t , der unter

der Haustür stand und in den dickfallenden Schnee hinaus -

blinzelte . Er hatte nicht große Lust , sich das Fell naß zu

machen , aber als Eva ihm zuflüsterte : „ Komm mit , trippelte

er hinter ihr her . behutsam die kleinen Pfötchen setzend . Sie

ging nicht in die Schule — nein , das konnte sie nicht . O,

ihre Mutter , ihre lieb « Mutter ! Schon gestern war das Bett ,

ihres Großvaters großes Bett , i h r Bett , das sie von dem

geerbt hatte , neben das der Mutter geschoben worden : da

sollte nun von morgen ab Herr Blechhammer drin schlafen .
Ihr Bett ! Die Mutter hatte ihr ein neues , kleineres gekauft ,
das stand nun in der Wohnstube hinter einer spanischen Wand .

Schon diese Nacht hatte sie da geschlafen , vielmehr nicht ge -
schlafen : kein erlösender Schlummer hatte sie mit fortge -
nommen ins Land der Träume . Schweres drückte sie . Sie

hatte es im letzten Gute - Nacht - Kuß der Mutter gefühlt , daß

auch sie bedrückt war , so heiter sie sich zu sein mühte . Der

Bräutigam war noch lange dagewesen , man hatte Frau Bull -

mann herübergebeten , als nächste Nachbarschaft . Frau Bull -

mann hatte den jungen angehenden Ehemann weidlich ge -
neckt , er war auf ihre Späße eingegangen : sie hatten sehr
gelacht . Und dann hatte die Nachbarin , die wußte , was sich
gehörte , noch gepoltert . Sie hatte ihren irdenen Waschkrug ,
der schon einen großen Sprung hatte , vollends geopfert , und

ihn so von außen gegen die Tür geworfen , daß die drinnen

zusammenfuhren . Scherben klirrten , denen des Kruges
folgten noch einige schadhafte Teller und Tassen ohne Henkel ;
Eva fing vor nervösem Schreck zu zittern an .

Olga hatte den ganzen Abend dagesessen wie eine Träu -

mende . Sie hatte Ferien im Geschäft genommen , man hatte
der geschätzten Direktrice gern ein paar Tage Urlaub be -

willigt . Im Atelier war gesammelt worden ; die Arbeite¬

rinnen hatten ihr ein Geschenk gemacht : eine Schwarzwälder -
uhr , die sagte alle Nase lang „Kuckuck".

Dies „ Kuckuck " auälte Eoa in dieser Nacht . Warum schrie
der Vogel so laut ? Sie empfand sein helles Kuckuck wie einen

Hohn auf ihre Qual .

Und Oual wäre es heute auch , in die Schule zu gehen ,
sie konnte ja doch nicht aufpassen ; Oual war es heut « , über -

Haupt zu sprechen , zu antworten , zu sehen und zu hören . Ihre
Mutter , o ihre liebe Mutter ! Wie blind , ohne irgend etwas
zu sehen , rannte sie die Querstraße , darin sie wohnten , zu
Ende , die breite Längsstraße hinunter , die am Tiergarten
mündete . Wäre die Elektrische , durch den Schnee gehemmt ,
nicht so langsam vorangekommen , sie wäre überfahren wor -
den . Der Hund tippelte immer hinter ihr drein .

Im Tiergarten spazierte heut niemand . Kein Lebender
hier , es war wie ein Kirckchos . Eva erhob plötzlich ihre
Stimme und schrie in die weiße Einsamkeit hinein : „ Mutter ! "
Aber der Schall verklang kaum hörbar , wurde verschluckt von
der großen Lautlosigkeit . Große weiche Masten waren über

ihr , das waren sonst Bäume , heute senkten sie sich wie sch «>er >

hängende Wolken ; überall waren solche Wolken , der Himmel
war ein einziges großes Daunenbett , und in lauter weich
nachgebende flockige Daunen trat sie . Man vernahm keinen

Schritt , langsam hüpften ein paar Krähen , das einzig Leben -

dige ; dunkle Punkte auf weißer Fläche . Aber Flia rannte

ihnen nicht bellend nach , er schwieg auch , zog den Schwanz
ein und schlich langsam . Es war nicht kalt , das Gehen im

tiefen Schnee machte sogar warm . Eva fühlte ein Brennen
in den Händen , ein Brennen in den Füßen und im Gesicht ,
in den Fingerspitzen stachen ihr Nadeln , aber all dies Brennen
und Stechen war nichts gegen das , was sie im Herzen spürte .
Ihre liebe Mutter ! Jetzt waren sie unterwegs nach dem
Standesamt , oder ob sie schon dort waren ? Ob ihre Mutter

jetzt „ Ja " sagte und nun seine Frau war ? Die Frau von
einem fremden Mann ? !

Eoa hatte einen Augenblick nachdenkend stillgestanden ,
nun stapfte sie wieder weiter , es trieb sie etwas von bannen .

Wohin ? Das wußte sie nicht . Aber nur von allen Menschen
fort . Sie mochte heute keinen leiden . Sie waren alle nicht
gut . Nur Gott war gut , sagte die Lehrerin . Wenn er wirk »

lich gut wäre , würde er sie dann so allein hier irren lasten ,
es zugeben , daß Herr Vlechhammer ihr die Mutter fortnahm ?
Wenn er wirklich der Vater im Himmel wäre , warum hatte
sie dann keinen Vater hier auf Erden ? Und da fiel es ihr
plötzlich aufs Herz , wie eine brennende Kohle , die gleich eine
Wunde einfrißt : warum hatte sie denn nie etwas von ihrem
Bater gehört ? Sie mußte doch einen Vater haben . Aus dem
Brunnen geholt , wie man ' s den Kindern erzählt , hatte die
Mutter sie sich doch nicht , und der Storch hatte sie auch nicht
gebracht : „ Bater/ ' sagte sie laut vor sich hin , „ Vater ! Ich
möchte auch einen Vater haben ! "

Sie fuhr schreckhaft zusammen ; sie war ganz vertieft ge -
wesen , sie hatte es nicht gemerkt , daß ihr einer entgegenkam .
Nun war er bei ihr .

Der Mann hatte schon eine Weile nach der einsamen
kleinen Gestalt geäugt . Er stapfte in seinem fadenscheinigen ,
schmierigen Ueberzieher , der ihm lang auf ausgetretene , viel

zu weite Schuhe hing , lautlos durch den Schnee . Einen Sack
trug er auf dem Rücken , einen langen Üstock mit eisernem
Haken in der Hand . Der alte durchlöcherte Filzhut saß ihm
tief in der Stirn , darunter hervor fuhren unruhig - scheue Blicke .
Ein Strolch , ein Wild für die Polizei : aber jetzt war kein

Polizist in der Nähe . Er sah sich nach ollen Seiten um .

„ Ganz alleene ? " fragt « er .
( Fortsetzung folgt . )
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puppeAtheater .
3m Hof eines kleinen Giedechaufss ist ein kleiner Saal , gesteckt

»oller Kinder , vor denen ein bescheidener Mann Puppentheater

spielt . Seit vielen Jahren stielt er hier jeden Abend und er ist

uiirklich so bescheiden , daß er ö? nicht in die Welt hinausschreit , daß

er das Puppenspiel wieder errvocken will . Er hat keine berühmten

Künstler bestellt , keinen Maler , keinen Bildhauer , um die Puppen

,u schnitzeln — - weil er das nmnlich selber macht . Sie stnd auch
>eine Wunderwerk « beweglicher Technik und knipsen noch nicht mit

kcn Fingern , rollen noch nicht mit den Augen , — sie bewegen recht »

schaffen nur Arme und Beine und stnd solide und ganz unmodern

i ' ölzern für diese beweglich « Zeit . Seine Dekorationen malt der
Bruder Maler ( zwei Häuser weitet ) , die Bäume grün — welch

ichönes . herrliches Grün — , die Felftm grau , die Hausdächer rot .

Wela , unglaubliche Spannung erfüllt das kleine Publikum .

wenn es einmal läutet , wie wächst sie . wenn es das drittemal

mutet . Der Vorhang hob stch — hob sich wirklich , ging nicht
» wdern in lässigen Falten seitwärts auseinander . — Glanz vom

Himmel dringt aus der Ouadratmeteichühn « . Ein rosa Zettelchens

spricht : es beginnt „ Rumpelstilzchen " ' . Kennst du nicht Rümpel »

stilzchen . den Zwerg , d« r seinen Namen so ängstlich behütet . Es

' ommt der König im ersten Akt zu Großmaul , dem Müller , der
mit dem Troß seiner bunten Familie zum staunenerregenden
Drehen der Windmühlenflügel gerade «in Lied singt . Unerwartet
eintretend « Könige bringen immer Ueble ». und dieser König Hot

unglücklicherweise viel Stroh , au » dem er Gold gemacht haben will .

Unglücklichst « aller Miillertöchter , die ausersehen ist . aus Stroh Gold

zu machen . Alle stnd starr und erschrocken , heben stehend am

zitternden Draht die Holzhändchen gen Himmel . Di « Mühle er »

starrt , dreht sich nicht mehr . Der König ist ganz harte » Holz : er

zuckt nicht mit den Achseln , er nickt mit dem Kopf , was dasselbe
ausdrückt . Tr schlenkert ab und schmeißt niederträchtig die Beinchen .
Da » Mühlchen erwacht und dreht sich wieder vor Trauer — die ganze
Müllersippe weint .

KU: D dreimal verwünschter Manch enkönigsgedanke . au »
old zu machen . Aber hier , wie nützlich und fördernd .

denn ohne ihn wäre da » ganze au » , bevor es begonnen . Weine ,
weine Müllertochter , wozu wäre e « ein deutsche » Märchen , wenn

nicht aus Tränen Segen blühte . Krach , Blitz , Donnerschlag .
Rumpelstilzchen sprang aus der Erde , Rsnnpelstilzchen , das Gold -

stroh spinnt . Mit den kleinen Holchändchep . so geschickt , das Spinn »
rädchen dreht , natürlich im roten Licht . Krach , Blitz , Donnerschlag .
Gold , gleißendes , blankes Goldstroh , im hellsten Licht . Müller -

tochter stirbt vor Entzücken , die Drähtchen zittern . Wie belohnen
dankbare Könige die Goldspinnkünste der Müllertöchter ? Sie
heiraten sie , um immer Gold bei der Hand zu haben . Rümpel -
stilzchen spinnt wieder Gold : aber al » e » zum drittenmal spinnen
soll , wird da » Zwerglein raffiniert , ein kleiner Erpresser , und ver »

langt grauslich da » Neine Kind der MMartochter - Königin (sie hat
»in » gekriegt inzwischen� wenn man ihm nicht seinen Ramen nennt .
Welche Perspektiven öffnen stch da der PhaMoste : was macht
Rumpelstilzchen mit dem kleinen Ktnd ? Macht es sich einen König « .
kinderknusperbraten oder will es der Welt ein « zweite Rümpel »
flllzchen - Goldspinnergeneration schaffen ?

Im dritten Akt kommt es leider nicht so weit Da ist Rümpel -
stilzchen zu Haus « im grünen Wold und humpelt und pumpekt und
tanzt stch halbtot , schmeißt Aermchen und Deinchen bis In den
Himmel ( klirr , klirr , machen die Drähtchen ) zu der schönen Melodie :
„ Ach wie gut . daß niemand weih , daß ich Rumpelstilzchen heiß . "
Dummer Zwerg , merkst du nicht , ollwistendes Geistlein , daß
Kasperle hinter dem Gebüsch lauert > md dein Namensgeheimnis
schlau belauscht ? Au « ist ' s mit dem Sindlein Dir Rumpelstilzchen »
generation verfinkt un ». Die Zukunft hat Stroh genug , aber nie »
manden , der e» zu Gold verspinnen kann ; denn nun versinkt
Rumpelstilzchen endgültig mit Krach , Blitz und Donnerschlag .

Aus ist ein Traum und «in Märchen . Da » Sälchen atmet auf .
Das Borhänqleln tanzt auf und ab und alle Puppen führen am
Draht viel Aermchen grüßend nach oben , drucksen sich eine ver »
deugung ab und verlangen sichtlich nach Schlaf — aufgehängt hinter
den Kulissen .

- - -

Der fleißig » Meister de . Theaterchen » zieht sich den Rock an
und erscheint vor dem Proszenium , kündigt an : morgen „ Frau
Hallet

Schnee steyt setzt schon drmchen und e» ist vor Weihnacht .

. Rata ' ist der Ehef der Einkaufs » und Rechnungsabteilung
Scherzi f. Inwieweit die Aussagen dieses Zeugen , der es in

kurzer Zeit zu einer außergewöhnlichen Wohlhabenheit gebracht
haben soll , ähnlich wie März und Dr . Becker , von Wert sind , muß
zunächst dahingestellt bleiben . Zu Aitsang der nächsten Woche werden
die Sachverständigen endgütlig ihr Gutachten abgeben ,
worauf die Plädoyer » folgen werden . Das Urteil wird kaum vor
End « der Woche zu erwarten sein .

Reichsbahn gegen Natawerke .
End « der Zeugenvernehmungen .

Gestern fand vor der 4. Strafkammer de » Landgericht » Nl
der 14 . Derhandlungstag und damit die letzte » Zeugen¬
vernehmungen statt . An den Lortagen ergaben die Zeugen -
Vernehmungen nicht » Reue » . Behauptungen , Widersprüche und
Zusammenstöße zwischen Zeuge » und Verteidigern einerseits und
dem Staatsanwalt andererseits gaben den Lerhandlungstagen den
bekannten langweiligen Anstrich . Auch die Zeugenvernehmung des
Gründers der Rotawerke , Friedrich Minoux , de » ehemaligen
Generaldirektors Hugo Sttnnes ' , erbracht « in dem Betrugsprozeß
nichts Neues . Man erfuhr lediglich , daß Herr Minoux
7 6 Direktoren unter sich hatte und sich demzufolg « offen¬
bar für verpflichtet fühlte , vor dem Gericht so selbstbewußt wie nur
möglich aufzutreten .

Gestern wurde u. a. festgestellt , daß nicht nur Luftstunden .
wie bisher von der Rota behauptet wurde , üderlchrieben wurden ,

kleleiftete Mlnusftiinden zu decken , sondern daß trotz
«tOOlZ Dlusftunden , in denen sich schon Luftstunden und unproduk -
live Arbeiten befände » , weitere Luststunden durch . Lustwagen " '
gezüchtet wurden . Wiederholt kam es zu ernsten Widersprüchen
zwischen den Entlostungszeugen der . Rata " und den Zeugen der
anderen �ngekkagien. � So kam es auch zu einem Zusammen -
stoß zw . schenMärzund dem Staatsanwalt , al » dieser
dem Marz den Vorwurf machte , jetzt genau das Gegenteil
? i n e rf ruhe r e n A u s s a g e al » richtig hinzustellen . Die Aus »
sagen der Entlaltu naszeugen der �iota " . des Werkmeisters Braun
und de « Eyndiku » Dr . Lehmann mußten ebenfalls mit großer Bor »
sicht ausgenommen werden , da durch Widersprüche und Gegen »
zeugen deren Glaubwürdigkeit sehr in Frage gestellt wurde .

'
So

si,gte der Dorsitzend « zu dem technischen Direktor der . Rota " ,
«; ■ � xr : *S,t kJ0 « 4 * ? mehr zu sagen , da
S l « j a d o ch n ur d ieAussagendesMärzbestStigen . "
Kukuk , der wichtige Aussagen machen will , um Klarheit zu
schaffen , kommt . trotz seine » Einspruches nicht zum
Wort . Sehr wichttg war nach die Aussage von sieben Eisen -
bohnern , die Schreibtische . Stühle , Holz ulw . ohne Bezahlung er .
holten hatten . Bieber wurde von März immer behauptet . Kaiser
bätte zu der Anfertigunq der Gegenstände den Auftrag erteilt . Gestern
behaupteten sämtlich « Zeugen , daß März selbst die Zusage und
den Austrag dazu gegeben hatte . Ein weiterer Entlastungszeuge der

Die Affäre hufter .
Unterschlagungen eines JusllzobersekretSr ».

Die Riesenunterschlagungen , die der Iustizobersekretär Karl

Hu st er bei der Gerichtskaste Mitte in der Grunerstrahe verübt hat
und die die Oeffentlichteit seit Jahresfrist wegen der dabei zutage
getretenen Mißstände und der an Huster selbst bei der Verausgabung
der unterschlagenen Gelder verübten Betrügereien wiederhoU be »

schäftigt hatte , gelangte vor dem Großen Schöffengericht Mitte zur

Berhandlung .
Die unterschlagenen Gelder belaufen sich auf nicht

weniger als 3 4 2 7 v 5 M. Mit dem Angeklagten Huster hat sich der

nen hehlerischer Begünstigung angeklagte 23jährig « Bankpro -
st Alfred « cherkat zu verantworten . Im Jahre 1920 kam

Huster als Aktuar an die Kasse Mitte . Nachdem er Obersekretär
geworden war , erhiell er 1922 die Rechnung » stelle für
Witwen , Waisen und Pensionäre . Huster verfuhr nun
so, däß er sich Vorschüsse auf die Auszahlungen geben ließ , die
immer in noch oben abgerundeten Beträgen ersolgten . Die endgül¬
tigen Abrechnungen wußte er dauernd vorzuenthalten . Als der

Kasiendirektor ihn endlich zur Rcchnunglegung aufforderte , erbat er
sich am 7. November einen zweitägigen Urlaub , um dl « Abrechnungen
zu Hause fertig zu machen , erschien aber im Verlause der zwei Tage
nicht im Dienst , sondern war geflüchtet . Am 24. November 1924
wurde er in Bre » lau festgenommen . Ueber den Anfang
seiner Unterschlagungen gab er folgendes an : Die Arbeit sei so
groß geworden , daß er nicht mehr in der Lage war . die Abrech -

nungen zu machen , denn er hätte für 500 Beamte die Gehaltsaus -
Zahlungen zu bewirken gehabt . Ein « noch größer « Verwirrung ent -

stand , al » die Rentenscheine auch noch hinmlamen . So habe er
Ende Dezember 1923 ein Defizit von 8000 M. testgestellt . Da
einem anderen Kollegen in einem ähnlichen Fall der Abbau drohte ,
habe er kein « Meldung gemacht , sondern sich von einem Bekannten
die 8000 M. geliehen , um sie für die Revision zur Verfügung zu
haben . Nach der Revision habe er versucht , da » fehlende Geld durch
Spekulationen wieder einzubringen und so Hab « er sich an der
Kasse da » erstemal an 20 000 M. vergrifsen . Er habe gehofft , durch
Effektenspekulationen so viel zu verdienen , um die S - ' mme und die

fehlenden 8000 M. zurückerstatten zu können . Bald habe er aber

schon 15000 M. Verl ' st gebabt und Hab « nun noch mehr Geld der
Kaste entnehmen müssen . Der Angeklagte gab im Verlaufe der

Verhandlungen weiter zu . daß er viel mit Frauen zusammen ge »
wefen sei und seinen Freundinnen Geschenke , wie Pelzjacken , Gold -
und Silbersachen gemacht habe . Aber auch seiner Frau habe er
einen Pelzmantel und ähnliche » gekauft .

Es kamen dann die B « Ziehungen Husters zu dem

Mitangeklagten Schertat zur Sprach « , der Huster als

Börsensachverständiger empfohlen wurde . Nach Husters Meinung
kann Scherkat über die Herkunft der Gelder In keinem Zweise ! ge -

Das Rundfunkprojframm .
Sonst » lt , den 6. Dezember .

8 Cbr Tonn . : Morgenfeier ( Si - Blieabekh - Feier ) . 1. ») Lisxt :
Ans dem Oratorinm . vis heilige Elisabeth *, Teil 5 ; Rezitativ and
Chor . Teil fl : Cborsate , b) Grabert : Gott ist die Liebe ( vier -
stiramige Motette ) ( PfarrVirehenehor St . Matthias , Dirigent ; Dr .
Wilhelm Schoslnnd ) . 2. Händel : Sonate Xr . 4. D- Dur . Adagio —
AUegro — Larghetto — AUegro CLneie Seidler - Winkler . Violine ) .
3. Ansprache des Herrn Kaplan Dr . Heinz Lampe ; . Die heilige
Elisabeth ans Thüringen " . 4. Eranz Büning : Der Herr ist König
( achtstimmger Fostpsalmi ( Ffarrkirohenehor St Matthias ) . 11. 30
12 30 Uhr nachm . : Die Stande der Lobenden . 1. Georg Schamann ;
Trio op . 25. Allegro arnadile — Andante con esprossione — Alle -

tretto grasioeo — Finale ( Modere to ) ( Bruno Seidler - Winklor ,
larier ; Frans ron Szpanowski , Violine : Julias Berger , Cello ) .

8. Paul Juon : Sonate lör Violine and Klavier , op . 7, Andante
qaasi moderato ( AUegro caa non troppo ) — Thema mit Variarionen
— Vivace ( Frans von Sapanowski und Bruno Seidler - Winklar ) .
2 20 Uhr nachm . ; Schachtank ( E. Hebermann ) . 3 Uhr nachm . :
Haas - Bredotr - Sehule ( BUdungskurse ) . Abteilung Landwirtschaft .
Dr . Bällmann : . Die Fütterung des Pferdes *. 3 80 Uhr nachm . :
. Vom spiadeldftrren Sohneidorlein * aus dem Buch . Der Wander -
boraoh , von Hans Bodenstedt , erzählt vom Funkheinielmann .
4 . 30 —6 Uhr nachm . : Konaert . 6. 50 Uhr abends : Dr . Riehard H.
Stein : Einführung su dar Uebertragung aus der Staatsoper am
7. Dezember . 7 23 Uhr abends : Hnraoristisches Funkallorlei
( Gustav Boehstottor ) . 7. 45 Uhr abends : Hans - Bredow - Schula
( Bildungskurae ) . Abteilung Philosophie . , Dr . pbil . et med . Max
Dessoir : . Menschenkenntnis und Charakterkunda * . 8 30 Uhr
abends t . Sankt Hikolaos * . 1. Aus des Knaben Wnnderhorn . Der
Vater — St Nikolaus — Das Kind . 2. Geistliche Weihnachtslieder
( Fred Drissen , Beriten ) . 8. Otto Ernst : Das Wintersonnen -
märchsn ( Alfred Braun . Rezitation ) . 4. Krippenlieder ( Fred
Drissen ) . » 30 —10 Uhr sbends : Weihnachtliche � eisen . 1 Linde¬
mann : Weihnaohtslieder . Marsch . 2. Riodo : Pappenhochzeit ,
Charakterstück . 8. Lindemann : Der Weihnachtsmann kommt
( eine Mab , eins Mäh >. A Jesael : Der Nollknacker , Charakter¬
stück . 5. Thiele : Weihnachtepotponrri . Berliner Fnnkkapella .
Leitung : Konzertmeister Ferdy Kanffman . Anschließend : Be¬
kanntgab » der nsaesten Tsgesnechrichten . Zeitansage , Wetter¬
dienst Sportnachrichten . Theater - und Filmdiengt 10 . 30 — 12 Uhr
abends : Tanzmusik .

KSnlgswasterhausen . Sonntag , den 6. Dezember .

11. 10— 12. 50 Uhr nsehm . i Konzert . Mitwirkende : Edith Baeb ,

Goet « . Kurt Pergande ) . 2. Cornelius : Duett ( Öina Goetz , Bruno
Loose . Kart Herweg ! . 3. Cäsar Cai : Andante eantabilo ( Dago¬
bert Rynarzewski , Kurt Herreg ) . 4 Qriey : Drei Lieder ( Edith
Bach , Byrne Dymont ) . 5. Beethoven i Variationen und langsamer
Lata aus einem Trio ( Dagobert Rynanerski , Kurt Herweg ) .

( Gina Qoeta , Kurt Pergande ) . 12 Uhr mittags : Esperanto .
Montag , den 7. Dezember .

Außer dem üblioben Tagesprogramm :
3. 45 Uhr nachm . ; Heichsbshnoberrat Dr . Baumann : . 90 Jahre

deutsche Eisenbahn * . 4 80 Uhr nachm . : Novellen . . Keltische
Knochen * , von Wilhelm Raabs , vorgetragen von Elsa Waas .
5 . 15 - 0 Uhr nachm . : Nachmittagskonzert der Berliner Funkkspelle . '
Leitung : Konzertmeister Ferdy Kanffman . MO Uhr abends :
Hans - Bredow - Schule ( BUdungskurse ) . Abteilung Sprachunterricht .
Französisch ( Professor Colson ) . 7. 15 Uhr abends : Personen¬
verzeichnis und Inhaltsangabe zu der üebertragung ans der
Staatsoper . 7. 80 Uhr abends : Uebertragung aus der Btastsoper .
Spielreit 1925/26 . 9. Uebertragung . . Die Fledermaus ' , Operette
in drei Teilen . _ Musik von Johann Strauß . Personen : Eisenstein ,
Rentier : Rosalinde , seine Frau ; Adele , Stubenmädchen bei Eisen¬
stein ; Gefängnisdirektor Frank ; Prinz Orlowf . ky ; Alfred , dessen
Gosanglehror ; Nothr Falke ; Advokat Dr . Blind ; Frosch . Gerichts¬
dietier ; Ida . Crt der Handlang ; Badeort in der Nähe einer
großen Stadt . Zeit : Gegenwart . Anschließend : Dritte Bekannt¬
gabe der neuesten Tagesnachriehten . Zeihansage , Wetterdienst ,
Bportnschriehteu , Theater - und Filmdienst .

wefen fein . Er habe allerding » Scherkat nicht direkt gesagt , daß er

da » Geld aus der Kaste nehme , aber Scherkat müsse gewußt haben .

woher das Geld stamm « . Der Angeklagte Scherkat will

Huster für vermögend gehalten haben und besten Frau für noch

reicher . Er nehme daher für sich den guten Glauben in

Anspruch . „ .
Staatsanwallschoftsrat Dr . Polzin beantragte gegen Huster

wegen Amtsunterschlaguna 4 Jahre Gesängm » , 5 Jahr « Ehrverlust

sowie Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter ,

gegen Scherkät wegen fori besetzter Hehlerei 2 Jahre Gefängnis und

S Jahre Ehrverlust . Da » 11 r t « i l lautete gegen Iustizobersekretär
Hu st er wegen Unterschlagung amtlicher Gelder

auf 3 Jahre Gefängnis , gegen den Mitangeklagten Banfpro -

kuristen Scherkat wegen sortgesetzter Hehlerei am

2 Jahre Gefängnis bei spsortlger Verhaitung . Bei Hufter

sah das Gericht von der vom Anklagevertreter beantragten Ehren -

strafe ab , erkannte dagegen auf Unfähigkeit zur Bekleidung öffent -

licher Aemter . _

Arbeitslosigkeit and Geschäft .
Ein im kommunistischen Fahrwaster segelnde » Geschäftsblatt

übelsten Stil » veranstaltet etn Preisausschreiben über die Frage :

„ Wie kann die Arbeitslosigkeit überhaupt ab »

geschafft werden ? " Preis « kann aber diese » Presteunter »

nehmen , da » längst bankerott ist , selber nicht stiften . Also hat ee

sich an verschieden « Firmen gewendet , die »Preise gestiftet * haben ,

wofür sie Im Blatt ehrenvoll genannt werden , also ein Text -

Inserat al » Entschädigung bekommen .

Wer die Frage löst , » wie die Arbeitslosigkeit überhaupt abge .

schafft werden kann " , erhätt dafür einen Wintermantel von

der Firma 1 oder einen Winteranzug von der Firma P oder einen

Radioapparat von der Firma A. usw .
Als Preisrichter zeichnen dl « kommunistischen Reichstagsabgeord¬

neten Münzenberg und Schneller .

Verkehrsaufgaben üer Straßenbabn .
Im Außeninstitut der Technischen Hochschule sprach

gestern der Betriebsleiter der Berliner Straßenbahn . Dr . ins . La l> e-

mann , über » Derkehrsaufgaben der Straßenbahn ". Der Bor -

tragende versuchte eine Ehrenrettung für die Elektrische .
Die leidige Uebersüllung der Berliner Straßenbahnwagen

erklärte Dr . L. damit , daß heute infolge der Wohnungsnot mehr ge -
fahren wird , besonders im Berufsverkehr , als früher . Das sogenannte
. Ziehen nach der Arbeit " ist unmöglich geworden , der Arbeitsvlatz »
Wechsel aber mindesten » ebenso stark wie im Frieden . 1914 be »

wältiate die Straßenbahn öl Praz . de » Verkehr » , die Zahl ging in

der Inflation , als die Stadtdahn fast umsonst fuhr , auf 18 Proz .
herunter , ist heute aber wieder auf 78,7 Proz . gestiegen . Di «

Straßenbahn , selbst Proletarier unter den vertehrsmitteln , ist eine

Beförderungsangeleqenheit für die Arbeitenden geworden . Der

Wunsch nach der Beseitigung der Straßenbahn — mindesten » au »
dem Inneren der Stadt —- wird solang « unerfüllt bleiben , solange
nicht der stärkste Ausbau der Unterpflasterfchnellbahnen durchgeführt
ist . Der Autobus kommt al » Ersatz für die Eleftrische nach Ansicht
Dr . Lademann » nicht in Betradp , weil er ein zu geringe » Iassunos -
oermögen hat . Zu dem Umbau der alten Wagen und dem Ein »

setzen der neuen gelben soll in naher Zufunst die Inbetriebnahm «
zweistöckiger Wagen kommen . Man will durch Der »
k ü r z u n g der Wagenzüg « den Verkehr erleichtern , indem man den

AnHanger nicht hinter dem Triebwagen laufen läßt , sondern ihn
a u f ihn hinaussetzt . Leider störfen hierbei die Etadtbahnüber -
führungen . Die Hauptaufgabe der Straßenbahn liegt nicht so lehr
beim allgemeinen Tageeverkehr , als in der Bewältigung de » B e -

ruisspitzenverkehrs . Do , Abfangen dieser Fahrgostmallen
durch Einsetzwagen , die nach Erledigung ihrer Aufgabe au » dem
Betrieb und damit von der Straß « verschwinden , tft sehr schwierig .
aber der Bortrogende ikt mit den Eriolgen zufrieden . Interessant
war dann noch am Vortrag die Mitteilung , daß die Potsdamer
Straß « gegenwärtig stündlich etwa 350 Wagen pastleren , während es
im Frieden 800 waren . Der bloß » Augenschein bringt allerdings
den entpegenaesetzten Eindruck . Der gesteigerte Berkehr wird mit

größeren Wagen bewältigt ( und überiüllterenl ) . Die Unfallziiier
ist im Derbältni » zu den gefahrenen Wagenkilometern gering zu
nennen , vi « Danen der Straßenbahn fahren täglich 480 000 Kilo -
meter ; auf jeden Dogen kommt die höh « Leistung von 200 Tage »-
kilometer .

Lichtbilder und ein Film von der Ausbildung de » Personals ver -
vollständigten den Dortrag . _

8 Jahre Meköngnis erlasse «.
Ein aller Angestellter , der Tischler Wilhelm K. . der seiner Firma

Jahrzehnte hindurch treue Dienste geleistet hotte , wurde vor kurzer
Zeit wegen Tötung auf ausdrückliche , verlangen zu
einer Gefängnis st ras » von drei Sahren verurteilt . Das
Schöffengericht Berlin - Mitt « , unter voksttz de » Amtsgericht » -
rat » Keßner , hatte dem vollkommen verzweifelten Ehemann .
der sein « kranke grau aus ihren eigenen Wunsch
erschoß , weitgehende , menschliche » verstöndni »
entgegengebracht , « us freiem Fuß . wie er als Angeklagter erschienen
war . durfte er auch al « Verurteilter den Serichtssaol wieder ver »
lassen . Keine unnötige Haft brauchte den schon gramgebeugten o' ten
Mann gänzlich niederzudrücken . Mit seiner Frau lebte er lange Zeit
In glucklichster Eh « , bi » eine heimtückisch « Krankheit die schon
Alternde jahrelang an » Bett festelte . In heftigen Schmerzen bat
st « ihren Mann wiederholt , dem endlosen Jammer «in Ende zu
bereiten und mit ihr gemeinsam au , dem Leben zu scheiden . K. ,
besten schwache Nerven den ständigen Klagen seiner Frau nicht ge -
wachsen waren , wurde schließlich mürbe , besorgte sich «! " « » Re »
ooloer und wollte gemeinsam mit ihr in den Tod gehen . Mit zwei
Schiisten tötet « er seine treue Lebenzkameradin und richtete dann
die Masse gegen sich. Au » schwer oerletztem Zustand « rettete ihn
dl « Kunst der Aerzt «, aber noch heute stecken zwei Kugeln in seinem
Körper . Da » Sustizministerium hat » . nun für die g a n , e S t r a f e
Begnadigung gewahrt und dies « in die Form einer Be »
Währung , fri st gekleidet .

_
Ei » gefährliche ? sssretmd .

Bor dem großen Potsdamer SchSst «ngerick >t mußte stch gestern
der Söjädrfge iriihere Stadikektetär Karl Wwlelmann an « Ro -
wawe » wegen Silllid >k»i ! «verbredien « au » Berogropb 178 des
Straigesetzbuche ». begangen in den Jahren 1922 28, verantworten ,
Winkelmann schloß mit Vorliebe FteimMwaiien mit höheren
SÄQIern . Die ! « Fienndschotten bat et in ichmöhlicher Weil « miß .
braucht . Da » Gericht erkannte uui h Monate Gesängni » .

Wintererholung für den ge ' st ' g arbeitende « Mittelstand :

Der Winter svort und die Erboluna » nd die Kräinaung
durch den Wintersporl ist kür den geistig arbeitenden M ttrlstgnd
Von ganz besonderer Bedeutung Leider mgchl die wirlichaMliche
Lage dieser S » i » t e » im allgemeinen unmöglich , W nteriporlplötze
, » besuchen . Da ist e » von ganz besonderer Bedeuiung . daß die
Devo . Deutsche BolkSerbolunaobeime . ihre Heime für den
Winrerausentbalt geöffnet bot . Hierfür kommen in ? »
besondere E l g « r « b u r g in Thür . , Alexisbad im Harr und
Jos « s » tal am Gchliersee in Betracht . Preise einschl . voller
Pension 8. 80 bi » 4,28 Vt . pro ? ag . Sintersportgerät «, Rodel .



WlHtf « , ENer sind ttidtedTe zu erhaNen . Smneldlmg » silid mZg -
lichst bald zu richten an : Deutsche volkSerholungSheime e. <L. m.
b. Berlin C 2, Postftr . 10/11 .

Zür unsere Irühjahrssugenüweihen
werden Anmeldungen unter gleichzeitiger Bezahlung von SO Bf .
Einschreibegebühr in den nachstehenden Anmeldestellen angenommen :
Zur Berlin ( im Großen Schauspielhaus , am 2. April sKarfreitags ) :

Zugendsekretariat Groß - Berlin . Lindenstr . 3, 2. Hof , 2 Treppen
( Zimmer 11) , geössnet von 9 bis 4 Uhr . Mittwochs und Frei »
tags von 9 bis 7 Uhr

S . Joseph , NW 21, Wilhelmshavener Straße 48 ( Spedition ) .
A. Dänisch , N 65, Müller - Eck « Utrechter Strasse ( Spedition ) .
Sj. Macke , N 65 , Barfusstraß « 13.
P . Kroll , N 63, Utrechter Straße 21 ( Restaurant ) .
Hoffmonn , N 58, Lychener Straß « 8 ( Restaurant ) .
H. Obst , N 39 , Ackerstraße 174 ( Spedition ) .
K. Andersson , N 31 , Stralsunder Straße 19.
Fischer , N 20, Bastianstraße 7.
W. Güde , NO 18, Landsberger Allee 45 I .
P . Dölz , NO 55 , Jmmanueltirchstroße 24 ( Spedition . )
Arndt . O 17, Markusstraße 36 ( Spedition ) .
M. Wartmann , O 34 , Königsberger Straße 3 ? ( Laden ) .
L. Wittschuß , O 34 . Petersburger Straße 5 ( Restaurant ) .
Karl Melle , O 34, Petersburger Platz 4 ( Spedition ) .
P . Lier , SO 26 , Naunynstraße 9 ( Restaurant ) .
I . Petke , SO 36 . Glogauer Straße 30, v. IV .
Böhm , SO 36, Lausitzer Platz 14/15 ( Spedition ) .

Zur Trevlow - Baumschulenweg :
W. Kalles , Baumschulenweg , Schraderftraße 16 . 3 Tr .
B. Haß , SO 36. charzer Straße 117 , v. 3 Tr .

Keßler , Treptow , Graetzstrahe 69 ( Spedition ) .
Zur Schöneberg - Zriedenan :

Frau Klawitter , Schöneberg , Apostel - Paulus - Straß « 7.
A. Petrie , Schöneberg , Ebersstraße 79.
Rathmann , Schöneberg , Belziger Straße 27 ( Spedition ) .
G. Schaudt , Friedenau . Bacheftraße 9.

Zür Lankwitz , Lichlerfelde und Steglitz :
Emil Ziege , Lichterselde - Ost , Lorenzstraße IS .
Karl Schönwetter , Lichterfelde - West . chändeiplatz S.

Fritz chamburg , Steglitz , Schloßstraß « 193 .
Wilh . Skubig , Steglitz , Ringstraße 7, Gartenhau » 3 Tr .
Dellmut Krüger , Steglitz , Siemensstraße 76 .
Günther Felgentreu . Lankwitz , Charlottenstroße 34 .
Frau Ungerer , Wilmersdorf , Danauer Straße 43 , Siedlung .

Zür Eharlollenburg ( im Schiller - Theater , Grolmanstroße ) :
I . Dinrichsen , Bayreuther Straße 25 ».
F. Schmidt , Rosinenstraße 4 ( Laden ) .
Oskar Dorstig , Sickingenftraße 58 .
S . Katz - nstein , Niebuhrstraße 61 .

Dorwärts - Spedition , Kaiserdamm 192 , Gartenhaus 1 Tr .

Zür Pankow und 19. fttri » ( in d- r Aula des Lyzeums Pankow ,
Görschstroß » 42/44 :

Konsumoerkaufssteklen Pankow , Wollankstroß « 192 . Berliner

Straße 47 und Breite Straße 16.
Konsumverkaufsstellen Nieder schönhausen , Katser - Wilhelm »

Straß « 79 und Kaiserweg 69.

vi » Skadwerordneleuversammlung hat in dieser Woche ihre

Sitzung am Donnerstag um ' / «S Uhr . Aus den vorhergehen -
den Sitzungen ist eine groß « Zahl Reste übernommen worden , zu
denen noch wieder neue Vorlagen und Anträge gekommen find�

Die Tagesordnung umfaßt daher diesmal nicht weniger als 47 Ber -

handlungsgegenstände .

vi « 30 Meier hohe Rodelbahn im Volkspark Tempekhofer Zeitz
ist im Betrieb . Geöffnet Sonntags von 19 bis 19 Uhr , wochentags
von 2 bis 19 Uhr . Eintritt für Kinder 19 Pf . , Erwachsene 29 Pf .
Fahrverbindung bis Kaifer - Friedrich - Platz durch Straßenbahn Linie
3 und 15 . Autobus Linie 28 , Untergrundbahn bis Bahnhos Dosen -
Heide .

„ Mnlermärchen * ist ein Weihnachtsspiel , da » der Zirkus
B u s ch den Kindern darbietet . Eine lustige anspruchslose Bewegtheit ,
die alles enthält , was sich mit dem Zauberwort Weihnacht in Kinder -
herzen einfindet . Also zuerst ist ' s ein Weihnachtsmarkt , dann gibt ' s
einen rieliqen Schneefall und tanzende Schneeflocken und die
blinkende Schneekönigin . Dann kommt die rührsame Geschichte vom
armen Besenbinder , der der Versuchung nicht widerstehen kann und
bald nahe daran ist . den Teufeln in die Dände zu fallen . Aber es
gibt nicht nur Teufel auf dieser Erde , sondern auch Engel und die
Engel schweben im Zirkus herum und dirigieren die Sache so ge -
schickt , daß das im ersten Bild verlorene Kindlcin im siebenten richtig
oor seinem weihnachtlichen Gabentische angelangt ist . — Das Ganze
Ist zuerst munter , wird aber weiterhin durch Däüfung von Symbolen
etwas zu schleppend .

Da » welhuachtsprogran » » de » Mvlergarten » Ist diesmal auf gute
solide Mittelware eingestellt . Sensationelle Erregungen gibt e» nicht und
da », Iva » das Programm ziemlich vorlaut als lenlotionell »u bezeichnen
litr gut befindet , die drei Tänzer des New florker Ziegield - Varieläi , find
für uns , die wir gerade in Deutlchland mehr Wert aus Svitzenleiftungen
al » Lvifeentan , legen , nicht viel mebr olS gutes Varietä : Tanzakrodatil .
Vorirestlich find die Schlchlkistungen de ? Judex : er schießt sich an tinenden
Stäben ein Lied zurecht . BuSge - eichnei V e r n t S plastilch - elastischer Akt
in seiner gerade durch woriumenlale Rub « vergrößerten Schwierigkeit . Die
Albertt ) » £ ) ochl,irner , die unbegreiflichen Zaubereien de « O k i t « ,
die ? o n b a I r - Truppe und — leider als einziger bumoristischer Akt —
dt « löstlichen Jevers runden da ? P - woramm Der Wintergarten lallt «
in dleser tristen Zeit auf Humor mebr Wert alz bisher legen . Aber bitte ,
keine Salonhumoristen . Diese Herrichasien haben fich durch ihre
leichte verböbnunq der Republik , Ihre « ersten Piäiidenlen und ihrer ersten
Mlntster für alle Zeiten von erstrangigen Darietäbühnen selber verbannt .

verirkblldungeausschah Groß - verlln . Heute Sonntag , nachmittag »
ZA, Ubr . im großen Saal der Philharmonie : L. Tanzveranstaliung ,
. Orientalische Phantasien ' . Karlen sind noch am Eingang
de » Saale « zn haben . — Freiiaa . den 25. Dezember (t . DeibnachtSselertaa ) :
nächste Vorstellung im Staatlichen Schiller - Tbeater , Cbarlotienburg . Zur
Auflilhruna gelanot . Der tUIIiilSdilj ' , Schwank von Mustav Rickelt . Prei »
pro Karte «inlchl ' eßllch Kleiderablage und Tbeaterzettel 1. 20 M. — Sonn¬
abend , den 26. Dezember (2. WeibnochtSleiertaa ) , vormsttaa « 11 llhr , im
Kroßen TchaulvlelhauS : 2. Proletariich « Feierstunde . . Träume der Miels -
ka ' erne ' . Preis der Etnzelkarte 1,20 M. Für die lebten vier Beranstal »
wngen können noch Abonnement » zum Preise von 8. 20 M. ausgegeben
weiden . — Karlen lär alle Veranstaltungen find in den bekannten Per -
kaussstellen zu haben .

_ _

Die Kälte in Staüt unö Land .

Nach dem Bericht der bayerischen Landeswetterwarte
wurden in der Nacht zum Sonnabend ganz außerordent -
liche Kältegrade erreicht . In München - Stadt
wurde «in Temperawrminlmnm von — 17 Grad gemessen ,
in Nymphenburg — 26 Grad und inSchleißheim sogar
— 27 Grad . Man rechnet mit der Fortdauer der strengen Frost .
Wetterlage . Nachdem dt « starken Schneefälle in Thüringen auf -
gehärt haben , ist am Freitag nachmittag ein bedeutender Temperatur -
stürz eingetreten . In den Morgenstunden des Sonnabend sank die
Temperatur in E r f u r t aus 20 Grad unter den Gefrierpunkt . — Wie
die StettinerDasenverwaltung mitteilt , ist dl « Schiffahrt
Oder aufwärts bis Berlin eingestellt worden . Auch
die Oder abwärt » bis zur See ist für Segelschiffe nicht mehr pasilerbar .
Der Dampferverkehr nach Swinemünde wird durch Teilstrefe ausreckst
erhalten . — Aus dem ganzen Staatsgebiet der Tschechoslowakei
werden große Fröste gemeldet . So waren u. a. in Lucenetz ( Losanez )

— 37 Grab Eeksiu , zn verzeichnen . Cger in Böhmen hatte — » Grad
ff . , Dudweis — 20, Tador — 19, Prerau — 17, Prag — 16 ff .

Schneesturm und Schneeverwehung in Nordrußland .
Nachdem die Stadt Petersburg und das umliegende Gebiet bereits

zu Anfang der Woche durch starken Schneesturm besondere Verkehrs -
behinderungen erfahren hatte , macht dl « Petersburger Wetterbeob -
achtungsstation jetzt bekannt , daß mitweiterenSchneefällen
und Schneestürmen zu rechnen ist . Die Eisenbahnoerwal -
tung hat an alle Linien Anweisung über die Bereitstellung von
Arbeitern zur Beseitigung der Schneemasien ergehen lasten . Nach
dem letzten Schneesturm waren die Straßen Petersburgs stunden -
lang unpassierbar . _

Londoner Polizei und kurze Röcke .

Die Londoner haben Sorgen . Insbesondere ihre Polizei . Die
mehr oder minder richtigen Ladies geben dem EickerheitSchef
ordentliche Nüst « zu knacken . Das ist so : Die Londoner Polizei
hat eine Verordnung erlösten . drrzufolge ollen weiblichen
Personen unter 12 Jahren strenge verboten wird . Röcke
zu tragen , deren Abstand vom Erdboden mehr al « 25 cm
beträgt . Dil Frauenorganisotionen haben gegen da « Diktat
protestiert . Im Lande herrscht stürmische Erregung über den
25 - cm - Erlaß . Was EniletzlicheS mag wohl aus Groß - BritannienS
Fluren passiert sein , daß der Polizeichef fich genöligt steht , sogar
die Kinderbeine in Schutzhaft zu nehmen ?

Zreifprnch im vestauer Brandsiislerprozeß . Da » groß » Schöffen -
gericht in Dessau fällte im Prozeß gegen den Fabrikdirektor Bern -
stein von der Dolzindustrie Berlin - Dessau , der zugleich Dauptoktionär
der Dolz - und Metalltunstgesellschaft Groß - Kühnau ist , das Urteil .
Der Angeklagte , dem zur Last gelegt worden war . zweimal kurz
hintereinander versucht zu haben , die letztgenannte Fabrik in Brand
zu stecken und außerdem sein eigenes Auto verbrannt zu haben , um
In den Besitz der sehr hohen Versicherungssumme zu kommen , wurde
von der Anklage der Brandstiftung freigesprochen .

Beisetzung von Opsern der Grube . Lothringen ' . Unter über -
an « großer Beteiligung der Bevölkerung von Gerthe fand am
Sonnabendnochmiitag die Beisetzung von vier Opfern des Explo «
stonsunglück « auf der Zeche . Lotbringen ' I,N statt . Nock einer
schlichten Trauerfeier auf dem Zechenplatz setzte sich der schier end «
los « Leichenzug in Bewegung . Die Bevölkerung bewahrte eine wür -
big « und ernst « Haltung

Rettung der in der Zchrvlew - Mloe fflngeschlosteaen . Die in der
brennenden Fairview - Mine tn Boulder ( Nordamerika ) eingeschlosie -
nen Bergleute hoben sich mit Unterstützung einer Rettungsabteilung
aus dem Bergwerk retten können und befinden sich nun in Sicherheit .

Schweres Grubenunglück in Bayern . Ein schweres Gruben -
unglück ereignete sich in der staatlichen Kohlengrube
Peisenberg ttr Oberboyern . Bei der Bohrarbeit im Gestein
kamen mehrere Bergarbeiter auf einen nicht losgegangenen Schuß .
der noch im Gestein steckt « und dadurch zur Erplosion gebracht
wurde . 3 Bergleute wurden , furchtbar verstümmelt , tot
aufgefunden .

Das verbleiben der Reedereien in Rostock . Die Reederei -
befitzer in R o st o ck hatten die Abficht , ihren Betrieb infolge der
hohen steuerlichen Belastungen von dort zu verlegen .
Am Sonnabend haben nun Besprechungen mit Mitgliedern deS
Rat « , der Handelskammer und dem Verein der Reederei -
befitzer im Finanzministerium zu S ch w e r i n stattgefunden , die das
Ergebnis hatte , daß die Reederribesitzer durch Zusage von Erleich -
terungen mit ihren 25 Seedampfern in R o st o ck verbleiben werden .

Weiler für Berfa and Umgegend . Fortbesland de » Frostwettcr «. aber
lmilder Zeitweise au ' klarend ohne wesentliche Niedeilchläge . — Für veatsch -
ovd . Fonbeslond de » Fioslweiier ». Trocken und viclsach heiler . Im

Oiten wilder und wechselnd bewölkt .
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Obige Angebote stehen ab Montag xur Verfügung ! — Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werden !

viknusht * -

. �ond

[ anda >hufiJkJl - ( jröOfa Sonderham für leinen u\ £i±chc

Als Geschenk geeignet für Familienangehörige , Angestellte , WohliäfigkeUszxvecke
Verbärgt gute M e r k e m • Sonderangebote in allen Abtetlmngen

Damenwäsche
| Taghemden , m. Stickerei od. Pankf - �JQO
\ Stickerei oder Hohlsaam FL 4. 33ß 3�90 �

jsoBeinkleider , mit sticke reiver sie -
rang . . . . . . .. . . Ii . 4. 63 mnd

Hemdbeinkleider , m. Hohlnaht od.
Stick e reiversi eru ng M. 6. 73, S£ 0 , 3. 03

Nachthemden , mit Stickerei - oder
Hohlsaam - oder Klöppcietnsett per -

. . . . FL 7J0 , 7. ~ 6J13ziert

ea » weicher , weißer Wolle, mit färb .
Borde , Handarbeit

. . . . . . . .

M.

19 "

Morgenrock „ Hella "
aas kunataeid . Brokatstoß , in
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mittelfein dichter Wischestoff 690
mit bester breitet Stickeret Ii .

Hauskleid „ Frieda "
aus gutem gestreiß . Ging h am
m. Verzicrg . w weiß . Paspel M.

52S

5S0

Bettjäckchen
9 "

Schlupf beinhleidcr
ans baumwollenem Trikot , tm Schritt * 190
verstärkt , schwarz , weiß a. farbig M. edr

aus Kunstseide , mit warmem Futter /
in vielen Farben . . . . M. 7. 30 and V- /

Überziehjäckchen
aus reiner Wolle, weiß oder rosa . £ 40
hübsche Form

Damenstrümpfe
Kunstseide , sehr haltbar , in schönen
Farben . . . . ..

. . . . . . .

�

Seidenkleid
an , gntnmTaffet . In 3tfrtnenSCre ( /erh Q A _
mustern , Juntperform , Qr. 42 —40 FL

Blusen
ans gutem , weißem Opal , mit FSH-
dien , beste Verarbeite Hemd form M, �

Schürzen
Hausschürze , famperform , aus
gestreiftem Gingham oder türkisch
gemustertem Kreton . . . . . . FL

Bedienungsschürze aus weißem ,
gutem Wäsdiestoff , mit Stickerei -

\ Ansatz

. . . . . . . . . . . . .

FL

f20

fSO

J90

Herrenwäsche
Oberhemd , weiß, mit Falteneinsatz
and Kiappstu Ipen . . . . . . . . FL

Oberhemd , farbig Zephir , mit Fei -
teneinsaiz und Klappstulpen . . . FL
Trikot - Unterbeinkleider , stark -

fädig Baumwolle

. . . . . . . . .

FL
Socken , reine Wolle, farbig , mit
Doppelsohle and Hochferse . . . FL

Schals , Kunstseide , kariert and ge¬
streift , In schönen Ffastem . . . . Ft.
Krawatten , Selbstbinder , reine
Seide , schöne Farben , . Ff. 4. 30, FL

$ so

S "

JlS

2 "

Qso

Jso

j Ftaßbestellungen erbitte rechtzeitig j =

Handarbeiten

590

J40

L
6. -

Dunkelfarbig Rips oder weifi Stickerei -
leinen mU Aufzci &tnimg fth �Struhstidf
oder JCreautich " .
Tischdecken . Gr . ieocmHl4 . ao .
Cr. 130 an M. ft-, Gr. 10S an M.
Kissen , Gr. 50X70 an H 3. 00,
Gr. 40X60 an

. . . . . . .

f±
Fertig gestickte dunkle Tisch¬
decken , Gr. 130 an . anfang . v. H
Kissenbezüge , fertig gedickt ,
anfangend

. . . . . . . .

von H

Taschentücher
Damentasdientuch , veißbatia , m.
Hohls- o. Handstick . , Cr. 26 an , VdMx. H.
Damenia - ' Chentuth , veijlRaiht m.
rcidt gestickt . Eike. "4 Dts. , L Kiitdt , H
Herrenioschentuch , veifi mit for
eigen streifen , Gr. 44 cm, >/, Dls. H.
Herrentaschentuch , weiß Batist ,
mU farbiger Borde und Hohlsaum
Gr. 43 cm, >,4 DU.

. . . . . . . .

�

Handtücher
Weiß reinleinen Jacquard , Blumen¬

muster , Größe 4S*. flO cm Stck. FL

Küchenhandtuch , reinleinen ,
grau - weiß - gestreift , mit rot Borde .
Größe <<8x100 cm . . . . Sick. Fl.

Rolltuch , reinleinen , graa - weiß -
ge streift , mit roier Borde , Größe
Ö2X2O0 cm

. . . . . . . . . .

Stck. FL
Badciaken , weißer Kräuselstoff ,
Grüße 123 * 160 cm . . . . Stck. FL

Bettwäsche
Bettbezüge , mit Knopfsddnt
1 Oberbett . GrOBe 130H200 cm
2 Kissen , Größe 00x00 cm
Mittelstark , Wäschestoff , . . äais
Schöner Bettdamast , große
Muster

. . . . . . . . . .

Salz H
Bunt kariert Züdten , Udd- und
kodiedd

. . . . . . . . . .

Sats M.
Bettlaken , aas mittelstarkem
Wäschestoff . Gr. 130X23 S cm. H
Bettieken , Dow. as ,
Gr. 100X240 cm

. . . . . . . .

H
Wäschestoff , Haltbare Otüe . fSr
Leibwäsche , Breite 07 cm,
Stück von 10 Mir. . . M. II . - und

• fss

I20

3ao

450

15so

19S0

22 . -

S. -

10 . -

S. -

Gardinen

1 "

2 ™

I75

1 "

5. -

Jso

3 . -

Postfreler Versand von 20 M. an

Verkauf von Taschentüchern

auch Kurfürsicndamm 222
( Ecke Joothimzlholer Straße )

\ Gewebt Tüll , Garnitur , dreiteilig ,
\ in guter Ausf. , Fenster Ff. 10. -, Fi. 7. -, FL
\ Eiamlne , Garnitur , dreiteilig , mit
| reich . Verz. . Fenster Ff. 12�30, H. 10�, FL

j Helbsiores , Etamine . in verschied .
; reichen Ausführungen Ff. Ii - bis FL

Bettdecken
I Oewebt Tüll und E/amine ,

2 heftig . . H 1130 bis M. 4 - <
1 bettig . . . . . .M 0. . bis H J, '

Decken
Woll - Schlaf deck tnjacquardmust SJ CJ
weich and mollig . . Ft 32 - bis Ff.

Moltondecken , auch als Bettlaken , yi
glatt und mit Borde . . Ft 0. - bis FL jt » "

Reisedecken , in verschiedener Aus¬
führung S gute Ware . FL 4L - bis FL 19 . -

Bettbezug „ Marke B V , dichter Wäsche -
rtoffi ml Knopf schließ
1 Oberbett , Qr. 1J0 - 2O0, glatt |
1 Kissen , Gr. SO * SO, glatt I r \ r \ r \ r \
1 Kissen , Gr. SO * SO. mit i m/fj�

Stickerei and Darchbruch

Tee - Tischdecken u. Ob- rdecken , weiß mit
Aa, schnittarbeit and KlOppelvnlse , rund
Grüße 60 70 00 1M 130

5 OS 3. 3° 70 — 70 —M. 4. 0O 130 5- 70 75. -
Grüße 700x700 an , ocklg . . . M.

Haasklelderstnffe „ MarkeHG " lOinghaml ,
hervorrag . üüte iLschOnßireif . n. Karo - „ an
masf , Br . liaan , J1, , Mir f. ein Kleia H 3
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Taschenspielerei statt Wissensch ast
Das „ Kapital " von Vershofea .

Seit langem geht das heiße Lestreben aller Arbeitgeber »
Vertreter und ihrer ijilfstruppen dahin , die R o t w « nd i g l e i t

des Lohnabbaus , oder , was praktisch dasselbe bedeutet , der

Arbeitszeitoerlängerung . wissenschaftlich ' zu be¬

gründen . Di « nationalökonomische Theorie wird in der schlimmsten
Weise vergewaltigt , um nur ja den . Beweis ' erbringen zu können .
daß die deutsche Volkswirtschaft in einer kurzen Gewaltkur unter

Anwendung des höchst einfachen und plausiblen Rezepts » mehr
Arbeit und weniger Lohn ' mit einem Schlag « von all

ihren Uebeln befreit werden könnte .

Solange diese pseudo - wissenschaftlichen Bemühungen noch allein

von den Hilfstruppen der Arbeitgeberverbände ausgingen , konnte
man über sie lächeln . Etwas anderes ist es aber , wenn heut « ein
Mann . der . obwohl der Industrie seinem Werdegang nach nahe .
stehend , als unabhängiger Wissenschaftler mit aller

Macht in dieselbe Kerbe schlägt . Es ist dies der Leiter der Nürn -

bcrger Handelshochschule , Professor Dr . Vershosen , dessen

Ausführungen auf dem . Kartelltag ' des Reichsverbandes der

deutschen Industrie große Beachtung gefunden haben und auch an

dieser Stelle schon kritisch behandelt wSrden sind . Vershofen
schreibt nun in der Okwber - Rummer des svon ihm begründeten )
. Keramos ' ( Monatsschrift für die gesamte Keramik ) , daß die

Löhne aus dem Zwang der wirtschaftlichen Verhältnisse heraus
heut « niedrig find und sein müssen , und daß sie , kraft
der Geltung der wirtschaftlichen Gesetze , auch in Zukunft niedrig
bleiben müssen . — daß die Preise für Waren ober aus
Grund eben derselben wirtschaftlichen Gesetze , trotz aller Gegen »
maßnahmen , ihren Hoch st and behalten müssen .

Wer sich nun auf Grund dieser Sätze , die für einen seden
nationalökonomisch einigermaßen Vorgebildeten verblüffend , ja
grotesk wirken müsien , die Beweisführung Vershofens ein

wenig genauer betrachtet , wird zu seiner Ueberroschung gewahr , daß

hier eine Art Taschensplelerkunst mit Begriffen , und

zwar in erster Linie mit dem Begriff . Kapital ' getrieben wird .

Freilich wird man einem Mann von der Ueberteugungstreu « und

der sittlichen Strenge Vershofen » kaum vorwerfen können , daß
er geradezu eine Uebertölpelung seiner Leser beabsichtige . Ader
damit wird seine Stellung kaum gebessen : denn als Begründung
für da » Zustandekommen dieses ungeheuerlichen wisienschaftlichcn
Schnitzer « Vershofens läß » sich dann eben nur anführen , daß
der Wunsch , Ergebnisie zu erhalten , die dem Unternehmer
recht sein können , den Blick des D i s s e n s ch a s t l « r s bis zur
völlipen Blindheit umnebeU habe .

Die Manipulationen , mit denen Dershofen die von ihm
gewünschten . wisienschaftlichen ' Ergebnisie hervorzaubert , bestehen
darin , daß er ein und dasselbe Wort . Kapital ' in zwei v e r -

schirdenen Bedeutungen nebeneinander gebraucht . Im all -

gemeinen wird jetzt in der . Vulgärökonomie ' der Togespresie , der

Verbände , der Regierung — kurz also : in der Praxis , die auf wisien »

sthaftliche Finesien k�n- " , oßen Wert legt und zu legen braucht —

die derzeitig « Wirtjchajtstrije damit erläutert oder erklärt , daß sie
eine Krise aus �tapitälmangel ' sei . In diesem Zusammen .
hang wird unter dem — jetzt also . mangelnden ' — Kapital da »

verstanden , was man genauer als flüssige » Kapital ( ligmdes
Kapital , Leihkapital ) oder Kapital in Geldform bezeichnen könnt «.

Daß dies « Art von Kapital fehlt bzw . daß sie im Verhältnis zum
. Sachwertkapital ' in viel zu geringem Maße vorhanden ist
— da » eben macht die Illiquidität der Wirtschaft au »,
da » bedeutet dl « Ursache ( oder das Symptom ) der gegenwärtigen
Wirtschaftskrise . — Dershofen macht sich die allgemein ver .
bieitste Erkenntnis zunutze , daß dos Fehlen an ( flüssigem ! ) Kapital
die wichtigste Krisenerscheinung sei , und stellt dann unversehens
die ganze Sachlage auf den Kopf , indem er vom . Kapital »

niangel ' fchlechthin spricht , ober . Kapital ' al » . Sachwertlapital '
( um in der landläufigen Ausdrucksweise zu reden ) definiert ! Er

erklärt ausdrücklich , daß für ihn . Betriebsmittel aller Art ' (z. B.

auch Wohnhäuser ! ) einschließlich aller Halb - ( und Viertel ! ) Produkte ,

einschließlich auch der vorbereitenden Arbeiten für d«e Produltion ,
der Rohstosse und der Hilfsstoffe in ollen Stadien des Transports
mit . Kapital ' gleichbedeutend seien ! An diesem . Kapital '
nun fehle e » — behauptet er weiter — nach der weitgehenden Ver »

nichtung im Verlaus des letzten Jahrzehnt » : e» fei rar geworden ,
stehe also hoch im Preise : daraus folge als Auswirkung wirt -

schaftlicher Gesetzmäbigkeiten : hohe Warenpreise — niedrige Löhne !
E » hält wtrNich schwer , sich eine größer « Widersinnigkeit vor -

zustellen . Demnach sind also die neun Millionen Brenn -
st 0 f f « , die vor den Toren der deutschen Kohlengruben . au ) Halde '
geschüttet liegen und dir Ursache der schlimmsten Sorgen unserer
Erubenherren darstellen . . Kapital ' — und noch viel zu wenig
Kapital do' zu! Demnach sind die deutschen Wersten , deren

RapiöeMsöehnungöes Elektrizitätsverbrauchs
Die Lage der Berliner Städtischen Elektrizitätswerke .

Sobald ein Abend anbricht , beschert er den Berliner Städtischen

Elektrizitätswerken eine Betriebs st örung . Entweder tritt in

den Zentralen ein Defekt ein . oder er ereignet sich m den Unter .

stationen oder in dem Verteilungsnetz . Don vielen dieser Störungen
erfährt das große Publikum nichts , weil es gelingt , ihrer innerhalb
des Betriebes Herr zu werden . Viele Störungen aber sind mit
den existierenden Einrichtungen der Werk « nicht zu bemeistern .
Dann treten tatsächlich Unterbrechungen der Strom -

k ' eferung ein , die sich durch Verlöschen des elektrischen Lichtes .
durch Stillstand der Straßenbahn usw . unliebsam bemerkbar machen .
Die Betriebsunterbrechungen rühren her von der

gewaltigen Stelgerung de » Stromabsahes

im vergangenen und in diesem Jahre , Steigerungen , die zu de »

friedigen weit über die Leistungsfähigkeit der vorhandenen Be »
triebsmittel hinausgeht . Die Steigerung des Stromabsatzes aber ist

zum Teil eine Folge des im Frühjahr 1924 eingeführten neuen

Grundgebührentarife » . Man wird sich erinnern , daß der
neue Tarif anfänglich auf mannigfachen Widerstand , auch in den

Kreisen der Partei , stieß . Von diesem Wideistond ist nicht mehr
viel übrig geblieben , nachdem die Most » der Stromabnehmer ein -

gesehen hat , daß der neue Tarif tatsächlich eine erheblich «

erbilligung de » Strome »

bedeutet , eine Berbilligung . die so groß ist . daß der elektrische Strom

auch für die großen Massen der minderbemittelten Be -

völterung , der Arbeiter . Angestellte « und Beamten , er -

s ch w i n g l i ch geworden ist . Es ist ein Verdienst unserer Partei ,
im besonderen der in dem Aufsichtsrat der Elektrizitätswerke tätigen
Genossen Schlichting , Brolat . Reimann usw. , den neuen

Tarif gegen alle Angrisse der ersten Zeit aufrechterhalten zu haben .
Daß der neue Tarif es totsächlich weitesten Kreisen der Be -

tölkerung ermöglicht Hot, sich die Lorteile und Annehmlichkeiten de «

elektrischen Lichtes nutzbar zu machen , da » beweist die riesige An -

schlußbewegung , die w r in Berlin seit Iahren erleben . Am

1. Juli 1924 , d. h. kurz nach Einführung de » letzigen Tarife », be -

trug die Zahl der Stromabnehmer 233 l »v. Sie ist im Verlaufe
eine » Jahres , bis 1. Juli d . J . auf 316 OOO. d. h. um rund 82 000

gestiegen . Da » ist

ein Zugang von rund ZOO neuen Abnehmern pro Arbeitstag .

Dies » Anschlußbewegung hält noch bi » aus den heutigen Tag mit
unverminderter Stärke an . und da » wird wahrjcheinlich noch aus
Jahre hinou » so fortgehen . Denn e» gibt im Bereiche der Berliner

städtischen Elrltrizitälswerke über 900 000 Haushaltungen , von
denen erst rund ein Drittel an da » Stromoersorgung » netz ange -
schlössen sind . Die restlichen zwei Drittel sind fast ausschließlich
Arbeiterwohnungen . In diese da » elektrische Licht «tnzu -
führen , ist gerade wegen der in Berlin herrschenden Wohnungsnot
mit ihrer ungeheuren Uebersüllung der Räume eine kulturelle und

hygienische Ziotwendigkeit .
Daß der Zuwachs an Abnehmern , und damit der Belastung der

Werke , abgesehen von den industriellen Reuonschlüsien . zu einem

großen Teil von der Arbeiterbevölkerung herrührt , da »

beweist auch «in Ueberblick über die Belastung der Gleichstrom -
Unter stationen der städtischen Elektrizitätswerke in diesem
Jahre , oerglichen mit der des Vorjahre » . Dieser Ueberblick betrifft
allerd ngs nur die mit Gleichstrom belieferten Abnehmer , da » ist
etwa die Hälfte der Bevölkerung Berlins , weil die ander « Hälfte
mit Drehstrom versorgt wird , für die eine ähnliche Statistik au »

technischen Gründen nicht möglich ist . Immerhin erstreckt sich die

Hälfte , aus die die folgend « Statistik Bezug hat , über alle Teile der
Stadt und gibt einen ziemlich zuverlässigen Einblick in die Be¬

lastungszunahme gerade bei den K l e t n o b n e hm e r n. ( Die
Großabnehmer werden nicht mit Gleichstrom , sondern mit hoch -
gespanntem Drehstrom beliefert ) . Der Zuwachs an Belastung war
bei den G l e > ch st r o m - U n t e r st a t io n e n im Oktober dieses
Jahre » verglichen mit dem Oktober vorigen Jahres :

Ruwach » der

Rom - der Uuterstation W" « *
jithr . Delastg

Rudolfplatz . . . . . . .62,6
Voltastraße

. . . . . . .
67,4

Koppenplatz

. . . . . . .
67,5

Wilhelmshavener Str . 68 . 8
Zossener Straße . . . . 71,0
Palisadenstraße . . . . .75,8
Prenzlauer Alle « . . . . 84,3

. der
Rame der Unterstation

iähr . Belattg
17,0

, 206
26,0
49 . 2
43,2

Markgrafenstroße . . . ,
Manannenstraß « . . .
Spandauer Straße . .
Mauerstraß «

. . . . .
Königin - Augusta - Str ,
Schmidstraße . . . . . .46 . 6
Alle Jakobstraße . . . . 46 . 6
Luisenstraße . . . . . .61,0

Di « vorstehende Tabelle zeigt ganz einwandfrei , daß es gerade
die Arbeiterviertel wie Zosiener Straße . Palisadenstraßs
und Prenzlauer Alle « sind , die den stärksten Zuwachs an Belastunz
und damit an Stromverbrauch — wohlgemerkt nur an niedrig

gespanntem Gleichstrom für Kleinabnehmer — ausweisen . Es ist
dar , daß diese Vermehrung der Energieabgabe «in « entsprechende

Verstärkung der verteiluagsanlageu .

also der Unterstationen , der Kabel in den Straßen usw . zur Folge
haben muß , und zwar werden die Derteilungsanlagen gerade in den¬

jenigen Stadtgegenden am stärksten erweitert werden müssen , die die

stärkste Vermehrung des Stromabsatzes aufweisen . Das sind in

diesem Jahre eben die Arbeiterviertel . Die » Ist auch insofern ein -

leuchtend , al » die wohlhabenderen Schichten der Bevölkerung schon
seit langem da » elektrische Licht benutzen , so daß ihre Wohnviertel
verhältnismäßig dicht mit elektrischen Berteilungsonlogen ausgerüstet
sind . In den Wohnvierteln der Arbeiterbevölkerung dagegen ist die

eiektrische verteillingsanlage bisher weniger entwickelt , weil
das elektrische Licht eigentlich erst jetzt , aus Grund des neuen billigen
Tarifes , dort seinen Einzug hält . Zu der Erweiterung der Primär -
stationen , wie sie der Neubau de » Großkraftwerkes
Rummelsburg darstellt , tritt demnach al , weitere Notwendig -
kcit der Ausbau der Derteilungsanlagen hinzu ; denn es genügt
selbstverständlich nicht , die elektrische Energie nur zu erzeugen , man
muß st « auch an den Abnehmer heranbringen .

vle Alnanzierungsfrage .
Der Ausbau der elektrischen Verteilungeanlagen in den ver -

schiedenen Stadtgegenden kostet natürlich bei der räumlichen Aus -

dehnung Berlins oiele Millionen Mark . Es wird sehr
schwierig sein , diese Kapitalien zu beschassen , nachdem eben erst
zwei ausländische , Anleihen für den Ausbau der

Elektrizitätswerk «, im besonderen der Zentrale Eharlotten -
bürg und de » C ro ß k ra s t w e r t e » Rummelsburg
aufgenommen sind . Andererseits ist es für den Fachmann durchaus
nicht erstaunlich , daß Unternehmungen , wie die Berliner Städtischen
Elektrizitätswerke . Jahr für Jahr einen Kapitalbedarf haben , der in
viele Millionen Mark geht . Der Aussichtsrat der Elektrizitätswerke
wird stch binnen kurzem mit dieser wichtigen Finonzierungssrage
zu befchästigen haben . Für die Berliner Bevölkerung , im besonderen
die Berliner Arbeiierfchaft , ist es von großer Wichtigkeit , wie diese
Frage gelöst wird , die ihr « eigenen Interessen unmittelbar berührt .

Dr . in « . W. M a j e r c z i k.

Hellinge zum größten Teil verwaist liegen , �kapital ' — von der

Sorte , wie wir es zu wenig haben . Welcher Unsinn , daß die beut -

scheu Eisenwerke nur mit 65 Proz . ihrer Leistung » -
f ä h > g k « > t arbeilen , welche Kurzstchtigkeit , daß sie ihre LSger
nicht vergrößern wollen — so müßte Herr Lershofen sogen ,
wenn er konsequent verfahren wollte — denn : je mehr erzeugt . >«
mehr gelagert wrrd , um so mehr �kapital ' hat ja die Volkswirt -

schaftll — Wenn uns , wie Herr Vershosen e« . wlssens - hasUich '

darstellt , nichts weiter fehlt als die Anhäufung von Waren und Vor -

produlten in ihren verschiedenen Bearbeitung » - und Transport -
ltadicn und als dre Auflürmung von möglichst großen Mengen von

. Betriebsmitteln ' — dann wären wir allerdings fein heraus ! Wir

würden etwa vorschlagen , daß die Berliner Stadtverwaltung die

Müggelberge und den Rüdersdorser Kalkberg ab -

trogen und Sand und Kalk durch die Arbeitslosen in diesem Winier

aus allen freien Plätzen der Stadt aushäufen läßt : sie hat dann

. Kapital ' geschaffen, nämlich Vorarbeiten für die künftige Produktion
geleistet Betriebskapital bereitgestellt . Wenn wir
heute darangehen würden , ein paar hundert oder em paar taufend
Postkutschen oder Dampfmaschinen nach dem Prinzip von James
Watt herzustellen : Herr B e . e h o s e n würde diese lächerliche
Verschwendung von Arbeit und Material als
. Kapiiolbtldung ' begrüßenl Denn noch seiner Ansicht wird

Kapital durch — „ Eparen ' gebildet , d. h. durch Leistung von
Arbeit , die nicht für den unmittelbaren Verbrauch , sondern für
künftige Produktion bestimmt ist .

E » ist geradezu grotesk : Zu einer Zest , wo riesengroße Fabrik -
Unternehmungen , also Belriebsmittelanhäusungen ( da » ist . Kapital '
im Sinne Dershofen » ) , mit großen Vorräten an Halb - und Fertig -
sabrikaten dann kaum einen Käufer finden können , wenn sich aus
ihnen kein » Erträge herauswirlschaften lassen , da stellt sich ein
Wissenschaftler hin und . beweist ' , daß Produktionsmittel , . Kapital ' ,

( gu iicsciiliut )
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Sie wird sich
Baumw . Flanell und

Velour bObscbe Druck -
cnuster , für Kleider , Blusen A 25
usw , 70 - 80 cm H 2. 25. 1. 60 1

Perkai und Zephyr
für Oberhemden . Schlafan -
züge und Blusen .
80 cm breit . . M 1. 90, 1- 70

Trikolin « f keine Ob « r -

bemdeo . Schlafanzüge . QSO
80 an breit . . H. 4. 80, 3. 80 O

�30

Bedruckter Woll -
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hoch im Preise stehen müssen , und zw « nicht etwa deshalh ,

well sie Kapital gleich Mittel zur sersolgreichen )

Erzeugung von Mehrwert sind , sonder » ganz einfach .

weil sie . Sachwert « ' gleich . Kapital ' im Lershofenschen Sinne

( ober Unsinne ) darstellen ! ( Er saht also Kapital nicht im f u n k t i o -

nalen Sinne , sondern rein technisch - quantitativ auf . )
Es ist ein « oöllige Derkennung des Wesen » des ( Sach . )

Kapitals , wenn Dershofen glaubt , dah sein bloßes Dorhande » .

sein ausreiche , um die wirtschaftlichen Schwierigkeiten , die sich aus

mangelndem Absaß ergeben , zu überbrücken und zu beseitigen . Es

ist ebenso eine oöllige Vertennung des Wesens der jetzigen ( Illiqui -

ditäts - ) Krise , wenn man meint , ihr hervorragendste » Symptom , den

Mangel an flüssigen Kapitalien bei gleichzeitiger Ueberfülle an

Sachwerten , durch weitere Sachwertanhäufung , anstatt durch eine

Belebung und Stärkung der Kaufkraft , beseitigen zu können . Und

wie der Theoretiker Vershofen den Begriff . Kapital ' auf den

Kopf gestellt hat . so muh nun auch der Wirtschastspolitiker
V e r » h o f e n zu vollkommen unsinnigen Schlußfolgerungen
kommen , wenn er » Einschränkung de » Konsums durch hohe Preise ,
dir zur Sparsamkeit zwingen , unv Förderung der Erzeugung von

Kapitalgütern ' fordert — genau da » Gegenteil ist da »

richtige Mittel , um au » der Illiquidität der Wirtschast
herauszukommen !

Dies « Erkenntnis ist auch langsam auf dem Vormarsche : da »

mächtig « Beispiel der amerikanischen Wirtschaft läßt sich nicht über »

sehen . Was soll man aber sagen , wenn ein Mann , der Anspruch
auf wisienschastliche Geltung erhebt , eine derartig leichtsinnige
Art . wissenschaftlicher ' Beweisführung betreibt ?
Glaubt man etwa , daß ein einmal erworbener wisienschaftlicher
Name durch noch so große Docksprüng « im nationalökonomischen
Denken leichtsinnig aufs Spiel gesetzt werden kann , und daß in der

Wirtschoftswisienschaft jeder Fehler erlaubt ist , ohne seinen
Urheber in der Fachwell auf » tödlichst « zu kompromittiere » ?

Dle Krise am sirbeitsmarkt .
starke Zunahme der Erwerbslose » in Berlin .

Die kritische Loge de « Arbeitsmarkte « in Berlin wird auch in
der letzten Woche durch ein weitere » merkliches Nachlösten der Sräste -
ansorderungen und stark ansteigende Arbeitslosigkeit
in fast allen Berussgruppen gekennzeichnet . Die Zunahme der
Arbeitswsenzahlen beträgt gegenüber der Vorwoche annähernd
lllVOO . eine Steigerung , wie sie in dieser Entwicklungsperiode noch
nicht beachtet wurde . Dabei ist beachtenswert , daß männliche , weib -
liche und ebensalls jugendliche Kräfte verhällnismäßig gleich -
mäßig erfaßt werden , ein Zeichen dafür , daß nicht nur einzelne
Zweig « der Industrie , des Handels und Gewerbes leiden , sondern
daß diese Entwicklung , wie auch schon früher hervorgehoben wurde .
in den gesamten wirtschaftlichen Verhältnissen ihre
Ursache hat . Infolge der sich immer mehr vermindernden
Kaufkraft weiter Kreise haben sich auch die berells schon stark
zurückgeschraubten Erwartungen der Handelswelt für dos Weih -
nachtsgeschäft nicht erfüllt , so daß zum Teil bereits er -
teilte Auftröge zur Gestellung von Aushilfskrästen zurückgezogen
werden , zum Teil die in Aussicht gestellten Aufträge unterblieben
sind .

Ein prägnantes Bild von der katastrophalen Entwicklung de »
Arbeitsmarktes in den letzten Wochen gibt ein Vergleich mit der
Zahl der Arbeitsuchenden aus dem Bericht des Landesardeitsamte »
vom 7. November 192S , wonach damals 68 164 Arbeit¬
suchende , darunter 26 139 Erwerbslosenunterstützungsbezieher ,
gezählt wurden Dagegen sind j e tz t 101 7S8 P e r s o n e n einschließ .
lich 48 195 Unterstützungsbezieher bei den Arbeitsnachweisen einge -
tragen , gegen 91 935 in der Vorwoche . Darunter befanden sich
68 566 ( 62117 ) männliche und 33 172 ( 29 818 ) weibliche Personen .
Unterstützung bezogen 37 099 ( 31 790 ) männliche und 11 096 ( 8873 )
weibliche , insgesamt 48 195 ( 40 663 ) Personen , davon bei Notstands -
arbeiten beschäftigt 1343 ( 1346 ) .

Fortschritte im Normungswesen .
Der Normenausschuß der Deutschen Industrie hiell am Sonn -

abend , 5. Dezember , im Ingenieurhaus zu Berlin sein « diesjährige
Jahresversammlung ab . Die Normung , deren große Bedeutung für
die Volkswirtschaft im „ Vorwärts ' schon des olleren gewürdigt
wurde , hat sich gerade im letzten Jahre mit großer Stärke und ebenso
großem Erfolge weller durchgesetzt . Heute gibt es ein Normblall -
Verzeichnis , das nahezu 1100 Blätter umfaßt .

Dr . ing . Neuhaus , der die Jahresversammlung leitete und
die einlellenden Worte sprach , erklärte wörllich , daß e » sich jetzt

� ä Apparate , Verstärker . Lautsprecher , KcpkhSrer ,
KnälBlB 0 Höhron . Batterien , Detektoren usw . kauft man
nNUR » » » » � am besten in dem we�en Reiner grofien Auswahl

« KoehatraCc
am besten in dem wegen seiner

und gewissenhaften Bedienung Eas�IIC1 "
bekannten Radio - Spezialgeschilt ) • » 19 .

darum handele , die Normung « ch mehr al » bisher schon geschehen

St. in die Praxi » umzusetzen . Die Verantwortung für die ersten
nfänge der so sehr herbeigesehnten Rationalisierung der

Betriebe ruht letzt nicht mehr bei der Technik und den Ingenieuren ,
sondern bei den verantwortlichen Wirtschaftsführern . Wie

„ verantwortlich ' manch « Wirtschaftsführer der Normung gegenüber
handeln , zeigt die Mlltellung der Tatsache , daß e» einige Firmen
gibt , die versuchen , aus der Herstellung von Normteilen besondere
G e w i n n e zu erzielen , indem sie genormt « Telle als Sondererzeug .
niste behandeln und versuchen , sie zu höheren Preisen zu verkaufen .
Sie verwandeln damit die letzten Ziele der Normung in das G e -

g e n t e i l und es ist erfreulich , daß Dr . Neuhaus erklärte , daß eine

solche Politik nur kurze Beine habe . Er führte zum Schluß aus ,

daß die Erkenntnis der Vorteile , die die Verwendung von Normen -
teilen biete , eine gute Selbftkostenberechnung . die in

schärfster Weste durchgeführt werden müst «, zur Voraussetzung habe .
Oberingenieur G r a m e n z sprach über die Einführung der Di -

normen ( Deutsche Industrie - Normen ) aus Grund von Reiseeindrücken ,
die er in der letzten Zeit erhalten hatte , als er 180 deutsche Firmen
besuchte . Er wies auf die Fortschritte des Normungsweiens in der

Praxis hin , verschwieg aber auch nicht gewisse Hemmungen , die
in solchen Betrieben zu sindcn sind , wo eine kurzsichtige Leitung vor -

handen ist und der entschlossene Wille fehlt , dem Fortschritt zum
Durchbruch zu verhelfen . Trotz aller Fortschritte , die die Einführung
der Normung gemacht habe , müst « da » Tempo noch wesentlich be -

schleunigt werden , wenn die vom Normenausschuß der Deutschen
Industrie geleistete Arbeit nicht dem Auslande eher zum Nutzen ae -

reichen solle . In vielen Fällen zeigen ausländische Firmen in dieser
Frage eine viel größere Inlliative als die deutschen .

In Anschluß hieran sprach Dr . Scholz über die Normung im

Kraftsahrzeugbau . Hier sind Werkstoffe . Räder , Reisen . Zubehör - ,
Karosserie - und Krastfahrradteile zum Gegenstand der Normung » -
arbell gemacht worden . Neben den bereits geschaffenen Kraftsahr -
radbaunormen sollen die vielen neuzuschaffenden Normen bis zum
1. Januar 1927 in der Automobilindustrie eingeführt werden .

Hier gibt es aber auch noch eine Reih « von Bauteilen , deren Eni -

Wicklung noch nicht abgeschlossen stt . Man will die Arbeit durch

Schaffung von sogenannten „ Vornormen ' erleichtern , damll sich die

endgültige Konstruktion de » später zu schassenden Normen ent -

sprechend gestalte .
lieber die Normung der Baustoff «. Maschinenteile usw . hinaus

bemüht sich der Rormenausschutz um die einhelllich « Regelung
der Bergebung von Aufträgen , eine Arbeit , die vom

Reichsverdingungsausschuß geleistet wird . Au » dem hierüber ge -
hallen « » Referat de « Oberbaurate » D o ß ging hervor , daß die Forde -

rungen , die für die Bergebuna solcher Arbeiten zu stellen sind , für
sämtliche Zweige de « Bauwesen » und de » Bauhandwerks auf 23
Normblättern niedergelegt worden sind . Mit den Mißständen , die

sich Infolge der Vergebung von Arbeiten auf der Grundlage des
Wettbewerbes ergeben haben , soll eben gründlich auiaeräumt werden .

Schon vor dem Kriege hatte eine Fünfzehnerkommission des Reichs -
tage » sich mit dieser Arbeit besaßt . Die geschästssührende Lellung de »

noch dem Kriege eingesetzten Ausschusses liegt bei der Reichsbauver .
wallung , die eine Abteilung de » Reichsfinanzministeriums ist . Der

Ausschuß setzt sich zusammen aus Vertretern der betreffenden Reichs -
ressorts der Länderregierungen , des Deutschen Städtetages , des

Reichsverbandes des Deutschen Handwerks , der Gewerkschaften , de «
Verbandes der Deutschen Archllekten - und Ingenieurvereme und de »

Bundes Deutscher Architekten . Da diese neuesten Normblätter bereit »
die Anerkennung oller behördlichen und privaten Kreis « gefunden
haben , dürften sie sich alsbald in der Praxis durchsetzen .

Fast jede Ausstellung und jede Messe beweist heute , daß die

Einführung der Normungsarbell tatsächlich die Fortschritte
macht , die von den Vortragenden behauptet wurden . Die Arbeiter -

schost steht diesen Dingen weder gleichgültig noch ablehnend gegen -
über . Sowohl als Schaffende wie als Verbraucher hat sie die Vor -
teile erkannt , die au » den Arbeiten des Normausschusses , die ja zu .
nächst nur der Industrie , der Privatwirtschaft - dienen sollten . - der All .

gemeinheit erwachsen müssen . _
W. M.

Amerikanische Alekhoden der »apilakbeschaffnng in Deutschland .
Eine bisher in Deutschland nur außerordentlich selten gebrauchte , in
Amerika aber durchaus übliche Form der Lopllalbeschasfung wendet

jetzt die Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz
Riebeck u. Eo . A. - G. an . Sie gibt eine mit 10 Proz . fest ver -

zinslich « Anleih « aus , die von dem Bankenkonsortium mit 97 Proz .
freihändig verkauft wird . Di « Anleihe lautet auf Feingoldbasis und

ist hypothekarisch gesichert : sie soll von 1931 ab innerhalb 25 Iahren
durch Auslosung zu 105 Proz . getilgt werden . Bis dahin unter -

scheidet sich die Anleihe nicht von anderen Obligattonsanleihen . Das

wesentlich Neue ist . daß die Obligationäre auch am Rein -

gewinn der Gesellschaft beteiligt werden sollen , indem sie
ein « Zusatzverzinsung von je % Prozent de » Prozentsatzes erhalten ,
um den die Dividende der Stammaktien mehr als 8 Proz . beträgt .
Außerdem ist den Obligationären sreigestelll , bis zum Jahre 1928
ihre Obligationen im verhällnis von 3 : 1 in Riebeck - Aktien u m z u -

tauschen . Man hat hier die Form der amerikanischen Umtausch -
bonds ( Convertible - Bonds ) angewandt , die bisher nur einige wemge
deutsche Gefellschaften sich zu «igen gemacht haben .

Die Reichsbank am Ende November . Nach dem Ausweis der
Retchsbank vom 30 . November hiellen sich die Zahlungsmittel - l

ansorderungen in den an de » sonstigen Monatsschlvste » stbvchea

Grenzen . Es flösse » zusammen 504 . 1 Mill . M. an Geldschetneo .
neu in den Verkehr ab . so daß sich der Umlauf an Reichs -
banknoten entsprechend von 2423,9 Mill . M. auf 2770,9 Mill . M.

und der Umlauf an Rentenbankscheine » von 1323,2 Mill M. auf

1480,3 Mill M. erhöhte . Ferner wurden für 193,4 Mill M.

Rentenbankscheine den betreffenden gesetzlichen Bestimmun -

gen entsprechend in Zusammenhang mit der Abdeckung von Renten -
bankkredtten getilgt . Die Bestände der Bank an Rentenbank -

scheinen nahmen insgesamt um 350,5 Mill TO. auf 130,8 Mill TO
ab . — Der Wechselbe st and erfuhr eine Zunahm « von

270,2 Mill TO. wovon 147,5 Mill M. aus Einreichungen von

privater Seile und 122,7 Mill TO. aus Rückgabe von rediskontierten

Wechseln entfallen ; der gesamte Wechselbestond erreichte somit die

Höhe von 16 49,7 Mill . TO Der Lombardbestand erhöhte sich
um 12,2 Mill M. aus 23,8 Mill TO Der Bestand an Gold und

deckungsfähigen Devisen hat sich um 10 . 0 Mill TO aus
1609,7 Mill M. erhöht . Die umlaufenden Noten werden durch
Gold allein zu 43 / Proz . ( gegen 49,8 Proz . in der Vorwoche ) , durch
Sold und deckungsfähige Devisen zu 584 Proz . ( gegen 66 Pro�
in der Vorwoche ) gedeckt .

Großhandelsindex . Die aus den Sttchtag des 2. Dezember

berechnete Großhandelsindexziffer des Stattstischen

Neichsomts ist mit 1229 gegenüber dem Stand « vom 25 . November

( 122,7 ) nahezu unverändert geblieben . Höher lagen die

Preise für Roggen und Weizen . Rindfleisch . Hopfen . Baun - .

woll - und Jutegarn , sowie für Zinn und Aluminium . Gesunken sind
die Preise für Hafer , Butter , Schmalz , Zucker , Milch , Treibriemen -

leder , für die Textilrohstosfe . Leinengarn und für einige Nicht -

eisenmeialle . Von ' den Hauptgruppen haben die Agrarerzeugniss «
von 117,3 aus 117,9 oder um 0,5 Proz . angezogen , während die

Industriestosfe von 132,9 auf 132,3 oder um 09 Proz . nachgaben .
— Für den Durchschbitt November ergibt sich ein Rück -

gang der Großhandelsindexzisfer von 123,7 im Durchschnitt Oktober

auf 121,1 oder um 2,1 Proz .

Die Preußog . die da « Berflwerkkeigentvm de « preußischen
Staate « im Pachtvertrag verwaltete , soll umgestaltet werden , und

zwar derart , daß ihr da « Eigenrum an dem Bergwerk über »

trage » wird . Eine entsprechende GeiepeSvorlape wird in kürzester

Zeit an den Landtag gelange » . Die Umstellung wirb auch er » «

Erhöhung de « Sknenkapiral « zur Folg « haben .

Gute Entwicklung der Sparkassen preuhen » lw Oklober . vi «

erfreuliche Entwicklung der Einlagebestand « im Eparverkehr
hat im Berichtsmonat in Preußen weitere Fortschritt « gemacht .
Dem Gesamteinlagenbestond am 30. Oktober fehlten nur »och 3,1
Mill RTO an der ersten Milliarde , was allerdings noch nicht ein

Zwölftel des Borkriegsstandes ausmacht . Der absolute Zuwachs im

Oktober beträgt 51 . 6 Mill RTO — 59 Proz . Seit dem 1. Januar
1925 haben sich die Einlagen um 591,4 Mill RTO erhöht .

Sttllegvng der Aga - Werke ? Die Bereinigung der Aga - Gläubiger
der 29 Millionen oder 50 Proz . der Gesamtsorderungen angehören ,
hatte zum Freitag zwecks Äussvrache über die zu treffenden Maß »
nahmen eine Versammlung einberufen . Roch den Darlegungen des
Borstandes dieser Gläubigervereinigung sind erhebliche aktienrecht -
lich « Verstoße bei dem Uebergang der Aga an Stinnes vorgekommen .
und die daraus hervorgehenden Regreßansprüche sollen nun verfolgt
werden . Ferner fand ein « Aussprache darüber statt , ob der B e -
trieb weitergeführt oder geschlossen werden solle .
Die Stimmung der Mehrheit war augenscheinlich s ü r' . die

Schließung , und zwar wurde sie damit motiniert . daß bei dem
Weiterarbeiten , zumal bei der jetzigen Wirtschaftslage die Kon -

kursmasse « her verringert al » vermehrt werden
könne . ( Das Schicksal der zusammengeschmolzenen Belegschaft scheint
den Gläubigern nebensächlich ! ) Es wurde ausgeführt , daß der
normale Berkaufspreis für einen Aga - Wagen 5200 TO beträgt . Hier -
rrrtrv r*w(n rt-t raft ti rth »tr»� HT? fil t* TT? + IA!rowt_ _ _ _gehen 520 TO�Luxussteuer ob und 3850 TO für Materialien ,
so daß der Rest für die übrigen Unkosten . Löhn « usw . ausgeh «. Es
kommt weiter hinzu , daß dt « Wagen zum Teil gegen Wechsel
vet kauft werden und es sehr zweifelhaft sei , ob die Gelder für diese
Wechsel hereinkämen . Die Belegschaft war bei der Konkurseröftnung
auf 400 Mann reduziert , die Höchstbelegschoft des Werkes betrug
2000 Mann . Gegen die Schließung wurde angeführt , daß bei der
Aga erhebliche Abnahmeverpflichtungen in Höhe von
179 Millionen Mark beständen , daß es sich zum Teil um Nein «
Betriebe handele , die ihre Werk « ganz auf die Lieferung an die Aga
«ingestellt hätten und daß diese selbstverständlich mit erheblichen
Schadenersatzansprüchen an die Konkursmasse herankommen werden .
Ein Beschluß wurde nicht gefaßt . Am 18. Dezember findet vor dem
Amtsgericht Lichtenberg die erste Gläubigeroersammlung stall
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ontf ' afltf ( Scneralorciommltme finde « »rfl
am Di - nstag , de » Id. Dezember . Natt.

Die Einladungen erinlgeo umgehend .

Wtlieilefkiiea ' . lim ' MMllm.
Gienslng . de » 8. Gezerndet . vor « .
11 Ahr . Im » Roleuthalet Hps » .

Seltnlholer Strebt 11,12 :

« M " Versammlung * * *

der arbeitst SraacheaaogehSrtgeii .
Ohne Berkankeauewet » 1 e >» Zultitl

118/12 Gie OrlSneteoaltnng .

keseiligt fchmerzlor
nhn » Ovetot w vier
unkzwan >igS », nkrn

KnMhardt
ZntoblNrchstr . 9

Honorar fünf Marl

Kfc - USe-

Pianos
tat

Miete
Ansbachcr Str . I.

c*f terftntnntraFs

Betliedern Adolf Pohl
Dresdener Straße IS

( Kai ri gebäade . )

Metallbetten
Stablmxtrdtz . . Kinderbetten ilubi mftit
Kar MO fr Eitcnmebellabr . Suhl fbür .

Korbmöbel
eigener Heraieliung
in geiiegenen Aus.
fQhrungen kaufen Sie
bei gr. Aus . abl vor¬
teilhaft u. kl lig Im

Speiial -Joibmätulliras
Edmund Voß
Neukklln , hrlimr Str. 14.
Nahe Hermannplau

taUli TZit. Zahiupgserlelrhifiung .

Küchen
roh emailliert

42 83 m.
20 m MK,
85 135 MK.

Biesenaosff . robtr , lackiert . ,
lasiert . KOcben ». einzelcer
Sehrinke Jeiit enorm billig .

Kleiden We 33°- 120 "
roll 40 M. 55 M.

weiB 55 M. 20 M.
Auuielloog wesiftilscher
KQchea »on 175 — 750 kL

Frei Haus Berlla .
KBcbcnraSbel - Pabrlk

Joseph Himmel
Norden 10822

Lathrlogcr StraBe 22
( Schönhauser Tor )

Damen- Mäntel
Backfisch - und Kindermantel

Fabrikpreise u Mäntel ab 5 Mk .

- J . Mllssst & Co . D*Fabrt5nteI * I
1 BrannensiraBe 181 ( nnhe urvailücRsl aße ) ]

2. Hof ( Kabrikgebäudei
Zahlungterlelchte . angen I

Auktion !

j niti., tiaii
gel Stil, nie
biKtetieblH .
a Ii Tapi nae i

ovm Fßii mettf rnrlm. Imristbii » Hnlir;«!?.
ödtigug ni Unma . Iratl . empfohlen , i
nnlidmiral « KU 1-11. M koilM 1817

9. Isdilas

rauch ! oq

Rheama/Jsmas
zu Meiden ~ ~

dma d. ' Sr gibt «a daa • • U 80 Jahraa
• rprobiee und bewährten Apoth .
P. Uraadmanne aatirheamatfechea

Dar Ta » wird ala wandervollM Hans
rnittai bat Neigung aa älftavardaro
nie . Flaehtan , Haataaeach I igen
Arlarlanvarkalkang . Gleht nnd
H b a n m atia m as . Kla - aa a. Klaren
laidaa aowi . Blutandrang naah
dam Kapf mit gi &nt - ndara Erfolg an
gawendet nnd darf damnach in kainer
Familie fahlea .

Simons Apotheke , bpandauer Sir 17; Aiexander -
Hochplaiz - Apotheke . Neue Hochstr . 24; Apotheke

« Ei ern . Kteur , KastanEnal ee 2; Apoth , a. weif . Adler , Kr edric . str 20,
En�i - Apoth , Kanonieistr . 44. Eielanten - Anoth , Leipziger Sir . 74, Reimers Ado
iheke , BiQcheistr . 8J; Apoth . z. go d. Hnach , Lindensir . 74; Ada bert Apot .
Adalhenstr . ' 6; Anker - Apoth _ Fian - Iurter Allee 289; Gadiels Apoth . r. Bär
Grüner Wen 94; Warschauer *potn . Warschauer Str 18, Auier - Ap�tn , Brunnen
str . 152: Phöni « - Apoih , Wllsnacker Sir 47; Schiller - Apoth , Alt - Moabit 82:
Cbarlatlcaburg : F oia - Apot i , W Imersdorfer Str 8; Westend Apoth , Spandauer

Bers rO; Wilmersdorf Marien - Apoth , Wilhelwsaue 110.

V' erkaufasiellen in Berlin :
Apotheke . A exanderstr 8;

iUn

WiflMIHÄCiHlirS « ¥il�l ! CAPF S

Sealplflsch - liäntel j : qco
118 . 00 sa . oo II y

WolIplQsch - MänteUQco
89 . 00 79 . 00 U7

Astradian - und filnuner - Mantel QQ75
88 . OO B9 . CO 49 . 78 LI 7

Flausch - Mäntel 1Q75
18 . 78 18 . 78 lU

Allenlianl - ondTDEö - Manlel 1Q75
48 . OO 39 . 78 19

gtronm
Grollte Aaswahl in

litaJlDi . ttn,iiiieiii [
i in den billigsten bis zu den teuersten Preislagen |
aunisnttuifiiuiiiniuifiiiniiiutniutmituiHbiiniiiuniiumiuiiuisiifi

_W. Beniliar ( iNü
Dieser namei Berlin. Belle-A!!iance-Slr. l85u. l0l » imiigwp - re »

� Ä 50
( direkt am HaKeschcn Tor ) nur • • •

Verfallene Gold - Silber - Brillant - und
Perlenpfänder aus den Monaten April
und Mai d. J. werden am 9. Dezember
und fo ' gende Tage von 9 Uhr vorm . ab
Jägerstraße 64 meistbietend versteigert

Slaaliidics Leibamf

- ii <0i - u«ai I � I89 * . rrtjoiHzse
Damen sparen äeld 8 Ta fn» «»

Extra - *ejten »»ü Längen tflr grosse und starke Damen
VMourK4nteim. Peizbes3i2l8 U) Z9 J Plüsch Blbßreti-VJntef tO 65 72
rucii cskimo> . ärtal 14 2t 27 I <nnvme( Pe/slan UänM IQ 55 u*.
Fhoseh-Ulitir 5 12 15 2o ?4 2o 1 ieii PICschMn: el U 101
KösbJms 15 21 28 33 45 60 | Plusoh-iünl' S-Jacvfr 12 15 18 25

M. Mofczvtz . ' . rif . ' Sn ' d�Vr SS Te:

Modernes

Gesdi3ns - D. BiiroliaDS
in allerbester Lage

( SdiülzenstraBc Edie Fricdridisirafee )

für Organisation

außerordentlich

�cci�nct

( 5 Etagen , davon 3Vj sofort frelwerdend )

unter Ausschluß von Vernültlcrn von Eigen -
fflmem

preiswert verkäuflich .

Cell . Antragen unter Chiffre „ K. D. 5 " an
die Expedihon des Vorwärts . Berlin SW.

KF
- - -— ' —

' " " " " ÄN
F Entfettungskur �

Zum Weihnachtsfest
passende Geschenke in

Armband - und Taschenuhren
zu enotm billigen Preisen

Silberae Armbanduhrea , 5chweizet - Werk . . 11 . 90 M.
Goldene 14 kar . „ In leinst Aus ! 88 . 0U 88. 04) „

Silberne und goldene Herren - Tasdienuhren
In großer Auswahl und jeder Pielslage .

Nähe Oianlen -
burper TorH. Wiese , Artilleriestr . 30

diu

ik

von Apotheker Max Wa » ner ( D. R. P. ) ist
von positivem Erfolg . Besonders pogen
unreine Säfte , Blutdruck . Arterienverkal -
kung M. ,3 . — Zu haben in Apotheken und
Drogerien , evtl . Bezugsquoilannachweis
durch Gencraldepot Willy Froet . (

Berlin - Pankow . Schonenscbe Str . 24

ristall , Sdiildpatt ,
Silber , Elfenbein .

Kopp & Joseph ,
in W. , Pofidamei Str 122.

aaag�Amai

MÖBEL Mb
Rekiaüieangeäote erstkiauigerfaiiniiate.

Ant Wunsch Teiliatilnnii olint Preisacfsch ' rB 1

Komp) Schlafzimmer M. 450 . � 559 . ' 600 . ' 0 V. |
. Speisezimmer , 480 . ' 540 . - 650 . -
. Herrenzimmer , 415 . - 545 . ' 625 . -

sachen and Einzelmfibel kasstrsi pitlswenj
In olge unseces SOjährqen üeschä ts
iubi äums gewähren vir auf obige
Preise einen Extra - Rahall von 10 Pioz

Möbelhaus S . GoWieb
nur Rosenthaiar Strsße 54 . j

rGejnsr�

Das Schönste

auf dem Weihnachtstisch ! !
Kammgarn
foullert , bestes Fabrikat der
An , 20 neue Farben , für Jeg¬
lichen Zweck geeignet ,
70 cm breit

. . . . .

M.

Rein w . Schotten und

Streifen , neue grolle Aus¬

wahl . 100 cm breit M 4. 25

Woli - Krepplin
tn allen neuen Farben für
hübsche Kleider , 100 cm breit

M.

290

390

480

Einfarbig Tuch ,
Ripsbindung , aus guterWolle ,
15 neue Farben , 100 cm breit

M

Gabardin
rein Kammgarn , tn schwarz ,
marine und 10 Farben .
130 cm breit . . . , M

Wollene Strickstoffe
für die kalte Jahreszeit auch
für Sport , cm breit O

M. 18. 50, 15 - V . '

» 25

580

, . , und Kleider . Mäntel ,

hübsch und doch billig ! Cords
DAS HAUS DER QUVEH QUALITÄTEN

Leipziger - , Charlotten - , Kr &Usenstraße



Kaufen Sie schon jetzt ,
d « m lade tbtmm wir fcu mit gtöfef tet Sl - rgf - It u. « Uhnetftamleü btbwntn , al « im Andrang d « legten tag « botfcenJWl

Senn 6if einem Ihrer Lieben mit einem

schönen Opernftla » «der mit einem Aneiser . einer
Brille oder einer Lorgnette eine rechte Weih »
nachthfrende machen tönten , so habe » Sie ein

nützliche » Geschenk von bleibendem Wert gewählt .
Wenn da » Aucienglo » noch dazu von der Firma
Ovtike , Sluhnke kommt , so weid der Smvsänger .
datz e« gediegen und ' einen Prei » wert ist denn
wir leisten datür mehrjährige schristirche Garantie .
Sie brauchen fich aber nicht mal den Kops zu zer -
brechen über die Rummer der Gläier oder od Sie
einen ftneifet . eine Brille oder eine Lorgnette
wähle » sollen . Sie lausen einfach bei un « »inen

Gutschein übe , den Betrag , den Sie auswenden
wollen . Sie vergeuden leine Zeit , und wir über »
nedmen mit Sorgfalt und Gewissenbastigkett die

» u « wahl und da « « npassen für den Veichenkten
auch nach dem Kesh ohne Kosten für Sie .

Unsere heutige » Preise :
ll » etser mit mud ohne Randfassung

au « bestem Nickel SR »TS tJS 1J »
eu « «otd - Doublt , t - 1 - I — V —
au » eck) lern Ufarot <»lb V1 11 — tt - K — V — A —

Stillen mit und ohne viandsassnng
eu « bette « Nickel M all 1 - IM
au « «olNJioubl * , «. — 1 — 11 — 11 —
eu « echtem Utarai »otd M A - « 1 — Kl —

Mod . Bttkien mit Zelluloid - MLUbern .
hell nnd dunkel r m i - i — i - » e —

Mob Horn » n. « ehildpatk > Brille « »
« JJ » 1 - 1 - 1 - 21 — * - « -

Gläser werde » extra berechnet :
Rathen » wer Bi - Bliiser »»» m. o» e Meee
Punktorik - Menioken . . » . S — » .

• Reparaturen billigst und sofort »

VldßsL « « ? Kvslillvl « «
»arfl , Ecke Wallfte .

Irxauder » ! » �
nab « «tchinper .

» » ut ifteahe » U
geaenSb «, statharrl

fKrieveichtee.«ck Seiu ' iaer Str .
»rt «»rtchst ». >50
L«tpzie »r >»«' I l >

Ecke Mauerstr
«uttt . I

G<»»»tz . na » « » »
an BahnitRordring
>r <e»tichRr . lue .

Eck» K egelttr

fölaMe»■itr . 144 ,
Lruunetistiabe

Nz»»alw »»n». 1t ».
am Srenmer Sdst
Ehaufleeitr . 7 %
»ah « StSarrftt .

0K,a - Nur « Nu » « 14.
nah « Zt . »

KHMNNldMS ' . Ze" ' ' " " "W»rl «bri ( tif »r .4a « Hedemauntw
naUc . naianci «Cti . « Mardu „

»ah - Jandort . «Hai »» 4te 1 nahe Bahndol tsoo

» SrÄSSS rk » » :«I

« l ,

»illiiiiieitt

besonder « zu empfehlen :

Moderne Lorgnetten
t » EU» » « » » » emam Geih - Zaaeie

Gute Operngläser
m

»atchoa n » e » « » I «t » EMI

t », zw
er u- Kiantelir . I » - chl «« >

e «ahndos
»rah « 4.

Ecke Ztetdenftratze

tmmm :
mmtm
®mnti5 ( iail : MÄÄ

5 «
DAMEN - WÄSCHE

Damen - Hemden r 1 « Hemdhosen ?
�uiea ■ 4, J

WAacbestofl , a . Stick . - Bis*. «. HohlMamtr &g. Ji WiDdelfonn , mit 8t lckcre > reich MagecUtteilT

Damen - Hemden 735 Unterkleider -

Farn , ». knn . Hradenlach , «ft Btiek� An». H kouta . Trikot , eruaMo Farbeaaen . 7 ho

Morgenröcke
M* KUM« FlJuucb »voa iMcb » Kl

Hüfthaltern . » �
eben i - ummt. I Kau Uaiier

. . . . . . . . . .

. . 4

■wim. ( ianuakora mit roiar Kaatr
ca. 41 100 e«. geelemt a. gehiad , BtQck 60
Stabenhandtücher 7 �
HalkWa . Ovratank . . r»». a- eab. . ea. 46/100 t %ß f

Blusen

Hemdblusen qi
aaa�f

oai reif rem PUmU , ta UM » Ter -

Kasaks, . �. ��. « 90
KiaauMU*�

kabtcA . aanwiaac , ta

Jumper Q50
nairaitt , i , eata » Aaafthruag , mit T ,
Uagea Aaraalu aal Aragoo

. . . . .. . . . .

Jumper e/ > 75
Mdei » * Cr «( * «arooala «lt lanem In M
Aanueta , offen ». geaehlona n traf od ■ « ta

Tischtücher

Mangonabgaba vai

iillllllilllilUi

PL

Tr8�o * ageii

Hemdchen ÄÄ�iS�Ö
90 Unterlaillen tLXZZJXtt . 1

45

l —s o Orb a « Herrea . mit varmemtn - �25
4 AVowal �eraabtea Kutter , ürouart �

Jede «eitere OrOexe 28 P<. meb-
/ ~4 W tckal aa « liatra « « aa
Garnituren 3

Anknöpfhöschen 1 "

11
ea. l4UM4*>. mN
6 ßerviett . im
Karton , voll -

fcbleiolil , sddengl &ox . D&mMUnutcr

Kaffeegedecke S ' K
Karton , wcW , mit ( arhlger Biamae - |
bordftre

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .
95

25

! 95

Schuhwaren

Jed ■ weiter �GrfVuse Pf. njeur
O I r flr Kinder, Kqo§: neide . ml> � ca
�rh « linri > r�nKerau icm Fi t�r, in
ft�V41AU [ JAd TJ #en Yirten . OröfneSS �

Jede w Idevc Qr�se 3 Pi. mehr

Damen ■StriSni o

Kunstseide �

. . . . . . . .

I*5
Reine W olle SSfe 295
Tramaseide B33

Schnallenschuhe » gn pqn
Kunelbeerarv , KU*- and Leder fftr
sohle . . . . . . . . . . . . . . .Ihr Damen 7 » Herren v

Hafferl - Socken i
f . Dereee . Kinder, reine Wolle , irweh Heed B

9a

Schnallenstiefel » qn o, » oen
ftr Kinder . Fils , tttr dl « »et*. � �
Jahren , den. xn cm p leb I 5 1-26 \

390 Ä20 V

Spangenschuhe « « cq
thr Damen , rersehsedene Lcdersriee «ad 1 /
Formen , gut « Qnalitdtea . . .

. . . . . . . . . . . . .

« AM

Eislaufstiefel
25°® «28°°aaehVoruhr�fark . ,Fuch » <

taXei - erf . a. KeliUacb . LDam

45- 80 en Tang, aaa « amn Stoffe »,
in Tenclü . d. n. n KartMa , mit BMauKinder - Wintermäntel

SERIE 1 M75 SERIE Ii AA50

ldiilsl doI naosüi A « Tüsart ti Hing 1� « filoon Ii lato « v - «
Jeda weit . Urda ». 75 1' f. wehr Jeu . weitere Orstsaa 1 . 00 mebr Jede weitere CrfiKie 1,80 mehr

SERIE III

15 "

�ki - kolron rtr Barm Mdmnor , CiC
tJ *- » t - KvCIl l ) . ,peta . Hooaiera «,larb . ifjPt .

C. �-v «- 1 r ww fwBwnwm . niMW W olla , A95
• uJVJ V . XVdX al�aau Pbactaaieruuter £

Herren - ArtSkel

Oberhemden SSSSu 6 " °
Oberhemden 690
Nachthemden SS « 490
Selbstbinder I95

Taschentücher

| Extra - Angebot
i Velours de laine

EMänle £ < « A75
W in vorzüglicher Qualität , ver -

fechiedene moderne Formen
und Farben .

Mädchen - Wintermäntel
SERIE ! 4 | S00 SERIE II � i | 50

Unge ca. 85 ca . . aBe

aw»iolli ( . n, « armn Stoffe ».
beet . Verarbeitung . aamT . ll

mit Felrrtn .
SERIE III

Stickereitücher
besender » prcUwart . . . .
Herren - m. . »

lucher

' AC
k " r�f

140 U. cm 88 em
Jede weller « Ortue I . CO

„ M - K MlUfltl 1,18
Llng « ca. 86 cm . Ung . ea flSem

_ _

Jede weitere Crstffe 1. 5U mehr Jede welter « Gröaao 1. - 0 mehr

17
▼on -lUflm ( iröpse ab.

50 1 Damen - Tücher :

• ebt »
ScbvdMri
. . . . . . Stück�MetaF »

» 8 k ' ItDtat

SS 3
°

35
' wel « Battat . .

Hohiaaam C
»tat gestickte Ecke . . . 3 StOck Im »arten «
V ' J T» I wrtaa . Battat ,
Kinder - Tucher LSSuVi i "
b«»te » geetleklea Bilder », « Selm Kart «» 4

roiiiiiinniniiiinuniiiiiiiiiiiiii.iiiiiiiiiiniiiHiiiiniiiüii

Handschuhe

KleiderstoffeScIäenstoffffe - Baumuiollstoffe
Atlas kr�wA� . . - . . ? � V Sportflanell » r 4� » e « 72pt
Kunstseidentrikot �SifS90 Veloutme - � . 77�90�
Sürah 690 Eiderflanell � - 3 1 "

Crepe ramageÄ ' ÄSrlö30 Crepe marocam� - � 4M

Mousselinc Ä0Ä�X . 95pt
/V A • retne Wolle , be- . a .
trepc marocam

Crepe Schotten

Gabardme
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Der Kampf gegen Sie Setriebsräte .
Entscheidungen des Berliner Gewerbegerichts und des Neichsgerichts .

Noch immer wollci ' . sich viele Unternehmer nicht damit absinden ,
daß die Betriebsräte als gesetzliche Einrichtung eine Interessen -

Vertretung der Belegschaft sind , die in den Zeiten der Wirtschasts -
krise besonders notwendig ist . Statt zur notwendigen Umstellung
der Produktion an die Mitarbeit des Betriebsrats zu appellieren ,
wird versucht , den Betriebsrat auszuschalten , seine Wirksamkeit zu
imterbinden . Dafür zeugen insbesondere die beiden nachfolgenden
Gerichtsentscheidungen , die sich allerdings gegen die Sabo -

tage des Betr ' iebsrätegesetzes wenden .

Maßregelungen in den Verlin - Karlsruher Zndustriewerken .

Die im Deutschen Metallarbeiterverband organisierten Arbeiter
der Berlin - Karlsruher Industriewerke wehren sich seil längerer Zeit

gegen die systematische Bekämpfung ihres Betriebsrats

durch die Direktion der genannten Finna .
Bor einigen Wochen hatte , wie wir in Nr . 493 des „ Vorwärts "

berichteten , das Eewerbegericht auf Antrag der Firma die am
LZ. September vollzogene Wahl des Betriehsrats aus fonnalen
Gründen für ungültig erklärt . Nach Aeußerungen , welche der
Leiter des Betriebes , Direktor B a l z e r , damals an Gerichtsstelle
machte , konnte man annehnien , daß die Betriebsleitung bereit wäre ,
sich mit dem Vertreter des Metallarbeiterverbandes über eine die

Rechte der A- ' bciter sichernde Regelung der Betriebsratsfroge zu
verständigen . Aber es kam ganz anders .

Die beiden Mitglieder des Betriebsrats , die als Kläger vor
Gericlst autaetreten waren , gingen nach der Beendigung des Pro -
aelses in die Fabrik , um ihre Arbeitsplätze wieder einzunehmen .
Alrer man lieh sie gar nich . t erst hinein , sondern gab
ihnen ihre Entlassung .

Am Abend desselben "Tages wurde in einer Betriebsversamm -
lung ein Wahloorstond zur Vorbereitung einer Neuwahl des
Betriebsrats eingesetzt . Am Bormittag des folgenden Tages begab
sich der Wohloorftand in das Bureau des Direktors Balzer , um ihm
die Wahl anzuzeigen . Der Direktor war nicht anwesend . Sein
Aisistent sagte , er werde , wenn der Direktor käme , dem Wahlvorstand
Mitteilung inachen , damit er sein Anliegen vorbringen könne . Aber
ehe diese Mitteilung erfolgte , erhielten die Mitglieder
des Wahlvorstandes ihre Entlassung . Am darauf
folgenden Tage wurden dann auch noch sämtliche Mitglieder
des vom Gewerbegericht für ungültig erklärten Betriebsrats e n t -

lassen . So waren also

in drei Tagen neunzehn Arbeiter gemahregelt ,

lediglich deshalb , weil sie einem der Firma nicht genehmen Betriebs «
rot . angehört oder sich für die Wahl desselben eingesetzt hatten !

Die Gemahregelten klagten nun , vertreten vom Deutschen
Metallarbeiternerband , beim Gewerbegericht . Sie beriesen sich auf
§ öS des Betriebsrötegesetzes und beantragten , ihre Entlassung für
unwirksam und das Arbeitsverhältnis als fortbestehend zu er «
klären .

Obgleich der geschilderte Hergang gar keinen Zweifel darüber

bestehen lassen kann , dag es sich hier um eine unverschämte , gegen
Recht und Billigkeit verstoßende Maßregelung handelt , be -

hauptete der Prozeßvertreter der Firma doch , die Entlassungen hätten
mit der Bctriebsratswahl nichts zu tun , sondern sie seien nur wegen
« A r b » i t s m a n g e l " ersolgt . In deo letzten zwei Monaten seien
»ja wegen Einschränkung des Betriebes 600 Mann entlassen worden .

Auf die Frage , ob denn an den in Rede stehenden drei Tagen
außer den Klägern noch andere Arbeiter und wie viel « entlapen
worden seien , konnte der Bertreter der Firma keine Auskunft geben .

Dies Schweigen sagt übrigens genug . Daß die Kläger nicht
wegen Arbeitsniangel entlassen wurden , geht schon daraus hervor ,
daß sie — wie der Vertreter des Metollarbeiterverbandes feststellte
— nicht einmal ihre angefangenen Akkord -
arbeiten fertig machen durften . So «lig hatte es die
Firma mit der Entlastung .

Da zurzeit kein Betriebsrat in den Berlin - Karlsruher Industrie -
werken besteht , so . hätte die Finna , wie es das Gesetz vorschreibr ,
einen Wablvorstand zur Vorbereitung der Betriebsratswohl ein -
setzen müssen . Aber sie denkt gar nicht daran , weil ,
wie ihr Vertreter vor Gericht behauptete , die Arbeiter „ gar kein
Interesse an der Wahl eines Betriebsrats hätten " .

Diese Behauptung widerspricht den Tatsachen . Richtig ist , dah
die Firma einen ihr gefügigen Betrieberat haben möchte ,
und da sie einen solchen nicht bekommen kann , so sucht sie mit u n -
gesetzlichen Mitteln das Zustandekommen eines die Inter -

essen der Arbeiter wahrnehmenden Betriebsrats zu verhindern .
Daß sie das nicht darf , darüber ist sie jetzt durch das Urteil des

Gerichts belehrt worden , das — wie der Vorsitzende , Magistratsrat
Schul tz, verkündete — e i n st i m m i g gefaßt wurde .

Das Urteil geht dahin , daß vier Kläger abgewissen wurden ,
weil sie nicht auf der Vorschlagsliste zum letzten Betriebsrat standen ,
also durch Gesetz nicht vor Entlassung geschützt waren . Hinsichtlich
der übrigen Kläger erkannte das Gericht , daß ihre Entlastung als

unwirksam und ihr Arbeitsverhältnis als fortbestehend zu
gelten hat , denn dies « Kläger sind entlassen , weil sie sich auf die der

izirina nicht genehme Vorschlagsliste setzen ließen und für die Wahl
dieser Liste eintraten . Dadurch hat die Firma gegen Z 95 des

Betriebsrätegcsetzes verstoßen .
Ob sich die Betriebsleitung der Berlin - Karlsruher Industriewerke

durch diese Niederlag « veranlaßt sehen wird , ihren gesetzwidrigen
Kampf gegen den Betriebsrat aufzugeben ? Sie wird es müssen .
wenn die Arbeiter weiter einig und geschlossen von ihren Rechten
Gebrauch machem

Eine grundsätzliche Entscheidung des Reichsgerichts .

Zwei bei der Güterabfertigungsstelle in Schwerin tättge Güter -
bodenarbeiter , gleichzeitig Mitglieder des Betriebsrat », wurden am
lö . Januar 1924 aus Anlaß des Personalabbaues entlassen .
Mit der Behauptung , daß der Betriebsrat seine Zustimmung zur
Kündigung o e r s a g t habe , verl : ngten sie klagend von der Reichs -
bahngesellschaft den Lohn für einen weiteren Monat . Do » Land -
gericht Schwerin und das Oberlandesgericht Rostock gaben der
Klage statt , das Reichsgericht wies die Revision der

Reichsbahngesellschait zurück .
In den Entscheidunasgrunden wird ausgeführt , die noch

Meinung der Beklagten in Frage kommende Betriebsratssitzung vom
7. Januar 1924 sei keine solche gewesen , sondern nur ein «
private Besprechung mit dem Borsteher der Güter -
nbfertigungsstelle H. Eine Ladung der Betriebsratsmitglieder unter

Mitteilung des Bcratungsgegenstandes ( Z§ 29 , 32 Betriebsrätegefetz )
habe nicht stattgefunden , ebensowenig sei das vorgeschriebene Pr » -
tokoll aufgenommen . H. habe vielmehr den Betriebsratsvorsitzevden
und zwei stellvertretende Bctriebsratsmitglieder in fein Arbeits -
zimmer gerufen und mit ihnen wegen ihrer Zustimmung zur Kün -
digung verhandelt , über das Ergebnis der Abstimmung gingen die
Behauptungen der Parteien auseinander . Dann fährt die Be -
gründung fokfc

Es liegt nun in der Natur der Sache , daß be! wichtigen
Kollcgialentsch�idungen jedes Mitglied des Kollegiums in die Lage
versetzt werden muß , die Anschauungen und Erwägungen der anderen
Mitglieder kennen zu lernen , um sie zu prüfen , sich ihnen anzu -
schließen oder ihre Widerlegung versuchen zu können . Daß bei der
Betriebsvertrettmg eine freiere Auffassung Platz zu greifen
habe , ist um so weniger anzunehmen , als der Gesetzgeber Be -
einirächtiaungen der Rechte und der Tätigkeit einzelner Betriebs -
ratsmitgliedcr sogar mit öffentlich - rechtlichen Strafen
bedroht ( § 99 BRG . ) und dadurch zu erkennen gegeben hat ,
welche große Bedeutung er der Stellung des Betriebsrats
beimißt . Die einschlägigen Bestimmungen des BRG . sollen ein «
ordnungsmäßige , sachliche Beschlußfassung gewährleisten imd ein «
Ueberrumpelung oder Uebereilung der Betriebsrats -
Mitglieder verhüten .

_ _

vom Lehrlkngswefe « ! im flasloaSe .
Berufsausbildung .

( JAB . ) Der Staat Wisconsin nimmt in den V « r e i n i g t e n
Staaten in bezug aus die Organisierung de » Lehrlingswesens die
erste Stelle ein . Bereits seit 1911 besteht dort ein Gesetz , welches die
Einstellung von Jugendlichen von bestimmten Boraussetzungen ab -
hängig und den Fabrikaufsichtsbeamten für die genaue Durchfüh -
rung der Bestimmungen des Lehrvertrages verantwortlich macht .
Von den Ausschüssen für das Lehrlingswesen , welche Vertreter der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer umfassen , sind sorgfältig vorbereitete
Programme für die vraktische Ausbildung eufge -
stellt worden . Wichtige Betriebe haben einen Aufsichtsbeamten für
das Lehrlingswesen . In der Metallindustrie in Milwaukee ist eine
besondere Abteilung dafür geschaffen worden . Außerdem haben
manche Arbeitgeber Ausbildungsbeamt « angestellt , deren
Zahl je nach der Bedeutung und dem Umfang « der Ausbildung , die
den Lehrtingen gegeben wird , verschieden stt . Ferner haben ocr -

schiedene Betriebe in dem Bestreben , die Lehrlinge so vollkommen
als möglich auszubilden , einen Lehrlingsaustausch einge -
führt . Im Juni 1924 bestanden 2050 Lehrverträge in ungefähr
7V Betrieben .

Steuer für Lehrlingsausbilduug .

( JAB . ) Der Staatssekretär für den technischen Unterricht und
die schönen Künste in Frankreich bereitet eine Berwoitungs -
anordnung vor , die sich aus Artikel 25 des Finanzgesetzes vom
13. Juli 1925 stützt , der die Erhebung einer „ Lehrlingssteuer vorsieht .
Der Ertrag dieser Steuer soll zur Förderung des gewerblichen Unter -
richts und der Lehrlingsausbildung sowie zur Schaffung
wissenschaftlicher Versuchswcrk statten verwendet werden .

Lehrlings , ' chuh .

( JAB . ) Der letzte Kongreß des Allgemeinen Gewerkschaft - bunde »
in Frankreich hat verschiedene Entschließungen , die Berufsaus -
bildung betreffend , angenommen . Eine Entschließung fordert eine
Ergänzung des Gesetzes vom 25. Juli 1919 ( Gesetz Astier ) . Insbe -
sonder « wird verlangt , den Schulbesuch für Lehrlinge in die
Arbeitszeit zu verlegen ohne Rücksicht auf die Dauer des Ar -
beitstages . Eine Verminderung des Lohnes der Lehrlinge dürfe
durch den Schulbesuch nicht eintreten . Weiter fordern die Gewetk -
schaften die Annahme des Gesetzentwurfes über Lehrlings «
k a m m e r n, der von dem Obersten Rat für technischen Unterricht
unter Beteiligung von Vertretern der Gewerkschaften vorbereitet
wurde .

Die Sparkasse der Bank der Arbeiker , Angestellten und Beamten
A. - G- , Berlin , wallstr . 65 , ist täglich mit Ausnahme von Sonnabend
von 9 — 3 Uhr und 5 — 7 Uhr , Sonnabends von 9 —1 Uhr geöffnet .

m

«cht »»«, ®«$. - 3Uua <tt &citrt 20. « m N- M- s . den 7. De-
nembtT , 0 Übt , bei Nnavv , iKriintlialer Str . 6, Verltnnmluna aflet
SPD. - ®enossen der Betriede des 20. Beeirts . An ff rage forniren
die Betrieb « Gesundbrunnen , Rcinickeirdors - Ost, Siosentknl , BllächeU .
Pankow und Seinersdvrs . Jeder Betrieb musi vertre en sein .

_ Der ffrutiio »e»»rsiand .
«cht »»«. Kolurrbeite , Be, . Osten II sZiichtuna Amsterdam . , Dirn «.

taa 7 Uhr im Lokal Grüner W« a tS wiihtiae Bersamnriu »- ?. ffelil -
reiche » Erschein «» erwertet Der Werbeensschnh .

Dehördeuaagesiellte Berlins !
Mle I » ffentr - l - eeband btt «nftcstclltev , in Bund der technischen «im «.

stellte » » nd Beamten , im De»tfchen «crkn - eister . Tc- bend und im «lloemeine »
Vre band der Dentlchen Bantanaestellte » »raauisierten Berliner «»»«stellte » bei
Reichs - , Staat », und S«! »ei »d- bcbäri >«» müssen sich rrftl », - » der

Kundgebung am Dienstag .
de » ». De»- »lber . abend » 0 Uhr , ans dem Ge» darm - » » nrkt deteili »«».

«II »« »»einer frei « «n»e?telltc »b»»d. Ort , karte ! De ssn.
fflatau . Söichclt .

. »e»erttchatt ». Z»g- »d. Mörsen . SIlonta «. 7- 4 Uhr , in, Iuaendheb »
des Metallorbeltetocrl - andsdaukes . Linienftr . 83/85, ffusanunrnkunft ixt Orrut ocr .
leitunqen . „Gelundheitsschuti der Juxend im ik ! riebe ". SIeserrnt : Genen " «
Ronbert Marx . Mitteiu - naen . Wir er »>art «n voII,Sbl ! ges und plinklUche »
Grschs - nen der Iuarndsunttionar ». Mitaliedsbu » »nd Seiinousnxis « leaiti -
mitten . ffreiacwerkschestlich « z»»end »entr »le .

B- elrks - ersamml »»»«» dt » gdA. Montag : Rordwcsien : Restaurant
Mottte , Turmstr . 7«. Beginn » Uhr . — Charloticnburg , Berlin W 62: Resiou -
rant Eckmann , Ehorlottenburg , Scharren slr. 24 sin unmittelbarer Zlä' o« de,
Wtlhelmblasies, . Achtung , neues Loivs ! Beginn 8 Uhr . — SäiSuelxra
ffriedenau , Berlin W 80. W Z5. W 57: Rest - ur - llt Derwirkx , Schöncbercü
Gber- str . 18. Beginn 8 Uhr . — «öpenick : Restaurant Autopeter . Beriiner
Strasie 27. Beginn 7Zd Uhr. Donnerstaq , den 10. ©owmbtt : Bot «.
dam : Restaurant Beeker, Lindenstr . 30. Beginn "Vj Uhr .

Drntsche ffilmam - erkschast . Oelientlich « Bersammlilna aller «rbeitnebmer
der ffitmsabiikatio » stiovieranstaltew » nd Berleibbetrieb «) am Montag . « Uhr .
i » den BlltchersiUen , Bllicherstr . 61.

««der ! Bmnche - nersammlirna morgen , «ontag . 7 Ittr . . �chlestsche Sei .
mar . Neu « ffrkomchstr . 1,

vm - mmtbet der »ri - ate » ««Nriaitilt ». » ab «astermerkel Märkisch «,el «ktrimat »a>«rt . Eharlott - nburger Wasserwerke . Glektrititätznxrk Süinxft ,Berliner Vorort ». Esettruitatmoerte . Branbenburgisch « »teiselektrisItSt - werk«-
Mittwoch . Ken ». Deeember . 7- � Uhr . in Savtrlandz ffestsSlen . Neu « ffriedrich .Eck« Rochstrasi «, wicht : «« Mitgliederoarsammlun, . „ Stellungnahme ,u de »am «eich «» Tage aesällt . n Schiedssprüchen hinsichtlich dcr neue » Werk- tarif .vertr - w« . B- ta ». DD « . ZdA.

«chtn »a , «eb»it,l - ze de , B- neew - rl�n - b « « ! Am Mittwoch . d«n 0. De.
tembtt . mittag , 12 Uhr . in den Rrsidentfestsälen , Landsberger Str . Zl. V- r .sammln nq aller erkxit »Iolen Bauarbeiter und «ngehärinen der ffochgruppen .fonxt » chcsellxn im Baugewrrksbund organisiert sind. Mitgliedsbuch oder A" ».
wei » über Otganilationstcuaehörigleit ist am Saatringang vommeigen . Ohne
dasselbe kein Zutritt , »augcwerlsbund , Baugewerischaft Berlin . Dcr Vorstand .

( Gewerkschaftliches stehe auch 4. Seite Hauptblatt )

übergibt « nan mir dem Nachweis de «
Deutsch . Mulikei Verbandes , Berlin 027 .
Andieasstr . 21 sKönigstadl 4310 , 4048) .
GeschäitSzeit S biS S. Sonntag « tO bt »
2 Uhr . Auf Wunsch Berttllcrbeluch



Mus öer Partei .
» Baltisch - sozialistische Studentenkonsereuz .

In Riga fand dieser Tage die erste Konferenz sozialistischer
Studenten der ballischen Staaten statt , auf der Lettland ,

Estland . Litauen und Polen oemeten waren . Der �rieck
der Tagung war Anbahnung freundschaftlicher Beziehungen zwischen
den Studierenden der baltischen Länder zur Förderung der gemein -

samen kulturellen Interessen und zur Vorbereitung eines Welt -

k o n g r e s s e s s o z i a l t st i s ch e r Studenten . Die Vertreter

der einzelnen Länder berichteten über das akademische Leben ihrer

Heimat In einer Entschliestung für den Zusammenschluß der ge -

samten sozialdemokratischen Studentenschaft der baltis - li - n Staaten

und aus Gründung eines ständigen sozialdemokratischen « tudeuten -

bnreaus ist angenommen worden Der Vorstand wurde sofort ge -

wählt . Finnland soll zum Beitritt aufgefordert werden .

Partemachrichten iftgt für Sr »ß° SerIIa
Einsendungen für diese Ziubrik sind
Berlin 8 ®. 68. Lindenirl ntze 3.

Net , in da » «ezirtnirtreenrint .
2. Hat, i Tee», recht, . »» richten

4. ltrei , Prrn,l - »ee »erg . Moni « « , den 7. Dezewber . 7 Udr . bei « w, .
Daiuiaer Str . 71, Siduna des erwriierten lireisootstanve ».

«. «reis «. eugd- . ' g. Dton . aq . den 7. Dwuider . 6Zi Udr . b«, �>«1«. Di- ffen .
bachstr . 76. Sitzung des engeren Krelsvarstandes . Ruth Befpreamna mit
den Abteilunqsleitern . _ w � 0 . . . . . . . mirr

IL Kreis SchSnebe - a - Kriedena ». Monte « , den 7. Dezember . 8 Uhr , bei Will .
MartiN ' Luthec - Str . 69. Sihun « aller Elternbeiräte . Tagesordnun «: Bor -
bereitnna der nächsten Elternbeiratswahlen . Erscheinen unbedtn «t er .
forderlich . — Dienstag , den 8. Deacmber , 8 Uhr . Sitzun « der Rextiuw
eowmisfion . Alle Abteilungen mllssen rertreten sein .

14. Krei « Reittölln . Monta « , den 7. Dezember , TU Übt , in den PassagesSlen ,
Berastraste . ÄrelSmitaUederversammlun «. Vortrag : . ySH*
bev >e«una und ihre fulturellen Aufgaben " . Redner : Cmrl Darth . _

17. Kreis Lichtender «. Die ssunttionärsitzun « am Dcens . aa . den 8. Dezember .
fällt aus . Dafür Beteiligun « an der öffentlichen Kundgebung in der
„ Neuen Welt " . Safenheide . . -

18. Kreis Wcistenfee . Montag , den 7. Dezember . 7 Uhi: , im Rathaus . Grober
Sihun «ssaal . Sihunq des Borstandes . Um 8 Uhr ebenda Sitzung der
Fraktion . Die ssunktionärfitzun « findet in dem gleichen Saale statt .

heule , Sonntag , den k. Dezember :
31. «dt . Achtung , BczirkskiUirerl Seilt « vormittaa bei Doldschmibt . Siolplk »«

Strafe X. «arten abtiolcn Mt die Abendfeier am 19. Dezember .
32. Abt . Achtung ! Vezirlsfübrer baün Sandgettel ab varmittogs 10 llbr

von «rvmvbarbt . Grilner Wea <?. . , , - m. .
Erkner . Im Parteilolol Paul Sruno . «önigslrake . van MichMlttaas 1 —3 llbr

BIlcheraussjellung .

Morgen , Monlag . den 7. Dezember :
1. Abt . 7' z Ubr bei «schtesina . Aekerltr . 1. ssunkttonSrgsnm «. Die Sammel¬

listen sind am «leillen Taae abzurechnen .
7. Abt . Tri Uhr bei Börmalde . Schleaelstr . S, ! sunkti - n»rflt, »n«. Dt « Mit .

aliederversammluna am Dienst «! fällt aus . Dafür beteiligen sich die
Genossen an der öffentlichen «nndgebuna am Dienstag , den 8. Dezember .
in der . . Renen Welt ' , Sasenbeide� - . . .

8. Abt . Ist. Ubr bei RUckert . Eteinmebltr . »e». wichtig « ssunktionärsikun «.
lAdrcssen unserer Alten und «ranten berestdalten . s

17. Abt . 7' H llbr Eltiuna der Partei - und Betriebsfunktivnäre Im «leinen
Pbarussaal . Msillersir . 142. « w - ,

18. Abt . Die IZunttloiiärsitiung findet am Montag nicht statt . Wleffunt -
tivnäre beteiligen sich an der «reisfunktionärversommlung in den Pbarus -

2«. Abt. " 7Zd llbr bei EeiWer . Winsktr . 44. sfunttionärsituna . Die fertigen
«ivderlisten sind mi' zub ringen . .

28. Abt . 7H llbr bei Büttner . Schwedter Str . 28, ssunrtuinSrsitmng . Wich.
tia « Taaesordnung . . . . » .

38. Abt . 7i,i llbr in bei Zürisiifchen Svrechfwnd «. Lindenftr . 8. sfunktionär -
fitzung . Abrech nun «.

42. Abt . 8 Ubr bei Diersdorff . Urban str. 8. ifunkti - närsitam «- Pünttliche «
und vollzählige » Grfcheinen unbedingt notwendig . Di « Bezirksleiter laden
zum Ioblabend ein . . . . . . . » . . .43. «bt . 7' b Ubr bei Mendler . Dieffenbachftr . 84. wichtig « ffunfttonWltumg .

45. Abt . Die lliinftionorüfeuna fällt aus .
4». «bt . 7Zb Ubr bei iSchbolz . Cuvrvsir . 23. Sibun « der Abteilungsleitnn «

und sämtlicher sfunktionäre . Die Bezirsfsibrer laden »u der Mitglieder -
v- rfammluna am Mi- twoch . den !>. Dezember , ein.

_ _

48. «bt . 8 Übe bei «eller . sfürttenstr . 1. ifuntionärsiguna . Die BezirtsMbrer
laden zu der am Mittwoch , den 2. Dezember , stattfindenden Mitglieder -
Versammlung , in welcher Genosse Dr. Paul Levi fori cht, «in .

85. Abt . Temvelhof . 7>4 llbr im Lokal . . «ur Lind «' , sfriedrich - Sarl - »et «
Werdersirasie . ffunktionärvenammlung . Redner : Genosse Schmidt tWirt -
schaftsminisier a. DJ über : . . Loearno - Bertrag ' .

115. Abt . Lichtenberg . 8 Uhr bei L- bann , Jung - Ecke OberflraRe , ffunTtionSt -
sitnrna .

134. Abt . Malslsd » rf . 8 llbr bei Breidan Borstgndssitiuna .
12SJ130 . Abt . Pankow und ftemet »boTf . Montag , den 7. Dezember . 714 Nur .

bei Dreier lfunktionärsitiiinq . — Am Eonntaa . den 8. Dezember , nach-
mittags 2 llbr . auf dem Marktvtati in Pankow öffentlich « « unbgebung de »
Reichsbanners . Wir erwarte » rege BeteMaung .

llebermorgen . Dienskag , den 8. Dezember :
15. Abt . TU- llbr bei Döblina . Brunnenftr . 78, lfunktionärsibung .
74. «bt . «ehlendorf . 8 Ubr im Parteilokal Mi- Nen. Potsdamer Str . S ,

wichtige ssunktionärsitiung . Sämtliche Abteilungskassierer müssen unb «-
dinat erscheinen .

137. Abt . Reiniitendorf - West. 7Z4 Ubr Im Boikshau ». Scharnweberftr . 114,
lfunktionärsitiuna .

*

Arbeitsgemeinschaft der «iuderfoenude . Grunve «Uwersdarf : Montag , den
7. Dezember . 7Z4 Uhr . im «lassen , immer der Lindendurgschule , Am Servart .

Märchen vor . Vertreter aller befreundeten Organisatwnen , insbesondere der
Partei , der Elternbeiräte und der Zunglozialisten . sowie interessiert « Genossen .
sind berzlichsi eingeladen .

Arbeitsgemeinschaft der «iuderfrennde Geofs - BeeNa. Sonntag , den
k=l 18. Dezember , vormittag , 10 llbr , im Theater Goetbebühne . «loster -
W siraste 43. Lichtbildervortraa über die Streich « und Erlebnisse de, kleinen
W Peter Stoll für alle Rindet und «inder freund « übet 10 Jahre . Er -
W Zähler : sfelir ssechenbach . «arten zu 20 Pf . für «inder und Erwachsene
ßi im ifrauensekretoriat , Lindenftr . 3, 2. Hof, 2 Trevpen . « immer 1. Die
E Pläste werden verlost , «indergrupven erhalten auf Wunsch zusammen -
W hängend « Plätie bei rechtzeitiger Anmeldung bis spätesten » 10. Dezbr .

Bereinigung sozialdemokratischer Studenten . Am Dienstag , den 8. Dezem -
der , 814 Ubr , im Sozialwissenschaftlichen «lud . Wilhelmskr . 4«. Marrisilsche ,
Seminar . Behandlung von Nenner » „Wirtschaft ai « Desamtprozest und Sozia -
llsieruno ". — Am Donnerstag , den 10. Dezember , 8 Ubr . ebenda spricht Bern
Me»er , Direktor der Arbeiterbank , über da » Thema - „Arbeiterbanken in
Deutschland und Amerika ' . fEiaene amerikanische Reiseerfahrungen . ) Gäste ,
auch nicht Studierende , herzlichst willkommen . Der Barssau ».

Mittwoch liest Heinrich
Lorsch in der Aula der 1. Gemeindeschul « Reinickendorf - Ost , Lindauer
Etrasie . au , seinen Dichtungen . Der aesamte Erlös de» Abends dient
der llnterliübung des kranken Dichters . Stnlastkarte » sind an der
Abendkasse erhältlich . Die Partei - und Iuaendgerrossen , auch anderer
«reise , werden gebeten , diese Veranstaltung zu besuchen . Beginn
8 Uhr . Eintritt 50 Pf .

Auuqsozialifte «. Gruppe Reiniekeudors : Montag , den 7. Dezember . 744 llbr .
Stellung zu dem Buch von Ernst Riekisch :

»ausereuz der «relsmieterobleute und der im Sohnnngswefeu titi - s
ge » Genossen am Montag , den 7. Dezember . 7 Uhr . im «onserrnzzunmer >a
der Vorwärts - Redaktion , Lindenftr . 2. 4. Hof.

Frauenveraastaltungea .
3. Abt . Montag , den 7. Dezember , 744 Uhr , bei «rsteter . Engelufer 23.

Vortrag : „Entwiiklnng der Ehe und ssamilie ' . Referent : Dr. «arl Seidel .
8. Abt . Dienstag , den 8. Dezmber . 744 Uhr , im Artnshof , Perieberger

Strast «. Seitarer Abend . Rezitationen , Lieder zur Laute . Bortragend «:
Genossen Z!!o>. et un' i Loieman ».

58. «bt . «ldarlottenbneg . Dienstag , den 8. Dezember . 744 Uhr , Im Lokal
. »Zur Jiermielle ". voltiendarffstr . 20. Heiterer literarischer Abend . Vor -
tragender : Robert «eller .

SozilWe AlSeWngeiiS SrnSLelllil
Heule , Sonnlag . den ö. Dezember 1925 . abends 7 Uhr .
in der Aula der Schule ZNitlenwalder Slrahe ZS.

spricht der Genosse R. Abramowilsch über :

�vas neue Rußianö "
parleigenoflen und - geuossiuneu sind zu diesem Vortrag herzlichst
eingeladen . — Avkostenbeltrog 20 Pfennig . — Arbeitslose frei .

mtf Mitgliedsbuch legiilmlertl " MS

74. «bt . ssehlendorf . 8 Uhr bei Schnorr «. Potsdamer Str . 3, wichtige Bt -
fprechuna betr . «ursus . Erscheinen aller unbedingt notwendig . Für Weih -
nachtsarbeit Nähnadel und ssingerhut mitbringen .

81. Abt . ssriedeua ». Montag , den 7. Dezember , 8 Uhr , bei «lab «. Sanbierv -
strafte 80/61. Lichtbildervortrag : „Gesundheitspflege ' . Referent : Genosse
Dr. Roeder . Neuwahl der Leiterin der Krauengruope .

84. Abt . Lankwitz . Montag , den 7. Dezember , 744 Uhr . in Lehmann , sseü-
fälen . «aiser - Wilhelm - Str . 29/81, Bortrag : . . Erzlebunasfoagen ' . Referent :
Hans Womood . Genossinnen , welch « mit ihren «indern an der Weih -
Nachtsfeier teilnehmen wollen , werden gebeten , sich dort anzumelden .
Alle Genossinnen sind eingeladen .

128. ; 130. Abt . Bank « « . Montag , den 7. Dezember . 744 Uhr , bei ssritz Meest .
Berliner Strast « Ecke Lindenvromenade . ssrauenabend . Vortrag : „August
Bebel und die ssrauen ' . Referent : Genosse Dr. Mar Schütte . Alle Ge-
nossinnen mllssen bestimmt und pünktlich erscheinen .

Jubiläen und Geburlstage .
Heut « vollendet die Genossin Mark « Buchmann in « anlsdorf

ihr 80. Lebensjabr . Sie blickt auf «in « OOIäbriae ununterbrochene Tätigkeit
für die Partei zurück. Auch auf dem Gebiete der Arbeiterwoblsabrt hat si«
ssch besonders verdient gemocht . Wir wünschen der alten «ämpserin . der in
ihrem arbeitsreichen Leben auch borte SchicksalsschlSq « nicht erspart blieben ,
«in noch recht langes Leben in törperlicher und geistiger Frische .

Sterbetafel öer Groß - Serliner partei » Grganifation

3. «bt . Unser Genosse «rtur von Rhein Ist am 2. Dezember verstorben .
Einäscherung am Montag , den 7. Dezember , nachmittag » 144 Uhr , im «rema -
torium Baumschulenweg . Wir erwarten zahlreiche Beteiligung .

km Seebad . Rosidenzstr . 49, Unsere

_______

» _

_ _ _

. . Der Weg der deutschen Ardeiterschalt zum Staat ' .

? ugenüveranstaltungen . '

heule , Soaniag . den 6. Dezember :
«»rbcsprechuug Duo, Laabheim - Ruis », : Vormittags 10 Uhr pünktlich im

Zitaend heim Lindenftr . 8. Alle Teilnehmer müssen erscheinen .
Weebebezirk «reuzberg : Brldungstursu » vormittag , 10 Uhr im Jugendheim

Lindenftr . 8.

«cht »»«, Zugendgenosse » und Zugendgeuossluneul Abend » 7 Uhr
W spricht der Genosse R. Abromowitfch über : „ Da , neu « Rustland ' in der
W Schularrla Miltenwalder Str . 38. Unkostenbeitrag 20 Vf. Mitglied »-

buch legitimiert . Arbeitslos « frei .

Prenzlauer Borssadt : Fahrt »ach H«rm»dorf . Treffvunkt 744 Uhr Schön .
hauser Alle « sRormaluhr ) . — EiSineterg Iii Fahr «. Trefspunkt 448 Uhr «irch .
platz . — Steglitz l : Fahrt . Treffpunkt 8 Uhr »ahnhos Steglitz . — Neukölln :
Fahrt . Trefsv . 7 Uhr Bhf. Neukölln . — «airlidors : Bestich dee Sternwart « nachm .
b Ubr . — Werbebezirk Oslbahn : Nachm. 544 Uhr Treffpunkt zur BeranÜaltung
sMittrnwalder Strafte ) Sochbabnhof Warschauer Brück«. Mitgliedsbuch mit -
bringen . Abteilungsveranstaltungen fallen aus . — Wrrbcbezirk Neukölln :
Nachmittags 446 Uhr Treffvunkt zur Beronstaltun « ( Mitten waldrr Strafte )
Hermanuvlatz tApothekc ) . Mitgliedsbuch mitbringen .

Zllorgeu . Moulag , den 7. Dezember , abends 7� Uhr :
Der Zugendchvr übt abends 7K Uhr I » Jugendheim Lindenftr . 3.
Arbeitsgemein schalt Abraham , M ittwochgrupp «: Nächsten Mittwoch tagen wir

in der Schule «ochstr . 18, 2. Stock .
«bteilungsleitee ! Gebt d! « Zanuar - Proaramm « ab.

Abteilnngsversammluagea :
Nordel »«: Borwärts - Svedition Greifenhagener Str . 22. — Südost G. - B. :

Jugendheim Reichenhera «: Str . 86.

weebebezirk Tirrgartr »! Zstontag , den 7. Dezember , 448 Uhr . im
W Städtischen Jugendheim , « immer 6, Bremer Ecke Wielefstraste . Bor -
k-3 trag : „Staat und Arbeiter ' . Redner : Dr. Adler - BerNn .
g _

Bildungskurse :
Werbebezirk «ebbiug : Jugendheim Schdnstebtssr . 1.
«erbebe , irk vftdahui Jugendheim Dassestr . 22.
Werbebeziet Teltowkanal : Steglitz . Ringstraße .

W«rbebe,irk «reuzberg : Mittwoch , den 8. Dezember , im Sitzung, -
saal Porckstr . 11. abends 744 Uhr . Porführuna des Kauidurgfilm ». Ein -
trili 30 Pf . Sorgt für rea « Beteiligung .

Werbebeziek Teltowkanal : Sonnabend , den 12. Dezember , 744 Uhr ,
Filmobend : „ Der Reichsiugendlag in Hamburg ' in der Aula der Real -
schule, Steglitz , Florestraste . Unkostenbeitrag 40 Pf .

Abteilung Südwesten : Weihnochtssohrt nach Buckow, Sonnabend ,
den 28. Dezember , bis Sonntag , den 27. Dezember . Fahrprei » und
Quariier 3HO M. Das Quartieraeld <0,75 M. ) ist bis spätesten » Dien, -
tag . den 8. Dezember , beim Genossen Otto Schormacher , Wiibelm. str . 138.
oder am Dienstaa . den 8. Dezember . 443 Uhr, im Jugendheim Belle -
Allianre - Plotz l, zu entrichten . — Die Donnersiag - Seiinabende fallen
in diesem Monat aus .

Am Sonntag , de « tZ. Dezember , vormittags 10 Ubr , hält in der Goethe -
bllbne . «losterstr . 43, Genosse Felix Fechenbach einen Lichtbildervortrag über die
„Streiche und Erlebnisse von Pe' er Stoll ' nach der bekannten Erzäh' . uita von
Carl Dantz . Unkostenbeitrag 20 Pf . —

Vorträge , vereine und Versammlungen ,

#
Reichsbanner „ Schwarz Rol Gold - .

Gefchäftsstell « : Berlin S 14. Sebastianstr . 87-38. Hol 2 Tr.

Tempelhof . Mo. , d. 7. , 7,30 Ubr . Mitgl . - Bers . im Gen- ssenfchofI - .
Wirtsbaus . Teinpetbof . Dorfstraste 51. — «öpenick . Dienstag ,

d. 8. . 8 Uhr. IM Stodttbealer erweiterte Borstandssitzung mit Fug . und
Gruppenführern . — Pankow mit Untergruppen . Mo. , d. 7. . fällt Turnen aus .
Do. , d. 10. . 7,30 Ubr . Vollversammlung Türkisches Zelt , Breite Str . 14. Nach»
richtendienst ladet «in . — Mitte . Di. , d. 8.» Saalschutz Neue Welt . Tressen
8 Ubr Hermann platz Ecke Urdanstraste . «nmeradichastsve : sammlungen fallen
aus . Mo. , d. 7. , 5 Uhr, Kameradschaft 5 Bartelstr . 7. Fr. , d. 11. . 8 Ubr .
«ameradschast 8 Bonenstr . 10. — «reuzberg . Mo. , d. 7„ 7 Ubr . Iunamanu -
säiast Südost Vollversammlung und Vortrag : „ Jugend und Republik der
Ewald , Skalitzer Str . 128. Nächste Funltionärkonferenz mit erw. «reisvorüanb
Fr. , d. 11„ bei Reim , Urbanstr . 29. — Reuköll ». Britz . Di. , d. 8. . 6 Uhr , Saal¬
schutz Neue Welt in Ballnerkleidung . — Ober- , Riederschöneweide , Zohnnnl ».
thal . Jeden Di. und Fr . Iiu - IiIsu - «ursus in der Turnballe der Schule Watt »
strafte in Oberschöneweide , «ameraden anderer «ameradschaften können teil -
»ebmen . Geringe «ursusgebübr .

»rbeiter - Radlo - Rlub e. » „ «ruppe FeiedeiSehai ». Montag , den 7. De.
zember . 744 Uhr . im Lokal Arndt . War: ä>- uer Str . 59. B- stelabend und Bor -
trag : „ Erundzüge der Radiotechnik ' . Gäste willkommen .

Deutschte Radio - Club e. B. , Berlin . Am Freitag , den 11. Dezember , 8 Ubr ,
hält im aroften Feitsaal de» Lehrervereinsbauses . am Aleranderplatz . Herr
Professor Dr. Leithäufer einen Vortrog über das Thema : „ Moderne Empfangs -
fcholtungen ' . . „ . ■

Freidenker - Volkshochschule . Dienstag , den 8. Dezember . 744 Ubr , Askani -
sches « nmnassu « , Sallesche Sir . 24 ( am Anhalter Bahnhof ) . Dr. F. Theil -
Haber : . Zöerualpi obleme de» Proletariats ' .

Reichzbund jüdischer Frontfolbaten , Ortsgruppe Berlin . Bezirk Stadtpark .
Berfammluna mit Damen und Gästen am Dienstag , den 8. Dezember . 8>4 Uhr,
im Restaurant „Biktoria - Gorten ' , Berlin - Wilmersborf , Wilhelmsaue 114. Bor -
trab des Herrn Rechtsanwalts Dr. Arthur Brand über : „Zustitia mit der
Bind «' .

Brbelternere ! » für Biochemie und Lebensreform l. ». B. Bezirk Lichten -
Heeg: Montag , den 7. Dezember , 448 Uhr , Mitgliederverfammluna bei Picken -

gen, Stbarnweberstr . 80. Genosse Földer spricht über den Gesetzentwurf zur
. . - kämpfiing der Geschlechtskrankheiten und feine sozial « Auswirkung . —
Bezirk Peenzlauee Berg : Montag , den 7. Dezember , 448 Uhr. Mitglieder »
Versammlung bei Gliefdte , «openbaaener Ctr . 74. Landtagsabaeordneter
Müller spricht über : . N Monate Sowietruftland ' . Gäste willkommen .

Arheiter . Abstinentenbnnd , v«t «>rnp »e Berlin . Moniaa . den 7. Dezember ,
744 Mir . Mitgliederversammlung . Bericht vom Bundestag . Berliner Bor -
standswahlen , Ergänzunaswahlen zum Bundesvorstand . ( Mitgliedsbücher mit -
bringen . )

«on! >,m- Sen»ssenschaft Berlin » nb Umaeqend . SSboss - Neukölln : Dienstag .
den 8. Dezember . 8 Ubr . Saalösinuna 7 Ubr. Filmoorfsibruna im Orvbeum .
Sasenheid « Ecke Gräfestrafte . Billett » Zst 30 Pf . in den Abga bestellen . —
Achtung ! Anfana 1926 Eröffnung der Abgabestelle SD . Dreidundftr . 5/8.

Arbeltsans/chuft der Republikaner im Grnuewalb . Dienstag , den 8. I>e-
zember . 8>ä Uhr . Aula des Reaianmnosimns Grunewald . Casoar - Theift - Slroste .
an der «önigsalle «. «rofte öffentliche Werbeversammluna . Eintritt frei . Rc-
ferenten : Reickaminister a. D. Dr. Dernburar „ Die ouften - und Innenvoiilischen
und wirtschaftlichen Folgen von Locarno ' . sowie Oberregierunasinsvektor Bie - .
mann über : . heutige Pflichten de» Bürgers im neuen Deutschland ' .

Gesckästlicke Mitteilungen .
Die Firma SR. Lammfromm n. Bogel . Berlin v . Potsdamer Str . 127,

zeigt UN» in ihrem reichen Lager , iedem Geschmack und jedem Preise Rechnung
tragend , neben orientalischen ein « «roste Auswahl deutscher Muster in wunder -
vollster Farbenharinonie . Für jeden Raum , irden Etil unseier Einrichtung
angepastt . finden wir Teppiche , Brücken , Läufer usw. in vornehmster Färb «
und haltbarster Qualität . Allen unseren Leiern , den hiesigen wie den au : -
wörtigen , die Einkäufe zum nahenden Weidnachtsfeft « nach der Groftstadt
rufen , «mvfeblen wir dringend eine Besichtiannq des Lagers des Teppichhaus : »
M. Lammfromm u. Bogel . Berlin W. Polsdanier Str . 127.

Da » bekannte Kerrenksnsektlonshau , M. Schulmeistee , «ottbussee Tor ,
«mviiebit zum Weihnachtsfeste preiswerte Herren - , und «nabenkonsektion aus
eigene » Werkstätten .

Schenken ist eins «nass . die sicheren und guten Geschmack erfordert unb
bei der herannahenden Weihnachls . zeit Damen und Herren recht viel «ov ' -
»erbrechen macht . Wer Reit und Geld sparen will , dem empfehlen wir den
Besuch de» wegen seiner «rosten Leistungsfähigkeit bekannten unb heoorzugten
Spezialgeschäftes non Kopp u. Joseph , Potsbamer Str . 122. Hier findet man
die erdenklichste Auswahl in modernen Schildpatt - , Silber , und Elkenbein »
waren , die neuesten Muster von «ristasiaarnittiren , vornehme und gediegene
Nagelneeessaire » eigener Fabrikatton . praktische Sjeifekoffer mit und ohne Ein -
richtung , Rasiertische . Tollettelische mit und ohne elektrische Beleuchtung , die
feinsten in - und ausländischen PariUmerien und Seifen .

Sin Standard - Onalitätz . Piano für 82V M. , direkt von der Demusin - Biono -
Fabrik G. m. b. S. . Berlin O27 , Blumenstr . 70. in Sick « gebeizt , Nuftbaunr
poliert ober schwarz poliert , bedeutet einen so aünsiigen Pres » bei vorzüglicher
Qualität , daft wohl «in jeder seinen und den Wunsch seiner Anaehöriaen nach
«inen . Piano zum herannahenden Weibnachtssest erfüllen kann . Durch di «
«ünstiallen Rahlunasbedinaungen bei mäftia höherem Preise und qetinger An-
Zahlung , mit SOlonatsraten von 50 M. beginnend , dürfte die Anschaffung ein
Leichtes fein . Lassen sie ssch die hochwertigen Instrumente vorführen oder
verlangen Si « unverzüglich Offerte mit «alalog . Preisliste und Rohlunqs -
bedinaungen von der Demusin - Piauo - Fabrik G. m. d. H. , Berlin v 27. Blumen -
strafte 70.

SPtSft
Kofferapparaie M. 16 . —.
Durch Erwerb zweier Konkurs - Sprcch -
raaschinen - Läger mit 100 000 Sprechma -
schinciiteilen sind wir in der Lage. 5000
Sprechtnaschinen zu noch nie dagewesenen
Preisen herzustellen und anzubieten .
Riesenauswahl in den besten Tanz- un
Konzertapparaten neuester Konstruktion
ohne Nebengeräusche in allen Holzarten .

Besichtigung ohne

Kauizwaag erbeten

Platten wieder billige *
doppelseitig neu H. 1 . 90 ,

SdiuiZftGaiidiaffl
HünzsIraOe 18
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Barzahlung hoher Rabatt
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Spiel .
von Ernst Thcmro .

Der große Pianist Frederico Lost geht in seinem Hotelzimmer

auf und ab . Immer smd die ersten Stunden nach dem Konzert schwer

zu ertragen . Langsam , widerwillig kehrt der Geist aus schwingungs -

seligen Reichen hinter die Grenzpfähle des körperlichen Seins zurück ,
und die Versuchung schmeichelt : Weg mit dem Unzulänglichen , ganz
ins Ewige hinüber . Frederico weiß : Drüben ist Musik , vollkommene

Musik , ohne Ermüdung , ohne Ende . Und aus der Erde gibt es so
viel wesenlose Pausen .

Der Künstler schaltet den scharfen Schein der Deckenlampe aus ,
schreitet im Licht des sanft schimmernden Mondes langsamer hin
und her . Hamlets Furcht vor . etwas nach dem Tod ' ist es gewiß
nicht , was Frederico abhält , sein Menschliches freiwillig wegzu -
werfen : eher das Bewußtsein der Fähigkeit , durch irgendwelche viel -

leicht chemische Verbindungen , Kräfte aus unerschlossenen Welten an

sich zu ziehen und im Ton zu offenbaren . Dieses wirken können ,
das dadurch zu Zeiten heiß aufquellende Kraft - und Glücksgefühl ,
dieses bestimmte , mächtige Bewußtsein eigener Einzelheit in der

Harmonie des Ganzen , dieser Gedanke , irgendwie der großen All -

Gemeinheit alles Menschgewordenen zu dienen , das zögert den letzten
Schritt hinaus .

Dieses Gefühl aber stellt sich nur selten ein — nur in den
Stunden höchster Schaffenskraft — die noch dazu unabhängig von
des Meisters Willen kommen , gehen , um ihn in schwerer Einsamkeit
zu lasten . An diesem Abend , während der letzten Stunde des Kon -

zcrts , als alles , Menschen , Wände , Säulen , selbst der Flügel , an dem
er saß , für Frederico stofflich aufgelöst . Musik geworden waren , hat
er das morttiche wieder einnial ganz empfunden . Darum ist das

Zurückfinden diesmal sehr - schwer .
Fredcric « bleibt ain Fenster stehen , sieht wie der Mond mit

feinem Silbernebel das späte Laub umspinnt und sich in den Fenster -
bogen des gotischen Seitenbaues fängt , dessen stille , parkumgrenzte
Lage dem Künstler ganz besonders zusagt .

Plötzlich hängt an einem vorspringenden Mauerpfeiler der

Schatten einer männlichen Gestalt : krümmt und bewegt sich, klettert

unheimlich schnell und lautlos hinauf zu dem Säulenfries unter des

Pianisten Fenster , schwingt sich auf den Sims , stößt die nur ange -
lehnte Scheibe auf , gleitet in das Zimmer . Cr atmet kurz , streckt
witternd den Kops vor in der Dunkelheit . Frederico ist zurückge -
wichen , steht an der Tür , dreht die Beleuchtung am

. Sie sind noch aus, ' sagt der Mann am Fenster , . macht so ein
Konzert nicht müdes '

Frederico ist noch zu weit drüben , um Angst oder auch nur
Staunen zu empfindem Das Seltsame , da » Wunderbare scheint ihm
am selbstverständlichstem

» Was wünschen Sie von mir ? ' fragt er leise , rücksichtsvoll .
. Sie haben mich heute um meine Einnahme geprellt , die wollte

ich mir eigentlich jetzt holen, ' sagte der Manm Seine Augen , tief
hinter vorstehenden Backenknochen , leuchten wie schwarzer Waster -
spiegel , in den ein wirrer Lichtschein fällt .

. Es war nicht weine Absicht , Sie irgendwie zu schädigen, ' sagt
Frederico .

. Ich bin sonst abgebrüht — doch Ihnen glaube ich . ' kommt es
vom Fenster her .

Der Pianist schiebt einen Sessel vor . . Setzen Sie sich, Sie
sehen müde aus . ' i

Der Mann horcht , in seinen Augen flackert es . Plötzlich sinkt er
zusammen , wirft sich in den Sessel , schluchzt . Die starten Muskeln

seines mächtigen Körpers schwellen wie blaue Wülste auf .
Frederico stützt sich auf den großen Flügel , d » mitten im

Zimmer steht , ,3a — es ist schwer — ich weiß . '
Der andere hebt den Kopf , sein Gesicht ist rot geschwollem

. Was wissen Sie — was können Sie wissen — Sie kennen das ja
alles nicht . Sie leben Im Einklang — mit sich� mit der Welt , sogar
mit dem , was man Gesellschaft nennt . '

Frederico schüttet den dunkel eingerahmten Kopf . . Letzteres
nun wohl nicht . '

. Wieso nicht ? ' fragt der Fremd « und richtet sich im Sessel auf .
. Sie bezahlen alles , was Sie brauchen , auch Steuern zahlen Sie ,
Sie tun keinem was zuleide , Sie übertreten kein Gesetz . '

JDas ist alles nur Zufall, ' erwidert Frederico sanft . . Das ist
mir vergönnt und ein paar anderen , die zufällig an einer Futter »
krippe stehen . Aber die übrigen — die Ausgestoßenen . Hungernden ,
die Frierenden , an Geist und Körper durch die Rot Verkrüppelten —
wie denen zu hblfen wäre , weiß ich nicht . — *

„ Sie denken an andere ? ' Der Eindringling spricht langsam ,
jedes Wort voll Staunen . . Sie sind kein Mensch — Sie sind — was
anderes — das habe ich schon gefühlt — vorhin — im Konzert —

als ich Sie spielen hörte — darum konnte ich dabei auch nicht meinem
Berus nachgehen — '

. Was Ist 3hr Beruf ? ' fragte Frederico .
' � '

. Stehlen . '
Es ist still , die weißen Lichtstrahlen scheinen das einzig Lebendige

tm Zimmer .
. Erzählen Sie, ' sagt Frederico .
Der andere beugt sich vorn über , stützt die Ellenbogen auf die

Knie , stiert aus den Boden . „ Ob die Frau , bei der ich aufwuchs ,
meine Mutter war — wer weih ! Immerhin — sie gab mir Essen —

Kleidung — sie hielt mich zur Freundlichkeit gegen die Menschen
an . Gegen Abend war ' s in unserer Küche und im Zimmer mit dem
Alkoven nebenan oft sehr lebendig . Männer kamen da ; vierschrötig ,
eckig , stammelnd und verlegen , ein Flehen in dem großen , stieren
Blick — und Frauen , tatzenartig , flüsternd , lächelnd , aus schmal -
gezogenen Augen lauernd , manche mit Stirnbändchen und Hals -
ketten geschmückt , manche in zerlumpter Kleidung ihren Körper kaum
verhüllend . Ich mochte diese Abende gern . Es war etwas Be »
schwingt es in der Luft , ein Brodeln . Schäumen . Knistern . Duften —

giftige Dämpfe , aber sie wärmten doch .
Dann aber nahm man dieser Frau die Wohnung — da » Dorder »

haus hatte sich eingemischt . Die Frau kam ins Gefängnis , Ich zog
eine Zeitlang bei ihren Freunden in dumpfen Winkeln rum . Nie

satt sein und nie warm — das muß man kennen . Herr , um es zu
würdigen . Ich suchte Arbeit — ich sah kräftig aus . eine Weile ging
es . Die Zeiten wurden schwerer , es gab mehr Arbeitskräfte als

Möglichkeiten zu verdienen . Von Tür zu Tür . von einem Nochweis

zu dem anderen laufen , nur Grobheiten , nur böse Redensarten

hören , abgeschüttelt werden al » ein Lästiger , Ueberslüssiger , dem

Hochmut , der Ungeduld , der schlechten Laune ausgellefert sein — das

muß man kennengelernt haben .
» Mit dem Selbstmord drohen die Hungerleider alle , leider

finden sie nicht den Mut dazu, ' hat einer mir gesagt und einwanderen
»Ich kann auch nicht » dafür , daß so viele überzählig sind, '

Wie es nicht kommen öarf .

Ihre Fürsten zu versorgen
Alik Geschenken ohne Zahl ,
Saßen viele deutsche Spießer
Schwätzend im vereinslokal .

„Ich , ihr Freunde, " rief der erst «.
„ Hab ' als Gabe mir gedacht
Erz und Silber , das der Bergmann
Fördert aus dem tiefen Schacht . "

Drauf der zweite : „Ilepp ' ge Güter

händ ' geu wir den Fürsten ein .
Gold ' ne Saaten in den Tälern ,

Auf den Bergen edlen wein . "

„Schlösser sollen sie bekommen ! "

Jetzt der dritte Spießer sprach .
„ Bargeld laßt uns gleichfalls geben ,
Denn ihr Herz , das steht danach ! '

hei . wie sich die Fürsten freuten ,

Schwerbeladen und bepackt ,
Und Milliardenwerte werden

Triumphierend eingesackt .

Za . so geht ' s dem dummen Büchel .
Und es tönt von fern und nah :
„ Michel . Mensch , bist du ein Riadvieh !
Ausgeplündert stehst du da ! "

Ich hatte zu gehen beschlossen , wollte endlich meine Ruhe

haben . Eine Brücke ist da unten an der Schleuse , schönes , weiß

schäumendes , aufrauschendes Wasser unter hohen , alten Pappeln ,
die im Wind so schaurig singen . Ich bin da oft nachts gewesen —

die Pappeln wissen viel — es war auch da mal eine Frau mit starkem ,

großem Herzen — die was von Mitteid wußte — so wie Sie — * —

Frederico nickte . » Dos Opfer einer Zeitenwende , de » ze »

rissenen Willens eines unglücklichen Volks . '

» Nun — dahin wollte ich — an diese Stelle . Noch ging ich an

den Ufern des Kanals — unheimlich schwarz und still da » Wasser —

nur hin und wieder schwach schimmerndes Laternenlicht — fast keine

Menschen . Vor mir her ein Mann und eine Dame — eng umarmt .

Sie war sehr kostbar angezogen , schien gar nicht zu merken , daß sie

mit ihren dünnen kleinen Schuhen durch moorige Pfützen ging .

Ich mußte lächeln , gönnte ihr die Versunkenheit . Und al - sie wieder

durch so ein schwarzes Wasserauge schritt , gab es ein leichtes Spritzen .

Die Dame merkte nichts . Ich aber fand nachher an jener Stelle

eine Tasche aus den feinsten Silberschuppen — eine Uhr , ein Arm -

band und zweihundert Mark darin . Ich stand eine Welle — die

beiden schwanden schon im Dunkel .

So leicht ist das — so einfach — dachte ich. So überflüssig ist "

das Geld an einer Stelle — und an der anderen quält man sich

darum zu Tod . Wenn ich den Vater dieser Frau um Arbeit bttten

würde — mit Achselzucken ließe er mich stehen . Und sie hat so viel

übrig , daß sie. was mich ein halbes Jahr erhält , in eine Pfütze

fallen lassen kann . — .

- -

Nicht immer war der Zufall mir fo gut gesinnt wie damals .

Ich lernte nachhelfen . Es Ist ein ungewisses Spiel — nie Ruhe —

niemals Sicherheit . Und keine Freude — aber man lebt . Manch -
mal recht gut sogar . Fast so wie die großen Herren . Ich mache
mir manchmal den Spaß , in ein Frackrestaurant zu gehen . Da sitzen

viele , die haben es nicht ehrlicher verdient als ich. Bei Ihnen aber

— Herr Frederico Lost , war ' s ein Irrtum . Verzeihen Sie . Gehen
Sie ruhig schlafen . Es wird hier am Morgen kein Stecknadelknops

zu wenig sein . ' Der Eindringling steht aus , weicht zurück zum

Fenster .
»Bitte noch einen Augenblick, ' sogt Frederico .
» Wollen Sie alarmieren ? ' fragt der Fremde . In seinen schmal »

gezogenen Augen glimmt Raubtiergesunkel .

Frederico geht zum Schreibtisch , leicht , fast schwebend . Aus

seiner Brieftasche nimmt er ein Formular , schreibt ein paar Zahlen ,

seinen Namen , reicht es dem Mann , der sprungbereit am Fenster steht .

» Das bißchen , was ich hier in bar habe , würde Ihnen doch

nichts nützen . Holen Sie das von der Bank . '

. Das — das Ist ein Vermögen, ' sogt der Dieb , das Papier
zittert in seinen kräftigen Händen .

»Ich besitze tm Augenblick nicht mehr . Lielleicht reicht e» ein «

Welle, ' antwortet Frederico .
» Sie benachrichtigen die Polizei — wenn ich den Scheck ab -

hebe , werde ich eingesteckt . '
Frederico steht den Menschen an . » Sie haben mich doch heute

spielen hören . "
» Ja — ja — oerzeihen Sie . ' Der Fremde stammelt , sieht wirr

in alle Ecken bis sein Kopf vornüber fällt . . Ich bin das nicht ge -

wohnt — ich meine — mir hat nie einer was geschenkt . Und das

hier — gleich so viel — wir wollen e » tellen — was machen Sie

denn ohne Geld . '

»Ich wünschte , daß ich gar kein , brauchte . Und außerdem ver -

diene ich es leicht . '
Der Fremde hält den Zettel in der eingetrallten Hand . » Knüpft

sich irgendeine Bedingung an dieses Geschenk ? '

Frederico lächelt . „ Spielbälle unbekannter Mächte , in unbe -

kannte Fernen fliegend — sollen die einander noch belasten mit

Bedingungen ? '
Der Mann am Fenster rafft sich auf . »Ich bringe ihr das Geld .

Sie hat das — andere — immer mtt schwerem Herzen angenommen .
Aber sie hat Kinder — das jüngste ist von mir — vielleicht wird
daraus mal was — Besseres '

- - -

Frederico sieht , wie der Mann im Schein des Mondes an der
Mauer hängt , ins Dunkel taucht . Er würde jetzt sehr gerne spielen .
Seine Hände zucken . Mitten im Zimmer steht der Flügel . Aber
es ist Mitternacht — die Menschen schlafen . Frederico legt seine
Finger an die Stirn . Wenn sie weniger schliefen — weniger sich
scheuten vor der Dunkelheit — ob dann nicht manches besser werden
könnte ?

Frederico hört vibrierend leise Töne . Sie kommen aus keinem

irdischen Instrument . Vielleicht , daß Mondstrahlen ein Saitenspiel

höherer Mächt « jindl — Wer weiß es ?

- -



Die yohenzollern .
Zusammmgeschacherle , zusammengeraubie und verpulverte

Vermögen .
Als bei der großen Abrechnung des französischen Vottes mit

dem feudalen Königtum im Jahre 1789 der rote Hahn auf die
Schlösser der adeligen Gnmdherren geseht wurde , da versäumten es
die revolutionären Bauern nicht , zuerst die Archive in Brand zu
stecken , um jene verlogenen Schriftstücke aus der Welt zu schassen ,
die in einem Werdegang von Jahrhunderten die Fesseln geschmiedet
hatten , mit deren Hilfe man ein großes Volk zu Arbeitssklaven
machte . Auch wir haben den Feuerschein einer Nevolution gesehen ,
aber leider infolge der Zersplitterung der Arbeiterschaft vieles vcr -
säumt .

Da die Archive der Hohenzollern nun einmal stehen geblieben
sind , ist es vielleicht nicht mehr nötig , als Abwehr gegen die ver -
staubten Dckumente der Kronjuristen , deren Eigentumsargumente
durch » Verjährung oder Ersitzung ' formal zu Recht bestehen , nach -
zuweisen , w i e das Hohenzollernhaus zu den ungeheuren Ver -
mögenswerten gekommen ist . Bekanntlich hat sich dieses »ange »
stammte Fürstenhaus ' durch einen recht skrupellosen Raubzug in
den Besitz der Mark Brandenburg gesetzt , und »Friedrich des

Eisernen erste Tat nach der Einnahme Berlins war die Zerreißung
der alten Urkunde der Stadt Berlin .

Wollen wir lieber die Frage aukwersen : Was hat das Hohen -
zollernhaus mit dem zusammengejchacherten und zusammenge -
raubten Vermögen sür einen Gebrauch gemacht ? Sind die Er -

Zählungen von dem biederen und sparsamen Haus - und Landes -
vater , dessen Erben ein Recht aus die in jenem Fürsten -
vermögen »kapitalisierte Arbeit ' haben , wirklich wahr oder sind
sie Lug und Trug ? In der Zeit des Dreißigjährigen Krieges ,
als eine Welle schlimmster Rot über ganz Deutschland ging ,
weille der Kurfürst Friedrich Wichelm , der » den Anblick des Un -

Heils nicht ertragen konnte ' , fern von der Mark Brandenburg in
Preußen , wo er das . Vennögen ' seines Fürstenhauses geradezu
tollwütig unter die Leute warf . Für einen Jagdhund bezahlte er
7000 Taler und an den stärksten Säufer seiner wilden Gelage ver -
schenkte er Schlösser und Dörfer . Der erste preußische König hat sich
bekanntlich seine Königswürde durch riesige Steuer - und Schulden -
lasten , die er seinem Volk aufbürdete , vom Haus Habsburg gekauft .
Während seiner Regierungszeit verschwendete er nicht weniger als
14 Millicnen Taler , die vom Ausland für die Vermietung des
Heeres im Interesse ausländischer Fürsten bezahlt wurden . Sein «
Verschwendungssucht ging so weit , daß er z. B. einem Jäger , der
ihm einen Hirsch mit besonders schönem Geweih zugetrieben hatte ,
ein Rittergut im Werte von 40 000 Talern schenkt «. Sein Nach -
folger , Friedrich Wilhelm I . , mutete einer Bevölkerung von Mil -
lionen Menschen zu , ein Heer von 80 000 bis 90 000 Mann zu er¬
nähren . Von den Gesamteinkünften des preußischen Staates in
Höhe von 6 Millionen oerschwendete er allein 5 Millionen für seine
Marotte , das preußische Heer . Auch Friedrich der Große hat seine
an und sür sich recht schönen Grundsätze vom »ersten Diener des
Staates ' meist auf dem Papier belassen und sein Teil dazu bei -

getragen , das . Hohenzollernvermögen ' durch Vermischung mit dem
Staatseigentum skrupellos zu vergrößern , obwohl sich ja sein Nach -
folger alle Mühe gab , das Krongut möglichst rasch wieder zu ver -
schleudern . Der englische Gesandte Lord Malmesbury berichtet über
ihn : » Seine Geldverlegenheit ist sehr groß und drückt ihn sehr da -
nieder . Er hat alles mit den Mädchen durchgebracht und das Geld ,
das er braucht , um die Spione seines Onkels zu gewinnen , belauft
sich auf ebensoviel . '

Auch die Legendenfigur der Königin Luise verliert wesentlich .
wenn man sie nicht mit der Brille der Hoshistoriographen , sondern
nach dm Berichtm zeitgenössischer Memoirenschreidcr betrachtet . Um
eine Vergnügungsreise nach Petersburg antreten zu können , scheute

!le
sich nicht , öfsentklche Gelder anzugreffen , die fflr die Wiederher -

tellung des zerstörten Masurenlande » bestimmt waren . Sie macht
sich alle Mühe , das Krongut in einer Zeit der tiesstm Rot zu ver -
schleudern und jammert trotzdem : » Beim Mittagessen haben wir nur
vier Schüsseln , am Abend drei und das ist alles ! Wir leben von
der Luft ! '

In dm 40er Jahrm herrschte in Schlesim eine geradezu mtsetz -
liche Hungersnot unter den Webern . » Die Frucht verkam vor
Mangel an Nahrung im Mutterleibe, ' schreibt Bettino von Arnim
an Humboldt , »die Kinder werden als Skelette geboren . ' In diesem
selben Jahre aber verbraucht der preußische König eine Million
Taler für Prachtbauten und 30 000 Taler für Ordenszeichen . Als
aber die Welle der 48er Nevolution an die Grundmauer des Hohen -
zollernhauses spült , da schickt man am 27 . März 1848 die Krön -
juwelen zur Sicherheit durch einen Adjutanten ins Ausland . Mit
dem »Privatschmuck ' der Königin und der Prinzessinnen geschah das
gleiche .

Als mit Wilhelm dem Letztm das bittere End « über Deutschland
kam , wuchs die Schuld der Dynastie an der Nation bergehoch . Der
Mann , der sein Land in eine Kaserne und seinen Hof in eine ewig
sestioitierende Prunkfassade oerwandelte , der 186 Galauniformm
für sich allein gebrauchte und dessen Kaiserjacht mit ihrem Gold -
streifen die Unterholtungskostm von einem halben Dutzend von
Kriegsschiffen verschlang , der durch seine Drohredm ein gerüttelt
Maß Mitschuld am Ausbruch des Krieges und durch feine Unfähig -
keit , die militärische und die politische Leitung zusammenzufassen ,
am Zusammenbruch hat — , dieser Mann ausgerechnet sollte die Ouit -
wng einlösen für die » Verdimste ' seiner Ahnm um das preußisch «
Volk ! Er sollte der linke Flügelmann einer Fürstenreihe werden ,
derm Ahnherr Albrecht Alcibiade » die Worte gebraucht hat : »Ich
kenne keinen reputierlicherm Ort zu sterben , als in der Mitte meiner
Feinde . ' Daß dieser letzte Hohenzoller heute lebt und nicht wie
der letzte Kaiser der Franzosen am Schlachtfeld von Sedan sagen
konnte : » Nachdem es mir nicht vergönnt war , inmitten meiner
Truppen zu sterben, ' daß dieser Hohenzoller um das sogenannte
» Vermögen ' seiner Ahnen Prozesse sührt , diese Tassache allein bildet
den würdigsten Schlußpunkt unter das grausige Finale vom Hohen -
zollernstaot . _

Jim « soziale und religiöse Strömungen im Ouäkertnm . Man
schreibt uns : Es ist allgemein bekannt , welche hervorragende Rolle
unparteiischen , gütigsten Menschentums die englischen und amerika -
nischen Quäker in und nach dem Wellkriege gespielt haben , so daß
wir die Weiterentwicklung der Bewegung mit dankbarem Interesse
verfolgen . Da ist es besonders wertvoll , daß verschiedene Deutsche ,
darunter auch die jugendlich « und begeisterte Gabriele Humbert der
Einladung der englischen Quäker folgten , und ihre Schule in Woos -
brooke besuchten . Woosbrooke bei Birmigham ist das Zentrum der
Wiedergeburt der strengen , ethisch hochstehenden Sekte der Gesellschaft
der Freunde . Nachdem die Quäker in früheren Jahrhunderten au »
dem Gedanken heraus , daß Gott die Seelen rufen müsse , wenn sie
Ideen in die Tat umsetzen sollten , in eine Art geisttge Lethargie ver -
fallen waren , regte William Randley im vorigen Jahrhundert die
Gründung einer Hochschule an , die in erster Linie der Bibelforschung
galt . Es erstanden Bibelklassen zur Vorbereitung für die Missions -
tätigkeit , Sommerschulen und Bibelgesellschaften . Die Missions -
tätigkeit erstrebte die volle Entfaltung der reinen ethischen Persön -
lichkeit , und zwar wollten die Quäker nun nicht mehr nur ihre
eigenen Gemeindemitglieder in die Lage oersetzen , „ dos innere
Licht ' zum Gesamtwohle leuchten zu lassen , sondern sie streben auch
danach , ihre Umwelt aufzuklären , wobei jedoch die volle Achtung der
Persönlichkeit oberstes Gebot blieb . So predigten ihre Sendboten
unauffällig durch Fürsorge sür die Kinder der im Weltkriege be-
drückten Nationen gegen die Sünde des Krieges . In Woosbrooke
« erden nicht nur Missionsarbeiter und - arbeiterinnen , sondern auch

Soztakbemnkwnen , ZNnderpftegerttmen , Hortnerinnen oller Noktonen

ausgebildet . Es wird dort ein « Verständigung der Angehörigen der

verschiedenen Nationen angestrebt . 1919 errichteten die englischen
Quäker dort einen Lehrstuhl für international « Politik , dem die

Aufgab « zufiel , den Weg zu gerechter , friedlicher Lösung der Pro -
bleme unter den Völkern zu finden . Aus all dem sowie au » der

einwandfreien Rechtlichkeit der Angehörigen der Gesellschaft der

Freunde , erhellt , wie begeuwngsvoll die Vertiefung der neuen reli -

giösen Strömung der Quäker für den Weltfrieden ist .

Die Feinheit de » Tastsinnes . Die genauer « Erforschung der

Leistungen des Tastsinnes hat gewisse Fälle aufgedeckt , in denen das

Tastorgan ganz ungewöhnlich kleine räumliche Unterschiede noch auf -
zufassen vermag und dabei den Leistungen des Auges sogar über -

legen ist . Kleinste Niveauunterschiede zweier aneinanderstoßender
Flächen nehmen wir mit dem Tastsinn bei genauer Prüfung noch
wahr bis herab zu etwa 0,001 Millimeter . Wir können also einen

für diesen Zweck besonders gebauten Apparat mit Hilfe des Tast -
sinnes so fein einstellen , daß der Niveauunterschied der beiden

Flächen unter Vzm» Millimeter bleibt . Das Aug « jedoch vermag
schon von sehr viel größeren Unterschieden nicht eine Svur mehr
wahrzunehmen . Noch merkwürdiger ist die Fähigkeit des Taft -
sinnes , die Rauhigkeit von Flächen zu erkennen , bei denen die Größe
der einzelnen Unebenheiten noch weit unter sener Grenze von ' /i «»
Millimeter gelegen ist . Man hat solche allerfeinste Rauhigkeiten in

exakter Weise durch Aetzung von Glasplatten hervorgebracht : das

Tastorgan vermag sie noch zu erkennen und von anderen zu unter -

scheiden .
Dünner al » Blattgold . Eine bemerkenswert « Erfindung hat

Dr . Carl Müller von der Physikalisch - technischen Reichsanstalt ge -
macht . Es ist ihm gelungen , Metallfolien von ein Millionstel Zenli -
meter Stärke herzustellen , ein Mehrfaches dünner , als das aller -

feinste Blattgold . Seine galvanisch erzeugten Folien haben zudem
eine fabelhafte Gleichmäßigkeit . Während das Blattgold , gegen
das Licht gehalten , dunklere und hellere Stellen aufweist , die sich
unter dem Mikroskop teilweise als Löcher entpuppen , sind seine
Folien ganz gleichmäßig stark . Bei ihrer Feinheit sind sie außerdem
fast glasklar durchsichtig . Außer mit Gold sind die Versuche auch
mit Nickel und anderen Metallen durchgeführt worden . Bemerkens -
wert ist , daß derartig dünnes Gold nicht mehr goldgelb erscheint .
sondern rosarot , in der Durchsicht nicht grün wie Blattgold , sondern
fast weiß , mit einem kleinen Stich ins Gelb . Die Erfindung ist
nicht nur für die bisher Blattgold verarbeitende Industrie , sondern
auch für zahlreiche wissenschaftliche und technische Zwecke von Be -

deutung .

Ans der Geschichte de » Boxen » . Da » Boxen , für das man sich
feit dem Kriege in Deutschland so ungemein begeistert , ist nicht erst
in der Neuzeit aufgekommen . Seine Geschichte reicht vielmehr bis
ins klassische Altertum zurück , wo besonders die Griechen schon ge -
schickte Faustkämpfer waren , weshalb denn auch bei ihren gymastt -
schen Spielen der Faustkampf nicht fehlen durste . Zum Schutz der

Hand und um die Schläge fühlbarer zu machen , hatten sie die Fäuste
mit Lederhüllen oder Schlagriemen umhüllt , im Handinnern sogar
auch oft Bleikugeln angebracht , so daß ein Faustkampf in jener Zeit
so manchem das Leben kostete . Jahrhundertelang geriet dann der
Faustkampf ganz und gar in Vergessenheit , bis er im 9. Jahrhundert
in England , aber nun unter der Bezeichnung „ Boxen ' — das Wort

sst vermutlich aus dem althochdeutschen „ buc ' , d. h. Schlag , herge -
leitet — wieder auftauchte . Für vornehm galt das Boxen oller -
dings auch in England nicht , und noch im Jahre 1822 wurde einem
Soldaten , der eine Ehrensache durch Boxen aussechten wollt «, ver »
boten , „sich so zu erniedrigen ' . Im gleichen Jahrhundert aber nahm
die Freude der Engländer am Boxsport doch so zu , daß sich schon
Berussboxer ausbildeten , und daß der Sport sich nun auch in
Amerika ausbreitete .
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Sonntag

H. Dezember 1925
�! us öer Dilm- A�elt Deilage

öes vorwärts

Sie Zilme öer Woche .
, Tragödie . �

�Primus - Palast . )

Hcnny Porten ist Deutschlands erste Siimtünftlerin , vor
ollem spielt sie am charmantesten heitere Rollen , und ihr Lächeln
entzückt jeden . Daß sie auch im ernsten Fach die Probe besteht ,
wissen wir längst . Es war offenbar ihr Wunsch , auch einmal in
einer tragischen Rolle ihre Kunst glänzen zu lassen . Leider ist das

Manuskript von Walter Wassermann und Fred Sauer durchaus
nicht einwandfrei . Die Handlung strotzt von Unwahrscheinlichteiten
und beruht an gewissen entscheidenden Stellen direkt auf unmög .
lichcn Voraussetzungen . Das Verhältnis Dufe - d ' Annuncio hat zu
dein Film Pate gestanden . Die berühmte Schauspielerin Maria

Magnussen genietzt volles Glück als Gattin des Grasen Tamar und
Mutter eines entzückenden Mädchens . Aber ihre früheren Bezic >
Hungen zu dem Dichter Jean Guiscard warfen schwere Schatten
auf ihr Leben . Dieser frei nach d ' Annuncio gezeichnete Held der

Sensation und Affektiertheit will , um seine Schulden zu bezahlen ,
ihre Briefe zu einem aufsehenerregenden Roman ausnützen . Um

ihn davon zurückzuhalten , begibt sie sich in die Höhle des Löwen ,
macht sich in den Augen ihres Mannes des Ehebruchs verdächtig ,
und wird in der Tat in einer ganz unmöglichen Gerichtsoerhand¬
lung für schuldig erklärt und von ihrem Kinde getrennt . Hier nun
beginnt Henny Porten di « Leiden und Sehnsüchte der von ihrem
Kinde getrennten Mutter mit der ganzen reichen Palette ihres
Gefühlslebens darzustellen . Wie sie sich von ihrem Liebling ver .

abschiedet , ihn immer wieder an sich zieht und dann doch , als der

letzte Moment gekomnien ist , freiwillig gehen läßt , das ist mit

großer Innigkeit gestaltet . Das Martyrium d- ?r Mutter geht
weiter , vergebens sucht sie in neuen Triumphen ihren Schmerz zu
betäuben , mitten in der Probe , in der wir die alle schelmische
heitere Porten wiedersehen , bricht sie zusammen . Sie muß zu
ihrer Genesung ein südliches Klima aufsuchen , und hier entdeckt sie
dann endlich mit Hilfe eines jungen Mannes , der ihr in schweigen -
der Verehrung dient , ihr Kind in einem Nonnenkloster . Wunderbar

ist es geschildert , wie sie im schönen alten Kreuzgang von einer

Kindergrupp « zur änderen wandert , bis sie an einer Ecke ihr
Mädchen findet , dos seine Mutter sür längst gestorben hält . Die

Eterbeszene darf nicht fehlen : Henny Porten weiß ihr Weihe und

Größe zu geben . Es ist schade , daß nicht eine besser motivierte

Handlung der Kunst der Porten noch mehr Beseelung und noch
mehr inneres Erleben verleihen konnte . Denn manchmal hatte man

doch das Gefühl , daß die letzte Wahrheit ihrer Virtuosität versagt
blieb . Den Dichter gestaltete Robert Scholz mst allen Mitteln
einer pretiösen Darstellung . Besonders seine Maske war sehr cha -
ratteristisch . Den Grafen Tamar gab Waller I a n ß e n sehr
sympathisch und natürlich . Eine Karikatur von hohem Reiz steuerte
Robert Garrison in dem Verleger Pickard bei . einem Typus
der skrupellosen Sensationsmacherei . Lina Lossen fand kein «

Gelegenheit , aus des Grafen Schwester etwas Einprägsames her -
auszuholen . Frisch und unbefangen war das Töchtcrchen . Der

Film bietet schöne Milieubilder und außerordentlich gelungene Auf -
nahmen aus dem Tiroler Gebirge — der Photogroph heißt Axel
Graatkjär . _

D.

,vas verbotene poraSies /
tUfa - Palasi am Zoo . )

Das war «in mißglückter Abend . Hatten schon die Namen Ernst
Lubllsch und Polo Negri die Hoffnung aus «inen hohen künstterischen
Genuß erregt , so steigerte sich diese Hoffnung zur sicheren Erwartung ,
als i » der fieberhaft gespannten Menge durch die kühne und straffe
Wiedergabe der Ouvertüre 1812 von Tschaikowsky und des
Souvenir de Moskau von Wieniawfky unter Ernö Rapee mit Boris

Kroyt als Solisten alle dramatischen Erinnerungen an Revolution
uitd Kampf aufgepeitscht waren . Diese Erwartung verstärkte sich
noch , als sie durch die reizende Aesopfabel „ Tutankhamens Grab "
retardiert wurde . Aber welche tiefe Enttäuschung bemächtigte sich
dann der atemlos Wartenden , als nach einem graziösen , von Paul
Leni entworfenen Tanzprolog mit russischer Architektur und einem
wundervoll farbigen Ikon ein Film von absoluter Albernheit und

Abgeschmacktheit ans Licht kam . . . . .Mußten wirklich die hohen
Berge der Filmkunst . Lubitsch . Polo Negri und Adolphe Menjou
kreißen , um ein so lächerliches Mäuschen wie dieses wahrhaft ver -
boten « Paradies ans Licht zu bringen ? Die Handlung : dl « ledige

Königin eines östlichen Staates , deren Leben um amoureuse Aben -
teuer geht , nimmt ihrer Hofdame aus Spielerei (sie nennt es Liebe )
den Verlobten weg : ein « Revolution bricht aus , der Liebhaber sucht
die Königin trotz allem zu retten . Nachdem er ihren Unwert erkannt

hat und ihr zum erstenmal in ihrem Leben die Wahrheit gesagt ist ,
wird er von den inzwischen durch die Regierung gekauften Re -
volutionärcn verhaftet und soll sterben , darf aber schließlich doch in
die Arme seiner Braut zurückkehren . Die Königin tröstet sich mit dem

französischen Gesandten . In diesem Film ist nichts Allgemein -
Menschliches , alles ist unwahrscheinlich und possenhaft , und die Art ,
wie hier wichtig « staatliche und soziale Dinge ins Kindische gewendet
werden , hat sür jeden denkenden Menschen etwas Verletzendes .
Dieser Film würde bester heißen : „ Wie sich Karlchen Mießnick
Regierung und Revolution vorstellt " . Es ist auch nicht etwa eine

Persiflage der Monarchie , denn diese primitive Albernheit verttägt
keinerlei ernste Vergleiche mit Mißständen der Monarchie etwa unter

der Regierung der mannstollen Katharina IL , di « ja doch eine be -

deutende Frau und keine leere Puppe war wie in diesem Film .

Schade um dtn großen und guten Schauspielerapparat ! Pola Negri

Selten günstiges Angebot !
En�ros - preisen

Herren - ' und Damenstoffe
ac < b an PrlvalHundsdinfk .

Tncfit - ans EHRIG A TIECKB , AktlengresellschaC », Leipziger Str IM ,
I. Stock Ireeenüber Kemplnskil . Auf Woosch Vertreterbezach .

Telephon : Merkur 8704 - 0 * .

kann nichts von ihrer Kunst zeigen , und Lubttsch scheint in
Kalifornien sein Capua gefunden zu haben .

Noch eins : der gestrige Abend mit seinem großen orchestralen und
variete - artistischen Aufwand bewies mir wieder , daß die Kino -
Unternehmer ihre eigene , zu so großer Bedeutting für das Volks -
leben gelangte Kunst untergraben . Wer ins Kino geht , will das
Tempo des Films fühlen , dieses rasend « Tempo unserer Zeit . Er ist
auf das angesagte Filmwert gespannt und nicht auf ein stunden -
langes Konzert - und Varieteprogramm , auch wenn es noch so gut ist .
Denn dadurch ergibt sich die Mischung mit einem ganz andern Stil ,
auf den man gerade nicht eingestellt ist . So war es auch diesmal :
man wurde mit den schweren Weinen von Tschaikowsky und
Wieniawsky auf die süßliche Baisertorte von Lubitsch vorbereitet .
Aber der Film wird sich auf die Dauer nicht mehr zum bloßen
Beiprogramm herabdrücken lasten . k. b. c.

» Die elserne Sraut . �

fpiccadilly . )
Es handelt sich hierbei um acht Akte von deutschen Schiffen und

blauen Jungen . Wenn man das liest , überkommt einem , eingedenk
der Militörschmarren . die die deutsche Filmproduktion lieferte , eine
Gänsehaut . Der Film ist angängig , dennoch komint man sich vor ,
als ob man beim Flottenverein zu Gast geladen wäre . Um das
Marineschulschiff . Niobe " , den Kreuzer . Berlin " und einen Teil der
deutschen Flotte zu zeigen , hat Marie Luise D r o o p dos Manu -
skript zu einem Spielfilm geschrieben . Es ist sehr gewollt und sehr
nebensächlich , man braucht den Inhalt nicht zu erzählen . Rein
filmisch betrachtet werden echt « Filmaufnahmen und Bilder vom
Leben und Treiben an Bord geboren , wie man sie von der Wochen -
schau usw . her kennt . Das genügt bekanntlich vollauf , um manche
Landratte in die hellste Begeisterung zu versetzen . Dabei soll nicht
unerwähnt bleiben , daß Karl H a s s e l m a n n eine wirklich gute
Photographie lieferte . Wenn nian liest Regie Karl B o e s e , ist
man baß verwundert . Seine bisherigen Leistungen berechtigen zu
ganz anderen Erwartungen . Einen so mißlungenen Schisssunter -
gang hätte man ihm tatsächlich nicht zugetraut . Ein Handelsschiff
läuft so mir nichts , dir nichts leck, damit die Kriegsmarine Hilfe
leisten kann , die sich in Rudermanövern erschöpft . Natürlich wird
die Braut des Kommandanten gerettet und die als Schauspielerin
tätige Mutter , die der Ehe hindernd im Wege steht , ertrinkt . Otto
Gebühr spielte mit wohltuender Zurückhaltung den Liebhaber und
mtt Schneid den Kommandanten . Claire R o m m « r ist ein herziges
Mädel , das sich offenbor in die Uniform verliebt haben muß , denn
lonft könnte es unmöglich sich solch allen Mann wählen . Maly
D e l s ch o f t stellt lebenswahr das junge Weib dar , das «in berech -
tigtes Grauen vor dem Meere hat , das ihr den Gatten raubt . Man
war bemüht , den Film mit vielem Drum und Dran aufzuziehen : so
ließ man nach überlebtem Vorbild die Statisten , in diesem Falle
die blauen Jungens , durch den Zuschauerraum marschieren und
möglichst auffällig die für sie reservierten Plätze einnehmen , e. b.

,Der Sastarü . '
lMannorhau » . )

Dieser kleine Bastard legt eigentlich ungewollt Protest gegen die
Verfilmung von Romanen ein Obwohl keine überflüssige Person
in die Handlung übernommen ist und diese selbst gestrafst aus das
gute Ziel hinsteuert , bleibt doch ein jeder Charakter unerklärt . Eine
Grafeittochter hat ein uneheliches Kind . Der Großvater liebt es , die
Großmutter will nichts von ihm wissen , der Vater des Kindes
amüsiert sich in Paris . Im Kampf um den ehrlichen Namen des
Kindes eilt die Mutter auch nach der Seineitadt . Der gesuchte Vater
aber , ein Trinker und Wüstling mit elegante » Manieren , hat nur
Sinn sür leichte Dämchen und deren Anhang . Trotzdem fährt die
Gräfin mit ihm über See , weil ihnen angeblich dort das wahre
Glück erblühen soll . Man liebt im Fllm die Katastrophen , darum
geht das Schiff unter . Natürlich wird die Gräfin gerettet , er und
sein Anhängsel ertrinken . Das Kind wird vorerst von Chinesen
geraubt , nachher aber von der Mutter entdeckt . Kind und Mutter
werden von den Großeltem mit Freuden aufgenommen , und ein
dauerhafter Liebhaber erscheint im Hintergrund als glückverheißende
Zukunft . Der Registeur Gennaro R i g h e l l i fetzt stark seine
italieniiche Art durch . Was wir bislang von den Italienern gc »
sehen haben , läßt mutmaßen , daß sie zur Weiterentwicklung des
verinnerlichtcn Films nichts beitragen werden . Wie süßlich wird
attelong das Mutterglück gefeiert . Die Mastenszenen beim Schiffs -
Untergang sind dagegen blendend gelungen , fabelhaft aufregend und
beträchtlich brutal . Maria I a c o b i n i läßt der Regisseur andauernd
Himmeln . Dabei kann diese Darstellerin viel , sie darf nur nicht nach
längst überholter Manier spielen . Ebenso teilten die anderen Schau -
spieler durch ihre Gebärdensprache nicht inneres Erleben mit . Es
soll nicht verheimlicht werden , daß bei der Uraufführung manche
Träne ins Battisttafchentüchlcin rollte . e. d.

,d ! e kamelienSame . "

( Mozarlsaal . )
Die Kameliendome war von jeher eine Rolle für weibliche

Stars : der Schauspielbühne , der Oper , des Films . Auch der
S w e n s k - F i l m hat nun der schönen schwedischen Filmschau -
spielerin Tora T e j a dazu verHolsen , sich in dieser Rolle bewundern

zu lassen . Man nahm die großen Umrisse von Dumas ' „ Kamelien -
damc " und Olof Smolander schuf daraus einen Rührfilm , so wirk -
lam wie alle Erzeugnisse der gleichen Sorte . Allerdings , eine Schau -
spielerin einen Großfilm hindurch in Schönheit sterben zu sehen , ist
nicht nach jedermanns Geschmack , und weiter hat Tora Teja , die

wirtlich mehr kann , in diesem Film nichts zu tun . Sie macht es

sehr zart und »naufdringllch in schönen stimmungsvollen Bildern ,
die echt schwedische Filmkunst sind , photogrnphisch wie regietechnisch
gleich gut . Lichter dämmern auf und erhellen das Bild langsam .
crchatten überspielen es , und wer am Filmblld allein sich erfreuen
will , kommt bei der Kameliendame reichlich auf feine Kosten . Doch
auch sonst wird mancher um des schönen Spiels willen den abge -
nutzten reichlich süßen Inhalt verzeihen . Denn auch die übrigen
Rollen sind , wie es sich bei den Schweden versteht , mit befähigten
Schaufvielern besetzt , die eine sichere Regie leitet . Und so wird ohne
Tora Teja in zahlreichen Kinos noch in ihrer Starrolle beklatscht
werden . Ts * .

,ver Hahn im korbe . "

( UX. Friedrichstraße . )
Der bewußte Hohn ist Reinhold S ch ü n z e l , daher weih sogleich

jeder Filmkundige , daß die Geschichte recht lustig werden kann . Und
die Sache wurde auch ganz nett , denn Reinhold Schünzel hat seine
persönliche Note , obwohl der Film selbst unter Georg I a c o b y s
Regie gerade keine persönliche Note auswies . Er berichtet , unter
Benutzung brett ausgetretener Pfade , von dem Bauern Don - Juan ,
der durch eine Erbschaft Millionär wird . Er tvill die Berliner
Mädel kennen lernen , und er lernt die ganze wcltstädtische Glücks -
und Raubritterschaft kennen , rettet aber sich und sein Geld in die
Heimat und in den sicheren Hafen der Ehe . Das Programm gibt
26 Darsteller au , die alle als gut herausgearbeitete Typen beschäftigt
wurden . Da sei vor ollen Dingen Frieda Richard genannt , die
immer wahr bleibt und daher auch die einfache Frau Abendrot so
durch und durch wahr darstellen kann . Olly Orska , Maly Del -
f ch a s t und Annette B e n s o n sind ein nettes Dorfschönen - Terzett ,
während Tamara die echte Großstadtpflanze aus den „besseren "
Gesellschaftskreisen darstellt , die das Geld heiratet und sich in der
Liebe anderweitig schadlos hält . Die immer ergötzliche Margarete
Kupfer und der wuchtige Hans Mierendorff sind das Bankier -
ehepaar , das sich beinahe den vergoldeten Bauernlümmel einge -
fangen hätte . Elga Brink verdient ob ihrer Darstellung gedrückter
und verängstigter Menschenkinder besondere Beachtung , diesmal
freut man sich herzlich mit , wenn aus dem Aschenputtel Frau
Millionär wird . Der Film ist streckenweise wirklich amüsant und
außerordentlich geschickt auf Publikumswirkung eingestellt , außerdem
zeigt er schöne Berliner Bilder . — g.

» Ver Liebeskäfig . "

, Ufa - Theater kurfürstendcunm . )
Der Liebeskäfig ist ein reizendes Nestchen aus dem Nirgendwo -

Land der Fllmarchitekten in irgendeinem verschwiegenen Winkel
eines märkischen Sees . Der Film spielt in der vornehmen Well .
und der kann man schließlich kein Dorsgastzimmer zumuten . In
besagten Käfig führt der junge Industrielle August Waltjen ein
reizendes junges Mädchen , das er zufällig kennen gelernt hat . Sie
hat das romantische Bedürfnis , Namen und Art nicht zu oerraten .
ist also eine Art moderner weiblicher Lohcngrin . Die Firma de *
Herrn Walljen will sich mit einer anderen ähnlicher Branche susio -
nieren , und ihr Generaldirektor will diesen wirtschaftlichen Vor -

gang durch eine Heirat seiner Tochter Detta mtt dem jungen Walljen
bekräftigen . Natürlich ist Detta das Mädchen aus dem Liebeskäfig .
Große Ueberraschung ! Sie will zunächst nicht , da sie alles für
abgekartetes Spiel hält , aber dann gründet sie doch mtt ihrem bis -
herigen Liebhaber einen offiziellen Liebcskäfig , genannt Ehe . Wie
das so im Film üblich ist , langweilen sich die für das Nichtstun ge -
fchaffenen Frauen in dieser Einrichtung . Detta sängt an zu singen
und zu tanzen und geht , da ihr Mann Einspruch erhebt , schließlich
durch , um in Chemnitz ein Gastspiel zu unternehmen . Die Eni -
täuschungen , die sie dort mit der Bühne und auch mtt ihrem Lehrer
erlebt , treiben sie zurück . In ihrem alten Liebe - käsig findet sich das
Pärchen wieder . Der Fllm , der nach einem Morgenpostroman von
Hans Land bearbeitet ist , ist trotz mancher guter Einfälle des
Regisseurs Erich Schönfelder doch manchmal recht langstielig ( von
den Unwahrscheinlichteiten gar nicht z » reden ) . Die Delta war Lee
P a r r y , die sich als venezianische Schönheit mit dem gebleichten
Blond ihrer Haare vorstellte Sie hatte gute Momente , aber in den
erregteren Partien versagt ihr Gesichtsausdruck . Trotzdem waren
sie und der Waltjen des Herrn R i e m a n n und der famos
charakterisierte GeneraldirektorWa ß m an n das beste am Film . r .

Eine Filmgemeinschast innerhalb der Berliner Volksbühne . Die
Arbeitsgemeinschaften der Berliner Volksbühne , die sich mtt be -
sonderem Ernst dem Volksbühnengedanken widmen , hoben sich ent -
schlössen , auch den Film in ihre Obhut zu nehmen . Es wird eine
Sondergemcinde für Filmdarbietungen gebildet , die in regelmäßigen
Abständen gute und bezeichnende Filmwerke nach den Grundsätzen
der Volksbühne ( Einheitspreis usw . ) sich vorführen lassen will .
Der erste Filmabcnd fand im Langenbeck - Birchow - Haus statt . Er
wurde eröffnet mit einem Vortrag von Julius B a b , der mit ge -
wohnter Beredsamkeit das Problem des Films erörterte und sich be -
sonders für den Film einsetzte , der ein Kunstwerk eigener Art ist ,
das keine andere Kunst schaffen kann , z. B. der Trick - " und Scheren -
film , iin Gegensatz zu dem realistischen , dramatischen und sonstigen
Film . Es folgte dann die Ausführung des „ K a b i n e t t e s des
Dr . C a l i g a r i ". Die Filmgemeinfchoft bewies damit , daß sie
eigene Wege zu gehen gedenkt und auch ein Fllmrepertoire ins
Auge faßt , dos aus der alteren Produktion die charakteristischsten
und besten Werke wieder beleben will . Dieser Wiene - Film ist einzig
in seiner Art geblieben und hat auch im Auslande überall Werbekraft
für den deutschen Film entfaltet . Das stark expressionistische Milieu
der schiefen und winkligen Gassen und der absonderlich verschrobenen
Zimmer , die spukhafte gespenstige Handlung , die die Phantasien
eines Irren mit ihrer unheimlichen Folgerichtigkeit wiedergibt , diese
echte Hofsmann - Stimmung übten auch diesmal wieder ihre starke
Wirkung aus .

Ihr Kind hustet .
Ein Heilmittel aus dem Wichtenwalde .

Mütter erkennen nicht imnier die Gefahr für die Gesundheit ihre «
Kindes , welche ein gewöhnlicher Husten oder eine einfache Erkältung
mit sich bringen kann . Bei Vernachlässigung können sich diese kleinen

Unpäßlichkeiten zu schweren Bronchialleiden und selbst zur Schwind -
sucht entwickeln . Und Husten und Erkältungen sind so leicht zu heilen ,
wenn man gleich zu Ansang Ansy einnimmt . Ansy enthält neben
anderen wertvollen Bestandteilen Teer und Fichtennadelöl , von

welchen heilkräftige Dämpfe in die Lunge und das Bronchialsystem
eindringen und so lindernd auf die Entzündung wirken und Erleichte¬
rung und Heilung der Erkältung bringen . Wenn Sie Ihrem fiin - »

Ansy eingeben , geben Sie ihm damit die segnende Heilkraft der

norwegischen Fichtenwälder ein , mit ganz geringem Kostenauswand .
Eine Flasche Ansy kostet Mk. 2. — und genügt zur Zubereitung von
K Liter köstlichen Hustensirups .

Senemldet »! für Deutschland : T. ff. « [ die u. Ta „ ßautbut « 19.

„ Wer sie längere Zelt Im Film nicht gesehen hat . sitzt erstaunt vor

einer sthauspie ' erischen Glanzielslung . Seit Ihrer Rose Bernd hat sie

eine solche Kraft der Gestaltung nicht mehr gezeigt . .
so schreibt Eugen Tannenbaum in der „ Neuen Berliner " vom 1. /12 . über

HENNY PORTEN
in ilirem neuesten Film TRAG D I Ü Reg ' 6 : Carl Froellch

Ferner : « oMsms ! Erslieasfraier - Paollno
des deutschen Meister » schwerster Kampf
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Max Reinhard !
Matray , Sterna ,

Iniweg , Hlam usw
G . mn fwrtjrwie I G

Deulsehes
KDnsll . - Tneater

Tigl . »/«, Uhr :
G a s la p I el

FriUl fäassiry :

0!e lEMlGZ
Tk- LKurfSitltedtoB

7' / , Uhr
Gastspiel des

Oeuisch . Theaters
Regen

ULLSälflbaiitnlaain
8 Unr :

Das Terhängnts -
volle Weib

Lustspielhaus
8 Uhr

folasdiStelniHttsr
II. Teil

PitBAlPpImKvk . nin
Vallner - Theater

Tägl 8 Unr :
Kolportage

Nmslbll IIIHR "

Täglich 8 lu Uhr .

Oparett « von Kollo

Erna Nitter
Curt Bois

Parket tpl . v. 2 —I2M

Birnitiki - JliitiD
mealer üi « er
HOBhtßraiz�tr .
, ' / « U. ( KL Preise ;
Wie es euch gellllt

8 Uhr
InM iq Methrolin

L Abend
Montag 8 Uhr

Zvtdi ii UtfligultB
I. Abend

Die TrUtOa «
Heute u. morgen

8 Uhr :
Heinrich IV .

( Moistl )

Tägl 8 Uhr :

Sgü! flöe? Söirlti

el
im rntitnenftfnt ,
BB inwstr 6 ThgllA3 Q
Stall JSevg mit H

TurlkomSdie
v Anton Herrnfeld

Täglich h" , IIb vi
Theater tm AdBtfere ' apalast

60
BI1SER

IL Rsa * t . 1- . Psrk . ▼. L- , Lax . t . 8 ■

H e a t e

3 Unr ui . d 8' / <
die f ~

hr .
Narhniitt 4le ganze >orsieliung
llOUIlDlIl . zu naihea Preisen I

HHIMHTSHm

" S. OfZrJ . JAN.

UM . KM
AM LEHRTER BAHNHOF

liaes
nachmittags 3Vi Uhr .

Klnder ' Revn «

„Alle Puppen tsuieu "
In allen Vorstellungen : Auftreten der
Orisloal • Lawrence - Tiller - Oirls
Kleine Preise : CJO, | je M usw

Vorverkauf ununterbrochen -- -»

S/fl / / pdUs f

Barapa » ffrößt »
Hallen ■bis bahn

Voller Gislaufbetrieb .

Eintrittspreis
AuAfk

Eislaufen
M . 1 . —

Gedjfnei ovo 10 Uhr morgens

bis 1 * Uhr abend »

Sonntag 4 SO Uhr nachnuti .

0 . 00 Uhr abend »

\ Eisballeii

Trabrennen

�ariendor }
Sonntag , den 6. Dezember

vormittags II ' / , Uhr

'
(Jt Ji�Ä�rrli «IcffCr Gr « is s « riin - i +V

GoWob Meissner , Berlin Qn2
� fvTirof ; Altxdr . dtt 2460 1

NSWkmWif . ; sp ; v\ z - L. - t v

rkihr » ruM trocken

Hur 9>hl ' Nördstern

vt - J rSrUfs - w' öcisMaicfM
do RofrTmensifhkr . cic r - >>' -. -



«UeMeretraöeTsi
8 Uhr liastsplel I

XaverTerofa !
Der Ehestreik

mit d Schllerseer
Bauermhealer

3' ,u taaenpeter
TUeaier i. a.

LfilZOWSLIlZ
rael . 8"/ , Uhr

PartslaM - Vor « . :
Eine Brautnacbt
Ein starkes Stück

Nur Krwictisene
haben Zutritt !

Sonnt nachm . 4 U :
DorarösdJen

"Caiino -Theater
Täglich 8 Uhr :
Die teile Posse

Der

KüisMm
Dar iipiel Das Hasen !
u. das neue Progr .

MetbopoiVABIETS L
8 Uhr ;

Das trroße
arkanrische

« VeibnadiiS '
Programm

itintrittl . Zu. iM

BLÜTUNER - SAAL
8 Uhr ;

Bonzert de »
Barl Siafesia -Ortiastan
Dir. : Oskar Fried
Sol : Chart Roten .
Veber : Out . Eury -
anthe . Bruch ; Kon
aert Q- Moll , Bruck¬

ner : 4. SInionie
Kar en t . M I <—an

Eisbahn
Prlesenstra « #

a. Temprihoter Feld .
tft rräfTnet ,

Tlzllcti Konzert .
Gintiitl :

» Inder . . 251
anoadMeneftO ]
Tel : taienJitibe S

IcüMen &eo
itber «et

Httert ettlsstti
Paul Oolleta

ojrmols ItKrt Sern
Marlsnnenstr . J .

Amt MorttpU 10309

Terband der Haler , Lackierer , |
iBstreleber ns «. , Berlin

Unser langjähriges Mitglied , der
Lackierer 169/18 j

Franz Dewitz
iil uetflotbeu .

Ehre seinem « abtalttl
Die Seeidigung ( ludet an Monlaa .

den 7 De,emd,r er. , nachm. 2' / , Ii fit,
auf dem Arledhvf Frledrichaield « stau

Um rege Beteiligung ersucht
Die OrtsnmnuIIung .

Danksazunx
Für ckfe vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei |

dem Ableben unseres teuien Entschlafenen

Karl Mülhalm
I. Vorsitzender des Volks - Fenerbestattungs - Terelns

| sagen vir Allen unseren Innigsten Dank .
ffargarete Mlllhzhn als Gattin ,
Hans Millhalia als Sohn ,
liruno u. Bernhard Millhahn als Brüder ,

1473b] August Pieper als Schwlegereatcr .

Am 30. Slooemfcer verunglückte
tätlich beim Beslelgm der Straßen -
dahnmeln lieber herzen »guter Mann ,
unser Bruder , Echmagrr und Herzens -
guter Oniel

�kXLllSer Kraim
Eeergenkirchstr . 15

Dies zeigen tiefbetrübt an
Frau Valtskn Krahn

und Angehörige
Die Einäscherung f . nbet Mittwoch ,

den 9 Dezember , nachmittags 4 UHt.
im Rrematvrium Detichtstraße statt .

Am 2 Dezember , nachmittags
4»/« Uhr. entschlief fanst nach kurzem.
schweren Leiden ganz unerwartet
meine inniqgelteble Frau , unsere
gute Mutter , Echwleger - nnd Gn> si¬
mulier I47üd

Wühelmioe Köhler
im Alter van 66 Jahren .

In tiesstem Schmerz :
Karl Kühler und Kinder ,

BerUn , den 2 Dezember 1923,
C almsftr . 28

Die Einäscherung findet am Man -
tag, den 7. d M , vonnettags IVlj Uhr,
im Krematorium Baumfchulenweg ,
«iefhaizstr , 2Zl, statt

IdMDorM » » xern g-
Für die vielen Beweise herz' cher Test-

nähme dei dem Hinscheiden ' meiner lieben
Frau , unserer lieben Mutter ,
Schwester , Tchwägrri

Vleta Mchnla ,

_ __ _ _ __ Tochter ,
in nnd Tante , Frou

froh . Weatphal ,
iprechen wie bieem t allen Verwandten ,
Freunden . Parteigeuassvn und Bekannten ,
besonder » dem Sozmidemoiratischen Wahl -
oerein <133. Abt) , dem Ard - Ees . Beteln
. . Wach ans ' , dem Beichsdanuer Schwarz -
Nm- choib , d « Mitbewohnern des Hausee
Zlosenlhalsr Str . Id. den »timeredorier
Freunden , der «rd . - I «gend Buchhol », so¬
wie den «ollegmnrn und Kollegen der
Finna Tchedrra , Tempelhof . unseren berz -
l -chen Dank an». f I4Sl d

Verltn - Buchbolz , lm Dezember 1925.
tu IleMUIm Kthrtlldene Richard Schulz .

ÄSx
LÄ- KkÄ,.
üm&iß

ßfameii .
�{öeroöe

v«ro «??7. Kon .

�Wrinstp " ?
Htm- Mäh ahlunB

" SZ - S
\ V>iSt

isiSHSUWs»

iaktdmgen

Firma Carl Stiller

Berlin .

Gern bestätige ich Ihnen meine
vollste Zufriedenheit mit den von
Ihnen bezogenen

' "dei, .

Danksagung
FBr dä ® tma boins Hinscheiden nnserse VorsiUenden

Herrn Karl Millhahn
sowie tznseres KraftwagenfiiUrers

Heim Hermann Schneider
s « sahireich ervrioaena Teilnahme sprechen wir hierdurch
allen Beteiligten unseren Bank aus .

Berlin , Dezember 1925. pi ' li

liifsidityit mi fmtanl de Tofts-FeKitorfiftogHeraiJ .

Tai Jugendamt Mitte wünscht eine
gtdßcre Anmhi »ou Säuglinge » »nd
Kindern aller Alterastuien bis zur
Schulentldffnn « und datiider hinaus .
die in « Letufsleben eintretenden Iu
g endlichen , unentgeltlich oder gegen
Kostgeld in PNege zu g- den.

Das Jugendamt legt Wert daraus .
daß diese Kinder und Zugendlrchrn
freundliche Aufnahme in Familien
finden , dir IHNen. in Liebe und Treue
das Eliernhaus erfegen und ihnen
uivei lässige Fahrer für ihren späteren
Lebensweg werden

Alles Nähere ist zu erfahrrai

Jugendamt Mitte , Berti « tt2
Waisenstraße 27.

s
SmEM�

Sie sind mir zur Erlösung von

jahrelangen Schmerzen gewor¬
den , nnd Ich kam Ihnen and dem

Erfinder nicht dankbar genug sein !
Bei nächster Gelegenheit werde ich
den freundlichen Rat befolgen und

wegen Nachprüfung der Einlagen
in Ihrem Geschäft Jerusalemer
Strasse 32 - 35 vorsprechen .

Hochachtungsvoll
X. Z .

Berlin • SleglUr .

Hauptvortrlebsatell « u . Central - Dopot für Cä rom « - c3a ri in

• « ar . 1 651 .

Stepp'
U. Daunen - Detern

am oieiswerlenen . bestes Fabrikat . Fabrt ,
» « rnvnra «roltinntiacl , Berlin

wallilr . 72 tUnterg rundbahn Znlelvrllcke )
Filiale ; Spitirimarkt , Ecke Seydeistr , •

und Wutieii , Jtltolshorger Plast 2. Eck» Traulenaustr
_ _ Aeparai fed. Art gllustr Vreistatalog gratis

Fahrräder aua Nfihmaschfncn
y Auf Teilzahlnu/ ;

MG Zettha , Berlin M
leiditnitirrH « Oranienburger Strasisc SS

Eben well bei Pcrsd jedes
Reiben und jede eindringliche

Bearbeitung der Wasche fort¬

fällt , bleibt die empfindliche
Wolle geschont und hält sich

weich und mollig . Kein Ein¬

schrumpfen und kein Hart¬

werden . Die Farben bleiben

lebhaft und frisch . Waschen

Sie Ihre Woflsachen in kalter

Persillauge . Die wunderbare

Reinigungskraft dieses Walch¬

mitteis bewirkt schon hierin

die sorgsamste Säuberung .

Vit
x�iie ' g * ran * * et /

yjaiurbuücr

Ueberall erhSlüidt .

DEUTSCHE TEPPICHE

INNEN - DEKORATIONEN
MÖBELSTOFFE

ORIENT TEPPICHE

LAUFER3TOFFE

GARDINEN

W&t &df

SS" 179 - S * 225 - M- 265 . -

32

Perlstan - Teppiche S * 89 . - Sox 115 . - S6X 135 . -

aatraua Coden von

Velour - Teppiche

49 . 50 8Öox 76 . 50

spplohen 400

Kokoslaüfer ,
90 am « 6« om O
breit w A> 95 Droit ■ db . IS

K»
bBBt

rcmnotert Boucl6iauferp
80 m a „ 88 o « a „
breit » ' Va « S breit n O- 75

HAWAUS atcuca N* f * SSA '

HäLPäIIS PÄPlfXT
IIM ALTEN FORMÄT + IN ALTER QUALITÄT + ZUM ALTEN PREIS



Besuchen Sie die

UHHOF
Volksfü milche Preise

Unerreicht billig ! |

Charl . wiimersdorfersir . llT Berlin W9 ; Llnkstr . 11 SpandaUyBrei�e &lr . 22
am Wannseebohnhof

Verkäufe
S! iii,mann >S! ätzm»schii >rii für Hausge¬

brauch und Erwerbe . TeilgoKlinig . Re,
paromr - äStrlftati für olle Soileme
Emil Haldarlh G. m. b. K. Ariedrich -
frrake äS». Merkur . K2K8. '

Reibeeuqe fZiichter - Präeiüonl . Sicher
beits - Goldiüllisderbaltcr . Burcaubedarfs -
bans Lindner . Neukölln . Kaiser
ssrirdrich - Ltrabe ZS/Z7. _

"

ZS- llweften 6,. W, Seidensckxlls 1,25,
Eeidenkasais S,50, Winterfchlüvfer 2�5.
ESrilein . �Invalidenstr . 152.

_ _

Tcpviche , Diwandeeken , Tischdelken .
Ncttnorlcacr , Liiuferstosfe , urachinalle
Auswabl . erira billige Kelcaenbciten .
Kifii . er. PoisSamersiraüe IM _

•

Drcbrallen - Tcschke . Waümannstrafie 3,
Italic «anbsbetaetftrofic , Elektrarollrn ,
Rieienanswabl , Drehrollen sämtlicher
ssabrikate werden elektrisch umgearbeitet ,
Aeichsratent . Leistungsfäliiffste Epezial -
fabrik . Königstadtanit 370. _

*

Teusich - Zieschke verkauft svottbillige
Tevvichc , Brücken , Bettvarlagen . Diwan -
decken usw. Teiliiabluna «cltattet .
Neukölln . Kaiscr - Kriedrich - Strabe 5. _

•

Teilzahl » u«.
Teilzahlung .
Teilzahlung .

Kinderwageil . _
Vuvuenwaaen .

Tcvvich - Schrager verkauft gegen b«
aurmlie Zeilzahlung Teppiche . Brücken ,
Diwandccken , Madrasgardinen , Stores ,

_ _ _ _Mciallbettstellcn . Ball
Grobe ssrankfurtcriirabe 4?, gegenüber
Markusstrafte .

_ _ _ _ _ _ _

Winzer , Parteigc nasse , bietet seinen
Dein unter günstigen Bedingungen an .
1 ss-asche Morgenbacher 0,80 Mark ,
1 Flasche Larchcc - Bodcntaler 1 Mark ,
inkl . Steuer ohne Glas . KI. Rodeubach ,
Niederlahnslein a. Rh.

_ _ _ _ _

_
Acpfel . seinste , billigst , von 5 Bfund

an . verkauft direkt ad Obstkahn llranib
holz, Schiffbauerdamm bei Weiden
domnrbrllcke . ssriebrichsbahnhof . _ _ 1475h

Da « praktische Weihnachtsgeschenk bleibt
die Nähmaschine . Leichtefte Abzahluno .
kleinst « Anzahlung . Alle spabrikate .
Ztäh- , Stopf - , Siickunlcrricht oratio .
Reparoturen schnellstens . Reue llönig -
straft « 3«. Königs , adt 0442.

_ _ _

Thomas , Nähmaschinen - Spezialhaus .
Blaff . Vhönir . Adler , für alle Zwecke.
auch gebrauchte . Teilzahwnaen . Lotb-
ringer Strafte 80. Norden 8604.

Tiermarkt

K- »arien . Bussiell »ng und - Verkauf am
0. und 7. Dezember im „Artushof " .
Berlebergerstrafte 20. 12/1 »

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Vi _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _Ka»«ric »»ögclioejbSen abzugeben . See-
Bettdecken . Steppdecken , Bettvorlagen , l seid, Reinickendorf , Scharuweberür , 140,
Läuferslaffk . Glsäffcr Straft « sechs, am
Rofenihalcr Bläh .

_____

*

Groftcr

St - uncnerregend ! Eilberwälfe ! Drei - Patentmatrahen , Auflegematroften . Me-
ftig! Kreuzfüchfel llünfzehnl Zobel » tallbetten , Chaiselongues . Walter , Star ,
filchfe ! Skuntskragenl Monatsgard «. .aarderstrafte achtzehn . _ [

amnb ?»-!°». ' ! Elegante Schlafzimmer und Speise ,
V. zimmer . Einzelmöbel fabelhaft billig ob

« rÄ ? ? s >Fabrik gegen Teilzahlung . N. 05,
Wandleihhau , schönhauier Allee U5 Schulsrrak . e 35 IN. Neukölln . Delbrück -
iNordrrna ) . ' ! strafte 50,57. >

Teilzahlung . Gardineti . Stores . Bett - Gediegen « Möbel , merk ' den Saft ! -
decken, Etevodecken Diwandecken . Tcp - ibaut Gleiscr . Alerandervlaft . Alcranber -
piche und Möbel iei >«r Art , gering « An- strafte 4"
zahlung , bequeme Abzahlung . Möbel -
Haus Luisensladt . Köpcnickcr Etr . 77/7b.
Eck« Brllckenstrofte . '

Gardincnangebot zum Weihnachtsfrüe .
Sllnülergardine , Eualischtüll , 2,05. Ma-
drasgardine , echtfarbig . 3. 95. Bettdecke ,
EnolischtüII , 3. 05. Sasbftores 1,75. Gar -
dinen 0,38: Doppelbrcite 0,80. Diwan -
decken 8,05 aufwärts . Linoleum ,
Sleovdecken . Tischdecken , herobgeseftle
Preise . Kein Loden . Sardineupersand
Wcinbcrgsweg 7. »

Lodenmäntel für Herren . Damen und
Kinder , aus der WerkNell «, billigst ,
Schwa rz. Lochcn er Strafte 131, IN.

Bctteuverkaufl Riesenaus -
wähl , 12. 50! 10. 501 2) , - ! Prachlvolle
28,751 33,501 38, —! Kiffen 3. 751 Bett -
sebctn 0. 75 an . lscrlig « Knlctt « 7. 25
ulw. ! Steppdecken spottbilltgl Prima
Qualitälswaren . Bettenhaus . Brunnen -
strafte 115.

— s VW 9 - 7 defillnei | —
Bis Weihnachten

AufOewahrunq " Ä " « '

Riesen - Posten

mit daxu passenden

Tischdecken

Sf seiir prelswtm
niTPaniiBEiBB�i3 ' «hi . i5flM .

TijoftdBCkej! z » 5 " � 85 «

S{e| l0MSi!13M17Sfl ' "' 135«-
TfiühPlIdeckBU7 » ? » � 85 « .

EeiSßiÜdE 8a127,bi «125M-

Sffllaftlechea y » t » * * 95 « .

EioeAmfild Teppiche
Oiwim - aad Ziscbdeckea

mit Fehlem

BekleidungssiüiJkb , Wäsche us ' w

Monategarderobe , Lothringerstrafte 56.
tittc Trepp «. Rosenthalerplaft . Von
Millionären , Aerzlen , Anwällen kurze
Zeit aetraaene Kavaliergarderobe , sabel ,
Haft billige Preise . Änzstg «. Taillen ,
mäntel , Paletots , Wrack, Smoking ,
Dchrockanzügc , Losen , elegante Sport -
Gehpelze . Kein Kaufzwang . Weitester
Weg lohnend . Bitte genau Laus ,
nummer 50 beachten . <

Ge trage »« Leerenqarderobe . tadellos
erhalten . Gelegenheitskäiise in Pelz -
waren , grofte Auswahl , billige Preise .
Kein « Lombardware . Leihhaus Spiegel .
Ghaufseeltiafte� ?.

_ _ _ _ _ _

•

Ulltet , Anzüge , Ricsenauswahl . wirk¬
lich billig « Preis «. Rockpaleiot 50, —,
Mobeanzug 35 . —, Sportauzüg « 28. 50,
Vindel . Invalidenstrafte 20 ( Stettin ««
Bahnhof ) . '

«r »ck»erleih . z»s,It »t . ssriedrichstrofte
122 —123 , gegenüber Oranienburger »
strafte . »

Vvot » « ! , « »

Teppii itiate
Emil

L ef�vre
I 4- m. b. Ii .

Berlin 8. Seit 1882 nur

Oranlcnsir . 15S

Wir Haben keini Filialen !
Versand p . Nachnahme .

Betraf rflcbzahle, mTäuS

— lFflniSDr . MofltipL235H

Leihhaus Rofenthaler Tor , Linien -
strafte WRVM, Ecke Rolenthalerftrofte .
nur 1 Treppe , verkauft Walfszieoen
>2, — , Prachtexemplare , Wüchse iö, —,
wkunkskragen , Silberwölsc , Pelzsacken
0», —. Pelzmäntel . Eportpelz «, Leeren -
garderobe , Damenmäntel , stauneiid bil -
leg. Kein « Lombardware . ■

Leihhaus , Reinickendorferstrafte 105,
Nette lbeckploft. verkaust spottbillig neue
und gebrauchte Garderoben , Pelzwaren ,
Damenmäntel , Weberbetten . Boitfcdern .
Kein « Lombardware .

Geschäftsatiflösung . Damenmänt « ! und
Kostüme . Weit unter Herstellungspreis .
auch an Pripot «. Damenmäntelfabrik
Cohn u. Warsckiauer , Mbhrenstrafte 29/30.

Möbel

Dembifter , Mlbel - NIederlagen . August¬
strafte . nur 47/47», am Rosenthaler Tar .
und Lobenzollerndamm 190, Ecke
llhlandsieafte . Speisezimmer , echt Eiche ,
Dilfett mit Kristallspiegel , Standiibr ,
Bimbamwerk . schwerer Auszugtisch .
0 Lederstühlc , komplett gebeizt , S75 . —.

Dembifter » Möbel - Nieberlagen . August -
strafte 47/47», Hausnummer beachten ,
Rosenthaler Tor und Sohenzollern -
Hamm 190. Ecke llhlandstrafte , Speise -
zimmer , «cht Elche, innen Mahagoni ,
moderner Bitrinenaufsoft , mit Kristall .
facetten , volle Türen und Eilberkasten .
Moseranflagen . reichgcschnlftte aparte
Kredenz , schwerer Auszugtisch . 0 Leder -
stühle , komplett , gebeizt 450 Mark .

_ _

Demdtftees Möbel - Nieberlagen , August¬
strafte , nur 47/47», und Lohenzollern -
dämm 190, Schlafzimmer , echt Gich«,
grofter , dreitrillger Ankleidrlchrank mit

Tcilzahluug . Ztomvlette Zimmer , Ein .
zelmöbel billig . Wenger . Marstlius -
strafte 8 sAIerandervIaft ) . Grvfte Wrank-
surierstrafte fechsundfünfzig .

_ _ _

*

Kaufe » Sie nicht Mädel , bevor Sie
meine Preise kennen . Kolastaler Preis -
abbau . Zahlung nach Ueberclnkunft .
Lichtenlhal , SO. , Oranienstraft « 14»,
und NW. . Luttenstrvft « 0. Gegr . 1870.

TcUz- bluug , rulant , Mödel - Misch . _
•

Teilzablung . billig , Mödel - Misch . _
♦

Teilzahlung , reell , Mödel - Misch ,
Grofte Wrankfurterstraft « 45/40. '

Möbilspelcher . Reue und gebrauchte
Möbel . Teilzahlung ohne Aufs "
Lllftowstrafte 95. Geöffnet bis 7.

Teilzahlung . Beguem « An- und Ab-
zahlung . komplette Zimmer sowie Ein -
zelmöbel aller Art bei weitgehendster
Garantie . Mar Wriedeberg , Dlllow
strafte 24, am Lochbahnhaf . _ _ '

Windhorn Möbeltischleret .

Wenn eine Pianofortesobrik über
145 000 Instrumente fabriziert und ver -
kaust Hot, so erübrigt stäi sedes Wart
über die Qualität und Beliebtheit dieser
Instrumente . Ricsenlagcr . Aoufterst
preiswert . Auf Wunsch boaueme Zah.
lungsweil «. Europas graute Piano »
fabriten . 1884 oegiündet . Mehrfach
prämiiert . Gebrüder Zimmermann ,
Wabrikniederlaae Potsdamerftraft « 27.

Konzertpiano , Steinmeverpianv <Sli !-
qclton ) . ad Wabrik . Zahlung serleichte -
runa ohne Preisonfschlaa . Ealonflügel ,
Sarinoninm , billigst . Oranienstr . 100 in . "

Sprechmaschineu , Mufikinstrumente .
wie Mandolinen , Gitarren . Zithern .
Prolinen usw. eigener Wabrikalion im-
mer noch zu wirklich abgebauten Prel »
sen. _ Schulz u. Gündloch . Mllnzür . 18.

Pianos , OuaNiätstvare aus eigener
Wabrik . Wlüoel , Larmonium » , grofte
Auswabl in jeder Preislag «. Zahlungs -
erlcichterung . Mar Adam. Inhaber
Otto Waltersdorf . Münzstrafte 10. nahe
Alerandervlaft . _

*

vertrauensuolle Auskunft Wrouen .
Mädchen . Langiährige Erfahrung lärzt -
lich). Wolff . Wienerstrafte 2V. Por »
tal lN, 2 Treppen . Görlifter Bahnhof .

Dampfwafchanftalt »Merkur " , Wrank -
furter Allee 307, Königstad 2820, wäscht
jede Art Saus - und Leibwäsche scho-
nend und sauber ohne Anwcnduug
scharfer Mitiel . Abholung täglich .

_ _ _

*

Neu renovierte « Bereiuszimmer . 100
Personen , noch einige Tage zu ver »
geben . Sasenheid « 0307. Sportklause ,
S 50. Schönleinstrafte 6. _ 14075»

Brunnen
strafte 102. verkauft direkt an Private
Möbel . Groftläaer in Eveisezimmern .
berrcnzimnrern . Schlafzimmern , Kücken.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit aller -
dilliast . Besuch unbedingt lohnend . »

Roebel - Baebel . Oranienstraft « 58 ( Mo-
riftvlaftl . Wabrikgebäud «. Aeufterst nie -
drige Preise für einfach « und elegant »
Schlafzimmer . Sveisezimmer , Herren -
zimmer . Kücken. Bücherschränke . Schreib -
tische. Büfetts . Anrichten , runde Tische
Standuhren . Ankleibeschränkt . olle Grö -
ftcn, Sofa ». Ruhebetten . Eventuell
Zablnngserleichteruna . _ _

•

Teilzahlung . Möbel lebet Art . De.
ringe Anzahlung , beaneme Abzahluna .
Möbelhau , Luifcnstadt , Köpenicker -
strafte 77/78, Ecke Brstckenstrofte . "

Möbeikeebit und bar an ledermonn
WM � kleine Anzahlung . ESrifch , Stralauer .
Kristallspiegel . Wasck' loiUtte mit ' weiftem vlaft 1 Schlestscher Bahnhof
Marmor , schwere Bellen mit dreiteili
gen Drellauflagen , Eobelinstühl «. kom¬
plett 550 Mark .

Maderu « «leiderftofse . Seiden - , Wut
ter - und Serrenftoffe in kleinen Mengen .
Engrospreise für Händler und Schneide .
rinnen . Wolifter u. Eo. . Komman -
danten strafte 1. Laden lDönhoffplaftl .

Welhuachtsangebot auf Kredit : Riefen .
anaebot modernster Damengarderoben ,
Serrenaorderoben aller Art . sowie Ober -
heniden . Gardinen , Sleppbecken . Eirick -
westen , Wäsche zu Ladenpreileit .
«leinst « Ratenzahlungen . Bei Bar
zahlung ausnahmsweise 15 Prozent
Rabatt . Kredithaus Lstftow , Lvftow
strafte 8« I, nah « Potsdam erstrafte . _ |

Bettenverkauf ! Neue 17,50! 19,50!
22,501 Prachtvoll - 27 50 ! 35 . —I Kinder -
betten 9,75, Bettwäsche svottbillia . Kein «
Lombardware ! Leihhaus Brunnen
strafte 47. _

Damenmäutel . Backfisch- , Kinder .
Mäntel . Beste Qualitäten . Wabrikvreise !
Alissot u. Eo. , Mäntelfabrik , Brunnen .
straft « 181 fnalie Invalidenstrafte ) .
2. Hof. Wabrikgebättde . _

_ _

Wenig getraqene Anzüge , Winter - 1
poletots . Gelevschoftsanzüg «, korvulente
Wiouren . staunend billig . Raft , früher
Mulackstrafte . feftt nur Sormannstrafte
25/26 und Moriannenstrafte 26�

Pelzwaren vom KürfchnermeiNer .
Pelzmäntel , Pelziacken , Herrensportvelze .
Kreuz- . Silber - , Zobel - . Alaska - Wückle.
?"N- - Zt «ten . Skunks . Amerikanisch - ,
�" �ch - Ekunkoop - Num Muffen . Pelz .
hüte , Pelzbecken sowie all « Arten von
Pelzwaren . Graft « Auswohl . R.
? �' l,s . Berlin NO. 18. Grofte Wrank-wrier Strafte 00, 1. Etage , am Straus -
beraervlaft . Bon 8 Uhr morgens his
7�Uhr abends geäffnet . - «

Aul Abzahlung . Herrrngarderoh «' .
Damenaorderobe . Gummimöntet Gar¬
dinen . Stores . Bettwäsche . Inlette
Steppdecken . Möbel . Küchen . Korb »
möbel . Wilhelm Peters Rachf. . Reu -
kölln . Wriedelstrofte 32. •

Dembifter » Möbel - Niederlagen , Lohen
zollerndamm 106 und Augusttlrafte , nur
47' 47a, Serrenzimmer , eckt Eiche, innen
Mahagoni . Bibliothek . Mitteltllr mit
Kristallfacelten , reiche Bildhatierarbeiten .
grofter Diplomat , runder Serrenzimmer -
tisch, schwerer Armlehnstnhl . Rindleder -
Mhle . komplett gebeizt . 305 Mark . _

Debis Möbelspeicher . GHoeiner Str . 84.
am Rosenthaler Tor , liefert zu Enaros -
vrrtlcti und deguemen Zablunasbedin -
atinqen Speisezimmer , eck» Eiche, innen
Mahagoni , moderner Bitrinenaufsoft .
mit aeschliffenen Kristallsaeetten . volle
Türen , Silderkllsten , ganz aparte Kre-
den, , schwerer Auszugtisch , 0 hob « Rind -
lederstühle . komplett 575 . —.

Debi » Möbelspeicher , Eboriner Str . 84,
am Rosenthaler Tor , liefert ztt Engroe ,
vreisen Herrenzimmer , eckt Eiche, Bi-
blioth -k. dreitllria . mit schweren Kristall .
facetten , arvfter Diplomat , komplett mit
Rindlederstühlen und schwerem Arm -
lehnlessel 405, —. Grvfte Auswohl «ntUr
S�af , immer zu billigen Preisen , be-
oueme Zohliingsbedingungen . _

_ _ _

Konkurreuzl,,, ! Neuer fournicrter
dreitllriger Ankleldeschrank , 150 breit ,
mit Spiegel . 105, —. Neu « fournierte
Bettstellen mit Patentdoden . dreiteilig «
Anflag « 55. —. Neue fournierte Nacht¬
tische mit Marmorplatte 15. —. Ruft -
baum- Woschtoilette . weifter Marmor ,
72. —. Nuftbaum - Umbau 38 . — Umbau -
Blüschsofa 45. - . Säiilenbllfett 75. - .
Diplomat 48. —. Neue komplette Kstchen
102 breit , nur 88, —. Schlafzimmer .
150 breit , weiftcr Marmor . Drell -
autlaaen , mit Kristall - Waeette - Spiegel .
nur 325 . —. Echt eichene Eftzimmer mit
6 Lederststhlen 345 . —. Herrenzimmer ,
150 breit . 805 —. Riesenauzwahl in
Einzelmöbeln . Renakstance . Möbeln tont -
ple ' ken Ginrichtimgen . modernen Küchen.
Möbelhaus Gottlieb , Rügenerstrafte 13.
Bahnhof Gesundbrunnen . Lieferung
innerhalb Groft - Berlins frei Kau». _ _•

AnNcidefchränk » 110. —. enalische Bett -
stellen 48. —, Plüschsofas . Einzelmöbel .
Zahlunaserlelchtcruna . Stein , nur An-
klomerstrafte 20. »

Gelegenheit . Kleiderschrank 18. —.
Bertiko 15. —, Waschloilette 15. —. Wrank»
furter Schrcibtisch 25 Mark . Sola 15. —.
Küchen 24. —. Möbelhaus Gottlieb ,
RUaeit erstrafte dreizehn . '

Hl Piano «, gebraucht , 800, 450, 590 Mark .
ebne Aullchlaä . sowie neu « Pianv » in erstklassiger Au».

- - - - - führung und herrlicher Tonfülle verkauf «
Herer u. Co. . Brunnenstraft « 191.
I. Etage , am Rosenthaler Plaft . Auf !
Wunsch bequeme Zahlungsweise . _

"

Piaae », Wlfigri . «rsttlasstges Wabri-
tat beaueme Zahlungsbedingungen .
Römhildi . A. . G. . «oefte . W. 9. Pois -
damerstrafte 12«. _ _

*

Qt»! >tät,via »». gutes , wenig aelvlelt .
verkauft billig . Gelegenheiten . Schulge ,
Cchönederq . Ebersstraft « 18, III .

SteiumeiierslSael llleinstes Modell ) , ob
Wabrik . Zahlunoserleichterung ohne
Prcisauffchlag . Konzcrtpiano lWlllqel .
ton ) billigst . Oranienstraft « 100, Hl. »

Grammophon 10 . — an, Schallvlatten
0,50 an. Ersaftteile , Reparaturen .
Plottenumtausch . Hoffuiann . Köpe-
nickerstraft « 183». »

Eabrräöer

Torpebatampkn , Geleaenheitsposten .
Messing nur 4. 00. Wabriknen « Wahr»
räder 50. 00. Damenräder 05. 00. Sämt »
liche Zubehörteile spottbillig . Teil .
zahlung . Wabrrad - Grofthanblung . Wal .
"emarstrafte Ecke Pücklerstrafte . _

'

Markenräder , Anzohlun » 30, —. wöchent¬
lich 5. —. Knock. Gnellenaustrafte III . "

Weibnachtsrerkaus . Wrepophon . der
neue , erprobte Sureckattvarat . direkt od
Wabrik ohne leben Zwischenhandel bei
oan , aerinoer Anzahlung und kleinsten
Raten . Tilchapparat « von 25 Marl
an. Jeder Apparat trägt unser « Wabrik -
marke , brrtiähriae Garantie . Ein Plat -
ienlortiment . 20 Stücke , 25 Mark .
Jeder Käufer erhält ein Weihiiachts -
oelckienk im Werte von 10 Mark . Aus -
stellunasräume nur in der Wabrik Wreler
lt . Eo. , Liefenstrafte 3. Ecke Ghaussce
traft «. Hof parterre . •

Autozubehör

Vicrtattmotareu , fabrikueu , 2 PS. ,
üeurrfrei , mit komplettem Zubehör , «in .
daulertig . 175. —. Plaga , Grofte Wrank .
turterstvafte 57.

Kaufgesuche
Zahugcbiss «. Gdelmetallbruch . Queck»

sslber . Zinn . Blei . Silberschmelze
Ehriltionvt , Kövenickerltracke 20» lMan -
teuffelstraftel . '

Ehaiselonguebeckeu 9, —, wunderbare
Wanddebönge 5. —. Pavpelallee II . _ _ *

SGIaschaiselonaues . Betlchailelonaues
Ehailet - nauesdecken 9. —. Wnndbehänae
5. —. Po' entmatraften 10. —. Polsteraul -
lagen . Dechenabzah ' una 3. —. Pappel -
alle « 12: Pankow . Schmidtltrafte 1. _ _•

Retallbetten mit Auflagen 23 . —.
Pappelallee 12: Pankow , SchmibtMr . ck.

Weihaachtsannebote . Klubtisch « 25.
Näbtilche 35, Klavierscssel 15. Bücher -
ständet 18, Krippen 12, Dielenaarni -
itrren , Korbmöbel . Etageren . Noten .
ltänder , , Notenbänke , Bücherschränke ,
Bertikos 35. Bettstellen 38. Der Ma-
hagoni Antleidelchränke . Mahagoni
englische Betlliellen . Nachttische , Wasch-
kommoden , auch Satin , findet olles
billig im Möbelhaus Kamerling , Ka-
stonienollee 50, _

•

Passend « Beihuachtsqelcheake ! Klub -
lessel in Leder . Sobel - n, Standuhren ,
Teetilche , Nähtische , Klubtische . Steh -
lamvcn , Kredenzen , Klaviersessel .
Bücherschränke , Schreibtische in Eickc
und 9tuftbaum . Reichste Auswahl !
Billiqste Preise ! Berliner Möbelhaus .
Mvrift Hirfchowift , Südosten , Skaliftcr -
strafte 25. Hochbahn «ottbusser Tor . '

Ihren Wethnachtsbedarf an Einzel -
möbeln aller Art . wiet Büfett «, Schreib -
tische. Bücherschränke . Ktubtischr . Näh -
tische, Tectisch «. Klaviersessel , Steh .
lamprn . Korbmöbel , Wlurgarderoben ,
Klubmöbel in Leder und Gobelin . Tev -
piche. Decken, Dekorationen decken Sic
bei uno aus allerbequemst « Teilzahlung .
Moabiter Kredlthaus . Turmstrafte 81. !
eine Treppe . " '

" ich iÄi ; unb8irttI ;mat mit gestochener Blatttante , schwerer , i ' "erzeit . -
runder Tisch. 2 Rindlederststhle und '

. Englisch . WranzZfilch .
Armlehnsessel , komplett aebeizt . »ur iveutl ». »orrelponden, . Ausiandsstudi -
395. —. • um . _ Urbanstrafte 170. •

„ S»le . « Abel . ffabrMaqn . SiojQriqwrse , BolksfchSler .
«rjfte 7. 6ueife »fmmct , 1. 60, Et »e _ LrbcknstraKe 176.

_ _

«tt Mobaaoni . Büfett mit �aeette. j Tanzkurfe , Ei�elstuaden . Retter .
? . ��u�bQ»daefchnlkte Nukbaum . Mafe . j Wilmersdorf . GUntzelstroße 42. lldlanhiruna , 295. •

Am Bahnhof Eesuntiruunen . Kauf »
männische Privalschnle Kossaft. Bad- ,
strafte 07, 3-, 0- und ll - Mona s- Lchr - j
gänge beginnen mit jedem Quartal .
Kurzschrift und Maschinenschreiben !
menailich . Deutsch . EnaNsch Wr—' ä -
stsch. Spanisch . Privatunterricht jeder -
zeit . W

Humorvorträge , Künstler , Iohannitev -
straft - 14. 1470b

Vermietungen

Wohnunzen

Zwei Wohnungen gegen «in «. Tausch «
eine grofte Zwei - und ein « grofte Eil »-
Zimmer - Wohnuna gegen Zwei- bis Drei »
Zimmer - Wohnuna . Offerten unte «
M. L. 20 an Borwärts - Wiliale Bcp»
hagenerstrafte 02. 12/1 »

Mlelzesuche

Aeltrrer . anständiger Kandwertei juckt
ruhiges Alleinzimmer , Norden , bis 25.
Angebot « M. 51 Haupterpebition Bor »
Worts . _ 146 ®

Berusitätig « Dam « sucht per 1. Ja »
nuar freundlich möbliertes Zimmer Röhe
Hallcsches Tor , evtl . Osten . Angebot «
P. 51 Hauptexpeditio » des Borwärt ».

Steliengesüche

Entlassener Strafgefangener wünscht
dringend Arbeit gleich welcher Art .
Auch Keimarbeit . Offerten unter
Eh. K. 0508 an Rudolf Mols«, Ehav -
wrlenburg . Scharren straft « 30.

ms
Portlerstelle weaen Krankheit

an kinderloses Ehepaar gegen
nungsiousch . Stiebe und Küche.
lem. Am Anger 7. _

Wleiftige . tüchtige Vertreter ,
Oberinspektor mit grofter Organisation
für «inen groftrn Berliner Bezirk g«-
sucht. Auch abgebaute Beamte und An»
gestellte finden lohnenden Berdtenst .
Borstellung 10—2. Charlotlenstrafte 82.
Zimmer 5/0.

_ _ _ _ _ _ _

1480b
Mädchen als Lehrling für Parterre »

Akrobaten gesucht . Klatt . Berlin - Rei »
nickendorf lOftl . Proviitzllrafte U3, p. II .

Näherin , geübte , für Lertenwälche er -
hält im Hause Beschäfligung . Meldung
von 10 —12 Uhr . A. Wcrlheim , Mortis
plaft . _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

Kttopflechn oheein , aeübie . für Herten .
wasche, erhält im Hause Beschättionng .
Me' duna von 10 - 12 Uhr. A. Wert -
heim . Moriftplaft .

Tohrräder kault Linien strate t «

Untefficht

«rfola -

Wiir unsere Abteilung Sessol -
schmiede in Rathenow iuchen wir

tüchtige Nieter

Ruhlandwerk Nalhenaw .

Straszenhändler
Ibesoudee » SpeziaU ! ! « , »

für gISn , enden loeilinachtsarltkel g«.
sucht Ossrr' . cn unier S 5« an den . Boiw . "

kstZuNSNN
um Anrühren eon vrucftersctiwzrr «

lesucnt orferten unter R st an
die Expedition d \ orwärl » erorten .

Husikinstrumenle

Pieno « preiswert . Klaotermache -
Link Brunnenstroft » 80. »

WlSgel, Piano, , gebraucht 375 . — an.
Harmonium » . Rabenstein . Rllnzstr . 10.

Piano », preiswert Teilzahlung . Ga»
rantie für Qpalität . Bermietung . Bahrt .
Houvtstrafte 1, Ecke Grunewoldstrafte .

Piano «, prächtige Instrumente , be-

dur�rstrrfte ' ' �� 0tanien; ! . . Sarmania - Sänget - .
lerne Potpourris ,

icfonflers
I »ii ksarrt sind
I die KLEINEN
' ANZElüENin
1 derliesamt -
! a u tla ge de »
I „ Vorwärts "
I und ( rotzdem
? üdMisn

i. Verkäuferin
für Cuceoubebacf
' UM t Januar 1026
oder noch Verein ! o»
" mg gesucht . An.
gebot mit Zeugnis »
ads eisten . L chlbüd ,
Gedolisansprüch . an

tlli -eii enlieils
sterlln bV ll

Dessauer Eirafte 9.

■ • BmsHso Uuserrr ttcuttgcn « tabtauilnge
. 0" ' Prosttvtt der . . Trania -

Bi » »»» preiswert .
Prinzen strafte 52.

Ginzelvorträoe ' « " « " . « ühü » i

• IbecWhdft « 48, . . . . tniscf « tcioubcrd ( »niucifett .
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